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De Lage in Frankreich.
Miniſterrat.

Paris, 7. April. Dienstag vormittag hat ein Miniſter
rat unter dem Vorſitz des Präſidenten der Republik ſtattgefunden,
über den folgendes amtliche Communiqué ausgegeben wird. Miniſter
präſident Her riot hat ſeine Kollegen von den Verhandlungen unter
richtet, die unter den Alliierten bezüglich der Deutſchland zu er
teilenden Note auf ſeine Sicherheitspaktvorſchläge im
Gange ſind. Finanzminſter de Mon zie hat dem Miniſterrat den
Entwurf zur Sanierung der Finanzen, mit deſſen Vor
bereitung er beauftragt war, vorgelegt.
Habvas verbreitet über die parlamentariſche Lage folgendes Die

ſpozialiſtiſche Kammerfraktion hat heute n a über die politiſche
und die finanzielle Lage beraten. Nach einer lebhaften Ausſprache
hat ſie beſchloſſen, gegenüber dem Regierungsentwurf. zur Finanz
ſanierung, der eine freiwillige Vermögensabgabe vorſieht, einen
Gegenenkwurf einzubringen, der die Erhebung einer Ver
mögensabgabe im eigentlichen Sinne des Wortes zum
Ziele hat. Die Vorſtände der Regierungsparteien (Radikale Linke,Radikale, republikaniſche Sozialiſten und Sozialiſten) haben alsdann
eine gemeinſame Sitzung abgehalten und beſchloſſen, die Regierung auf
zufordern, gemäß dem üblichen Verfahren die Verweiſung des Finansz
projektes der Regierung an den Finanzausſchuß der Kammer zu be

antragen, da ſie der Anſicht ſind, daß eine Debatte hierüber erſt
gelegentlich der Prüfung dieſes Projektes in nützlicher Weiſe ein
geleitet werden kann. Sie haben ferner beſchloſſen, von der Regierung
außerdem zu fordern, auf jede Erklärung zu verzichten, die heute eine
Debatte in der Kammer hervorzurufen geeignet ſei, und für den Fall,
daß ein Jnterpellationsantrag eingebracht würde ſeine Vertagung
zu verlangen Wahrſcheinlich werden der Finanzminiſter und Miniſter
präſident Herriot heute nachmittag vor der Finanzkommiſſion der
Kammer erſcheinen, ſobald dieſe mit dem Regierungsentwurf befaßt
ſein wird.

Vor der Entſcheidung der Finanzkommiſſion.
Paris, 8. April. (TU.) Die Finansz kommiſſion iſt geſtern

zweimal r e Am Nachmittag hörte ſie den Finanzminiſter de Mon zie über die neue Vorlage, die 48 Artikel um
faßt. Nachdem der Finanzminiſter ſeine Ausführungen beendet und
über die Modalitäten der Kapitalsanleihe geſprochen hatte,
wurden mehrere Fragen an ihn gerichtet. So fragte der Abgeordnete
du Peuet, ob die Regierung in die Abtrennung des Paragraphen
über die Kapitalsanleihe von der Vorlage einwilligen würde. Her
riot und de Monzie Wann das kategoriſch unter Hinweis darauf
ab daß die Vorlage ein Ganzes bilde. Die Frage wurde dann zurück

getreten. Jn der Zwiſchenzeit hatte de Monzie etne längere Aus
rn mit dem Gouverneur der Bank von Frankreich, deſſen Zu
timmung zu der Emiſſion der vier Milliarden Goldfranken erforder

lich iſt. Man rechnet beſtimmt damit, daß die Regierungsvorlage in
der Finanzkommiſſion zur Annahme gelangt.

Rücktritt des franzöſiſchen Unterrichtsminiſters?
Paris 8. April. (TU.) Jm Senat erlitt der Unterrichts

miniſter eine Niederlage. Der Abſtimmung ging eine bewegte Debatte
über die Schließung der juriſtiſchen Fakultät an der Sorbonne wegen
der letzten Unruhen und im Quartier Latin voraus Der Senator
Ploignug brachte ein Amendement ein, nach dem das Gehalt des
Unterrichtsminiſters um 100 Franken gekürzt werden ſolle. Der Mi
niſter ſagte darauf. Wenn ich bei dieſer Gelegenheit die Vertrauens
frage ſtellen würde, ſo müßten Sie zugeben, daß ich mich lächerlich
machen würde. Man ſchreitet dann unter großer Bewegung zur
Abſtimmung durch Auszählung. Das Ergebnis der Abſtimmung iſt
188 gegen 134 zugunſten des Amendements. Es wird von der Rechten
mit lautem Beifall und den Rufen „Demiſſion! Demiſſion!“
aufgenommen. Nach Ausgang der Sitzung begab ſich der Unterrichts
miniſter zu Herriot, mit dem er zur P noch verhandelt. Es laufen
bereits Gerüchte von ſeinem Rücktritt um.

t S

Der Regierung Herriot t es jetzt im Kleinen, wie es den
deutſchen Regierungen in der Nachkriegszeit im Großen gegangen iſt.
Sie hat den Staat in einer üblen Verfaſſung übernommen, muß die
Fehler ihrer Vorgänger liquidieren und befindet in etwa der Lage
eines Konkursverwalters. Man kann dieſes Bild für die franzöſiſche
Regierung um ſo mehr gebrauchen, als ihre derzeitigen Nöte unde eten aufs engſte mit den finanziellen Fragen zuſammen
ängen.

Poinea re dem Nurpolitiker, waren die wirtſchaftlichen
ragen gleichgültig oder Vorwand. Er benutzte die finanziellen
chwierigkeiten der Nachkriegszeit zu verſtärkter Hetze gegen Deutſch

land. „Deutſchland wird alles bezahlen!“, erhob er zum Schlagwort,
und da wir nicht bezahlen konnten, ſchrie er über den böſen Willen
und beſetzte die Ruhr, eine Opergtion, die tatſächlich nichts einbrachte.
Dazu gewaltige Ausgaben für Rüſtungen, militäriſche Anleihen an
Polen und andere, Rieſenunterſchleife beim Wiederaufbau der er
ſtörten Gebiete mangelhafte Steuerpolitik, weil man Landwirtſchaftund Großinduſtrie ſchonte. Das Syſtem bekrönte durch grobe e
ſchleierung des Budgets So konnte die finanzielle Kataſtrophe nicht
ausbleiben. Sie war die Urſache der Frankenbaiſſe und wirkte ſich
nach der Ubernahme der Regierung durch Herriot um ſo ſtärker aus,
als das neue Regime bewußt mit der e t brach. Das war
ewiß der erſte Schritt zur Beſſerung und es ſtellt eine bedeutende
Leiſtung dar, daß das Kabinett Herriot der Kammer ein durch
e Budget vorlegte. Sie tat noch mehr, indem ſie durch Spar
amkeit in allen Voränſchlägen und Ausarbeitung neuer Steuervor

Zum erſten Mal ſeit Kriegslagen das Budget wirklich balanzierte.
ausbruch.

Gerade damit aber rief das Kabinett Widerſtände hervor denn
unter den Mitteln der Bilanzierung befand S eine Kapital
abgabe, ähnlich der Sonderſteuer, die in Deutſchland kürz vor
Kriegsausbruch als Wehrbeitrag und ſpäter als Vermögens
abgabe erhoben worden iſt. Jhr ſtimmte zwar die Mehrheit des
Herriotblockes zu, nicht aber ſein rechter Flügel, die „radikale Linke
eine kleine Gruppe unter der Führung
Loucheur, die an ſich zur Mehrheitsbildung notwendig iſt. Sie ent
ſpricht ungefähr dem induſtriellen Flügel der Deutſchen Volkspartei
woraus ſich ohne weiteres ergibt, welche Schwierigkeiten für eine
Linksregierung aus ihrer Exiſtenz entſtehen können. Die wirtſchafts
politiſchen Auffaſſungen dieſer Gruppe ſtehen zu denen der Sozia
liſten in vollkommenem Widerſpruch und ohne die ſozialiſtiſche Partei

beſteht für das Minderheitenkabinett ne überhaupt keine Exi
e e e In der Kammer allerdings könnte ein Ausweg ge
unden werden, indem die Kommuniſten die an Zahl der Loucheurgruppe ungefähr gleichkommen, für die Kapitalabgabe ſtimmten. Die
Möglichkeit iſt vorhanden, da die franzöſiſchen Kommuniſten einer
poſikiven Politik geneigter ſind wie die deutſchen und ſchon einmal
für eine Vorlage des Kabinetts Herriot ſtimmten S

Aber das genügt nicht, weil der eigentliche Widerſtand aus dem
Senat kommt. Und hier weht Bourgoiſer Wind. Der Budget Be

richterſtatter des Senats, Berenger, hat den Regierungsentwurf des

vor behalten habe, um in vollem Cinverſtändnis mit dem Reichs
vBlo eine Entſcheidung über die Kandidatur zu treffenDie Kommiſſion iſt geſtern abend um neun Uhr zuſammen

der Auffaſſung, daß es ſich nicht gehöre, den greiſen Feldmarſchall in

des Großinduſtriellen

Hindenburg Kandidat des Reichsblocks!

Berlin, S. April. (Radivmeldung.)
Wie das Nachrichtenbüro des Vereins
Deutſcher Zeitungsverleger erfährt, hat
der Reichsblock den Generalfeldmarſchall
von Hindenburg als Kandidaten für die
Reichspräſidentenwahl aufgeſtellt. Hin-
denburg hat die Kandidatur angenommen.

(Nach Redaktionsſchluß eingegangen.)

Die Verhandlungen am Mittwoch vormittag.
Berlin, 7. April. (WTB.) Die Sitzung des Parteivorſtandes

der Deutſchnationalen Volkspartei mit den Vorſitzenden
der Landesverbände am Nachmittag war nur von kurzer Dauer
Obgleich bekannt wurde, daß Hindenburg die Kandidatur zur
Reichspräſidentenwahl abgelehnt und als Kandidaten Herrn Dr.
Jarres empfohlen haben ſoll, blieb die Parteivertretung doch bei
ihrem Entſchluß, eine Kandidatur Hindenburg zu
fordern. Jnzwiſchen iſt Großadmiral

v. Tirpitz nach Hannover gereiſt,
um nochmals mit dem Generalfeldmarſchall v. Hindenburg Rückſprache
zu nehmen. Sollte Generalfeldmarſchall v. Hindenburg wiederum ab
lehnen, ſo würde ſich die Deutſchnationale Volkspartei, wie verlautet,
für Jarres einſetzen. Die endgültige Entſcheidung über die Kandi
datur des Reichsblocks wird erſt am Mittwoch fallen.

Den Blättern zufolge teilte der Loebell- Ausſchuß um
Mitternacht mit, daß dem Reichsblock ein Telegramm Hin den
burgs, in dem der Generalfeldmarſchall es ablehnt,
zu kandidieren und die Kandidatur Jarres empfehle, nicht bekannt
ſei. Es ſei dem Reichsblock noch keine offizielle Mit
teilung einer Ablehnung ſeitens Hindenburgs zugegangen. Der
Peichsblock habe jedoch ein Telegramm aus Hannover erhalten, daß
Hindenburg ſich ſeine Entſchließung bis Mittwoch

hält an Jarres feſt
Berlin 7. April. (TU) Der Parteivorſtand der Deutſchen

Volkspartei trat heute mittag, wie die „Zeit“ meldet, im Reichstag
zu einer Sitzung zuſammen, um zu der Frage der Präſidentſchafts-
kandidaturen Stellung zu nehmen. Um 3 Uhr nachmittags dauerten
die Verhandlungen noch an. Das Blatt ſtellt, nachdem es eine Kandi
datur Hindenburg erwähnt hat, folgendes feſt. „Die Deutſche Volks
partei hat keinen Anlaß, von der Anſicht abzugehen, daß Dr. Karl
Jarres auch im entſcheidenden Wahlgang für den Reichsblock der ge
gebene Kandidat iſt. Wir nehmen an, daß auch der Parteivorſtand
der Deutſchen Volkspartei an Jarres heute feſthält. Die Haltung der
Deutſchen Volkspartei entſpricht ſelbſtverſtändlich nicht einer grund
ſätzlichen Ablehnung der Kandidatur Hindenburgs, ſondern lediglich

dieſem Stadium des Wahlkampfes in die politiſche Kampflinie zu
ſtellen.“

Wie wir aus volksparteilichen Kreiſen erfahren, herrſcht tiefe
Verſtimmung darüber, daß durch die Vorſtöße der Deutſchnationalen
der Kandidat des erſten Wahlganges in eine für ihn ziemliche Lage
der Ungewißheit gebracht worden iſt. Hatte er doch die Wahl nur
angenommen unter der Vorausſetzung, daß er auch im zweiten Wahl
gang kandidieren würde. Auch Streſemann muß ſich mit Rück
trittsgedanken nach dieſer Desavouierung tragen, nachdem er vor
dem erſten Wahlgang die Einheitskandidatur Geßler wegen außen
politiſcher „militäriſcher Belaſtung“ vereitelte. So kann die Kandi
datenfrage eine Kabinettskriſe auslöſen.

Die Rheinlandpolitik Jarres.
Eine Ausſprache zwiſchen Jarres und Adenauer.

Köln, 8. April. (TU.) Dr. Adenauer und Dr. Jarres
ſind in Gegenwart der Vorſitzenden der Rheiniſchen Zentrumspartei
und der Arbeitsgemeinſchaft des Rheiniſchen Provinziallandtages zu
einer Ausſprache über die in der letzten Zeit zutage getretenen Mei
nungsverſchiedenheiten über die Rheinlandpolitik im Jahre 1923 zu
ſammengetreten. Jnsbeſondere wurden die Vorgänge in Barmen
und Hagen am 24. ünd 25. Oktober 1923 erörtert. Eine Einigung
über den Wortlaut der damals gemachten Außerungen wurde dabei nicht
erzielt. Beide Herren erklärten aber ausdrücklich, daß ſie nach dieſer
Ausſprache davon überzeugt ſeien, daß alle bei den Verhandlungen in
Barmen und Hagen geäußerten Gedanken nur aus dem Beweggrunde
entſprungen ſind, das Rheinland beim Reiche zu erhalten. Die von Dr.
Jarres ſeinerzeit vorgeſchlagene Löſung kann vom Zentrumsſtandpunkt
aus nach wie vor ſachlich nicht gebilligt werden, es wird aber aner
kannt, daß Dr. Jarres die Rheinlande niemals hat verſacken laſſen
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den Anlaß zur akuten Kriſe gegeben. Herriot iſt en zwar vorläufig
dadurch Herr geworden, daß er ſeinen Finanzminiſter Clémentel aus
n und den Senator De Monzie an ſeiner Stelle gewann, einen
Mann, der im Senat einen gewiſſen perſönlichen Einfluß hat. Aber
das bedeutet doch nur eine Verſchiebung der Kriſe, keine endgültige
Löſung. Herriot ſelbſt iſt ſich deſſen durchaus bewußt. Er hat ſich
ämn Sonntag in einer Rede in Fontainbleau ſehr offen und ſehr
energiſch ausgeſprochen. Er hat es ſtrikt abgelehnt, ſich zu einer
Kapitulation vor dem Gelde zwingen zu laſſen und hat ganz deutlich
ine Abſicht ausgeſprochen, wenn es nicht anders gehe, ſich an das
Volk zu wenden, und es zu veranlaſſen, über die Entwicklung nach
zudenken und ſein Urteil abzugeben. Das bedeutet die Drohung mit
der Auflöſung der Kammer, und man muß wiſſen, daß ein derartiges
Vorgehen für Frankreich nach dem Gewohnheitsrecht gang ungewöhn-
lich iſt, um die Kühnheit richtig einzuſchätzen, mit der Herriot das
Problem geſtellt hat.
Hals über Kopf wird die Auflöſung nicht kommen. Jm Mai
finden in ganz Frankreich Kommunalwahlen ſtatt. Jhren Ausgang

e n nach der Einnahmenſeite hin vollſtändig zerrupft und damit

wollen. Dr. Adenauer und Dr. Jarres haben ſich verpflichtet, jede Er
örterung dieſer Fragen abzubrechen und erſuchen die ihnen naheſtehende
Preſſe und ihre politiſchen Freunde, ihnen darin zu folgen.

Entſcheidung noch heute?
Berlin, 8. April. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung) Eine Entſcheidung des Loebell- Ausſchuſſes iſt vor Ablauf
des Nachmittags nicht zu erwarten. Jn gut unterrichteten Kreiſen
erfährt man aber, daß die Stimmung für Hindenburg heute womöglich
noch ſtärker ſei als geſtern und man rechnet durchaus mit der Mög

lichkeit, den noch beſtehenden Widerſtand der Deutſchen Volkspartei
zu überwinden. Zu dieſer Hoffnung trägt offenbar auch der Um
ſtand bei, daß man ſich nicht verhehlt, wie ſtark die Ausſichten für
Jarres geſunken ſind, nach der Behandlung, die er ſeit dem erſten
Wahlgang erfahren hat. Man glaubt offenbar, mit dieſem Argument
und mit dem Hinweis auf die Zugkraft des Namens Hindenburg
ſämtliche Bedenken der Deutſchen Volkspartei überwinden zu können.
Nach wie vor wird erklärt, daß Hindenburg keinesfalls eine defini
tive Ablehnung zu erkennen gegeben habe.

Die Bayeriſche Volkspartei für Hindenburg.
München, 8. April. Der Landesausſchuß der Bahyeriſchen

Volkspartei hat folgenden Beſchluß gefaßt. Der Landesausſchuß
e den Angehörigen der Bayeriſchen Volkspartei, die Kandidatur
Hindenburg zu unterſtützen; ſollke aber dieſe Kandidatur nicht zu
tandekommen, ſo wird den Wählern der Bayeriſchen Volkspartei die
bſtimmung für die Reichspräſidentenwahl freigegeben

Die Wirtſchaftliche Vereinigung für Hindenburg.
Berlin, 8. April. (TU.) Der Reichsausſchuß der Wirtſchafts

partei hat nach eingehender Ausſprache einſtimmig folgende Entſchlie
ßung angenommen: Gegenüber den Verſuchen, die Kandidatur Hinden-
burgs zu verhindern, beſchließt der Reichsausſchuß, an der Kandidatur
Hindenburg ſeſtzuhalten. Des Weiteren ſandte der Reichsausſchuß
an Hindenburg folgendes Telegramm: Der zurzeit im Preußiſchen
Landtag verſammelte Reichsausſchuß der Wirtſchaftspartei, welcher
aus allen Gauen Deutſchlands herbeigeeilt iſt, bittet Eure Exzellenz
in ſchwerer Schickſalsſtunde unſeres Vaterlandes dringend die Kan
didatur anzunehmen und ſich von anderer Seite nicht beeinfluſſen
zu laſſen. eDer Reichs b lock in W ürttem berg fü r Dr. J a res

Stuttgart, 7. April. (TU) Der Reichsblock in Württem
berg hat auf deutſchnationalen Vorſchlag einſtimmig beſchloſſen, die

Zentrale in Berlin davon in Kenntnis zu ſetzen, daß ſie unter allen
Umſtänden an der Kandidatur Jarres feſthalten wolle, da jede andere
Kandidatur für Württemberg unmöglich ſei. Das führende Blatt der
Deutſchnativnalen, die „Süddeutſche Zeitung“, tritt in ihrer letzten
Ausgabe mit aller Entſchiedenheit für Jarres ein.

Eine Erklärung Loebells.
Berlin, 7. April. (TU) Vom Staatsminiſter v. Loebell wird

der TelegraphenUnion mitgeteilt: Ein Berliner Mittagsblatt bringt
in falſcher Auslegung von Preſſeſtimmen Kombinationen über Rück
trittsabſichten des Herrn Dr. Jarres und mir. Hierzu erkläre ich:

Der Reichsblock hat am Sonnabend ſeine Verhandlungen mit der
Feſtſtellung geſchloſſen, daß der Kampf gegen die Kandidatur Marx in
voller Einmütigkeit aufgenommen werden ſoll. Die Entſcheidung über
den Kandidaten mußte auf Wunſch einiger Parteien bis Mittwoch ver
tagt werden. Da die Einmütigkeit des Reichsblocks geſichert iſt, beſteht
für mich kein Anlaß, meine Bemühungen, auf der Baſis der im Reichs
block vereinigten Parteien und Verbände den Sieg eines überpartei
tichen Kandidaten zu ſichern, aufzugeben. In dieſer Auffaſſung ſtimme
ich mit Herrn Dr. Jarres überein.

Wieder ein Reichswehrunglück.
Oelz, 8. April. (TU.) Vom Stabe der 2. Kavalleriediviſton

wird mitgeteilt: Bei der Vernichtung von Nahkampfmitteln ereignete
z am Dienstag vormittag beim Reiterregiment VII in Oelz ein
bedanernswerter Unglücksfall. Die mit der Vernichtung beſchäſtigten
Arbeiter wurden durch die Exploſion überraſcht, da ſie vorzeitig den
deckenden Graben verlaſſen hatten. Es wurden drei Unteroffiziere
getötet und ein Gefreiter ſchwer verletzt.

Die franzöſiſche Note.
Paris, 8. April. (TU) Herrivot hat geſtern die zum zweiten

Male umgearbeitete franzöſiſche ntwortnote auf das
deutſche Memorandum vom 24. Februar durchgeſehen. Die Note
wird nach dem „Journal“ nicht vor der Reichspräſidentenwahl in
Berlin überreicht werden.

Rieſenbrand i Newyork.
Newyork, 8. April. Die Munitionsfabrik der Nakional Fire

Works Company wurde durch mehrere Exploſionen zerſtört. An
nähernd 100 Gebäude wurden vernichtet. Der Rieſenbrand, der aus
brach, konnte durch die Fenerwehren von 7 benachbarten Orten nur
mit größter Mühe bekämpft werden. Die Zahl der bei der Kataſtrophe
ums Leben gekommenen Perſonen ſteht noch nicht feſt. Es beſteht
immer noch die Gefahr, daß auch das Pulvermagazin der Fabrik von
den Bränden ergriffen wird.

wird man abwarten. Sie werden das Thermometer für die politiſche
Stimmung ſein. Je nach dem iſt dann freie Bahn.

Für Deutſchland ſind alle dieſe Dinge natürlich von größter Be
deutung, obwohl es ſich in dieſem ne für Frankreich und von
Frankreich geſehen, nicht um außenpolitiſche Angelegenheiten handelt.
Aber ein n e der das Kräfteverhältnis nach rechts
verſchöbe, würde ſelbſtverſtändlich die Schwierigkeiten, die heute ſchon
a das Kabinett Herriot in außenpolitiſcher Beziehung beſtehen, für
einen Nachfolger erhöhen, ebenſo wie umgekehrt eine Verſtärkung der
ausgeſprochenen Linksparkeien die Verhandlungen über den Sicher-
heitspakt weſentlich erleichtern könnten. Ohne Zweifel hätte Herriot
im Augenblick eine gute Wahlparole Es iſt die Aufgabe des deut
ſchen Volkes und ſeiner Regierung, dafür zu ſorgen, daß die natio
naliſtiſche Rechte nicht auch einen guten Kriegsruf bekommt. Gewiß
iſt die Wahl des Reichspräſidenten eine innere Angelgenheit des
deutſchen Volkes, aber niemand wird beſtreiten, daß das Ausland ſie
ſo oder ſo wertet, und daß die Wahl des Republikaners Marx beſſere
Wirkungen auslöſen wird, als die eines Kandidaten des Rechtsblocks.

e
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Der Wahlaufruf
der Demokratiſchen Partei für Marr.

Jm Wahlaufruf der Demokratiſchen Partei heißt es u. a.: „Wir
danken noch einmal unſerem Kandidaten des erſten Wahlganges, dem
Staatspräſidenten Hellpach, für den Arbeitseifer und die über
eugungstreue, die er im Wahlkampfe trotz ſchwierigſter Umſtände
etätigt hat. Wir hätten gewünſcht, Hellpach als gemeinſamen Kan

didaten der verfaſſungstreuen Parteien gewählt zu ſehen.
Wir bedauern daß es nicht zu einer Vereinbarung gekommen

iſt, der ſich alle Parteien, die für die Erhaltung und Feſtigung des
heutigen Staates praktiſch eintreten, anſchloſſen. An Bemühungen,
ein ſolches Abkommen zuſtande zu bringen, haben wir es vor dem
erſten und dem zweiten Wahlgang nicht fehlen laſſen. An uns liegt
es nicht, wenn dieſe Bemühungen geſcheitert ſind. Parteiegoiſtiſche
und perſönliche Voreingenommenheit von anderer Seite haben ſie
verhindert.

Wir waren und ſind der Meinung, daß an der höchſten Stelle
des Reiches ein Mann ſtehen muß, der die Erhaltung und Fort
bildung der heutigen Staatsform und der Weimarer Reichsverfaſſung
ernſthaft will. Der Reichspräſident darf kein Klaſſenvertreter ſein.
Er darf nicht der vorgeſchobene Vertreter von Abſichten ſein, die auf
eine Rückwärtsrevidierung der demokratiſchen Republik, auf eine Aus
höhlung des Geiſtes des neuen Staates hinarbeiten. Der Reichs
präſident muß ein Mann ſein, der das deutſche Volk auf dem
chwierigen und dornenvollen Wege der Wiedergewinnung der äußeren
Freiheit und Gleichberechtigung ruhig und entſchloſſen weiterführt
Er muß auch in den noch kommenden außenpolitiſchen Schwierig
keiten eine klare Führung haben und darf nicht abhängig ſein von
zwar gut nativnalen, aber politiſch unreifen Verbänden, die mehr
Temperament als Verſtand haben.

Der gemeinſame Kandidat Reichskanzler a. D. Wilhelm
Marx entſpricht in vollem Umfange den oben dargelegten Eigen-
ſchaften, die ein Reichspräſident in den kommenden ſieben Jahren ent
wickeln muß. Marx hax ſeinerzeit als Reichskanzler gezeigt, daß er
den Weg zu einer neuen deutſchen Zukunft klar erkennt. Er hat
ſich im Jnlande und im Auslande das Vertrauen und die Autorität
erworben, die zum Wiederaufſtieg des Reiches und der Wirtſchaft
unentbehrlich ſind.

Teile unſerer Anhängerſchaft ſtehen, wie wir wiſſen, der Wahl
eines Zentrumsmannes zum Reichspräſidenten nicht ohne ernſte Be
denken gegenüber. Sie befürchten, ſein Einfluß könne zugunſten einer
antiliberalen Kulturpolitik ausgenutzt werden. Nach reiflichſter Er

wägung hielten unſere Parteiinſtanzen dieſe Bedenken nicht für aus
ſchlaggebend. Wir kennen Marx aus jahrelanger politiſcher Arbeit
Wir wiſſen: wie der verſtorbene Friedrich Ebert als Reichspräſident
kein ſozialiſtiſcher Parteipolitiker geweſen iſt, ſo wird Marx als Prä
ſident kein Zentrumspolitiker, ſondern ein Führer des geſamten
Volkes ſein.

So fordern wir unſere Anhänger auf, ehrlich und offen für den
Kandidaten des Volksblocks Herrn Reichskanzler a. D. Marx, zu
arbeiten. Seine Wahl ſichert den neuen Staat, ſichert die all
mähliche Wiedergewinnung der deutſchen Freiheit nach außen, ſichert
den Wiederaufbau einer leiſtungsfähigen Wirtſchaft, die das Volk er
nähren und ihm den gerechten Anteil an v Lebensgütern verſchaffen
kann, auf den es nach ſeinen Leiſtungen mit Recht Anſpruch erhebt.“

Oeutſchengliſches Abkommen
x 2über die Ausfuhrabgake

Berlin, 8. April. (Drahtb. TU.) Jn dem jetzt unterzeichneten
Abkommen zwiſchen Großbritannien und Deutſchland zur Abänderung
n e nach der German Reparations Recovery Act
eißt es:

I. Das gegenwärtige Verfahren auf Grund n rn Acte,
wonach ein Teil des Wertes der nach Großbritannien eingeſführten
Waren durch den britiſchen Zolldienſt bei den britiſchen Jmporteuren
erhoben wird, ſoll durch ein Verfahren erſetzt werden, wonach die
deutſchen Exporteure freiwillig einen gleichwertigen Sterlingbetrag
gemäß den Bedingungen der Ziffer 2 dieſes Abkommens abliefern. Der
von den deutſchen Exporteuren jeden Monat abzuliefernde Sterling
betrag ſoll 26 Prozent oder den etwa jeweils geltenden anderen Pro
zentſaßz vom Werte der deutſchen Einfuhren des Vormonats nach
Großbritannien entſprechen

2. Aus dem Sterlingaufkommen der deutſchen Ausfuhren nach
Großbritannien wird jede einzelne der bedeutendſten deutſchen Export
firmen eine individuelle Erklärung an den Reichsfinanzminiſter ab
Pera in der ſie ſich verpflichtet, beginnend mit dem 1. Mai 1925 jeden
Monat der Reichsbank in Sterling 80 Prozen? des Rechnungswertes
ihrer Ausfuhren des Vormonats nach Großbritannien abzuliefern

3. Von den ſo abgelieferten Sterlingbeträgen wird die Reichsbank
jeden Monat oder in noch zu vereinbarenden Abſtänden für Rechnung
des Generalagenten bei der Bank von England einen Betrag von eng
liſchen Pfund überweiſen in der Höhe des Reichsmarkguthabens, das
der britiſchen Regierung bei dem Generalagenten zuſteht.

4. Es vereinbart, daß der Generalagent auf die drahtliche
Mitteilung hin, daß die unter Ziffer 8 genannten Beträge ordnungs
mäßig auf ſein Konto bei der Bank von England eingezahlt ſind, den
deutſchen Exporteuren durch die Reichsbank den Gegenwert der abge
lieferten Pfundbeträge in Reichsmark erſtatten wird.

5. Es beſteht ferner Einverſtändnis, daß der Generalagent vor
behaltlich der Zuſtimmung des Transferkomitees die Sterlingbeträge,
die gemäß Ziffer 3 überwieſen worden ſind, der britiſchen Regierung
auszahlen wird.

6. Falls in irgendeinem Monat, der von den deutſchen Expor
teuren abgelieferte Sterlingbetrug geringer iſt, als der Betrag, der
für Rechnung des Generalagenten gemäß obiger Ziffer 3 an die Bank
von England zu überweiſen iſt, wird die Deviſenbeſchaffungsſtelle
G. m. b. H die Summe, die bis zur Deckung dieſes Ausfalles erforder
lich a dem beſonderen Reſervefonds entnehmen und auf das Konto
des Generalagenten bei der Bank von England überweiſen.

Johann Sebaſtian Bachs MatthaeusPaſſion.
Zur Aufführung in Halle und Leipzig.

Die folgenden Zeilen wollen kein „Führer“ in der jetzt 4 be
liebten Art ſein, der den Hörer der perſönlichen intenſiven Arbeit
am Kunſtwerk enthebt. Durch dieſe gefährliche Bequemlichkeit wird
die heutige, unerträgliche Oberflächlichkeit in künſtleriſchen Angelegen
heiten geſtärkt, während ſie mit aller Energie bekämpft werden muß.
Der Hörer glaubt in die tiefſten Abgründe hingabgeſtiegen zu ſein
wenn er einige Motive wiedererkennt und ihnen irgend einen Phan
taſtenamen beilegen kann, und begreift niemals, daß er überhaupt
nichts gewonnen hat. Auch die Fülle der Kunſtgeſchichten hilſt ihm
nicht einen Schritt vorwärts. Wer nicht die Zeit hal unter ſeinen
Tagesgeſchäften, ſich mit unendlicher Mühe ſelbſt durch das ungeheure
Gebiet der Kunſt durchzuringen, der ſoll ſich wenigſtens eine friſche
und natürliche Unbefangenheit ſeines unverbildeten und unüber
ladenen Urteils bewahren. Es iſt nur gut, wenn er anderer Meinung
iſt als der „Kritiker“, bei dem er nicht immer nur Beſtätigung dereigenen Anſicht und lüterariſche Formulierung ſeines verblaßten Er
innerungsbildes ſuchen ſoll. Der Kritiker iſt nicht dazu da, die
Publikumsmeinung feſtzuſtellen und wiederzugeben. wer nicht be
fähigt iſt, deutlicher a ſehen und tiefer zu graben als die Menge der
anderen, hat keine Berufung zum Kritiker. Wenn er nur ſagt, was
jeder mit leichter Mühe in Handbüchern ſelbſt finden kann vder gar
ohne Unterſtützung ſofort bemerkt, iſt er überflüſſig.

Es iſt auffällig, daß der Gipfelpunkt der muſikaliſchen Entwick
lung in Bach und Händel in eine r tiefſten nationalen Nieder
ganges fällt. Daß die künſtleriſchen Triebkräfte des deutſchen Volkes
nicht völlig ausgerottet waren, wird ſchon vordem durch die Er
ſcheinung von Grimmelshauſen offenbar Aber das Niveau des alt
e Kulturbodens iſt freilich geſunken. Die Wirkung der
utheriſchen Reformation mit ihrer Zielrichtung auf ein ethiſch

religiöſes Leben und ihrer Überbelonung von Beruf und Familie war
eine Abdroſſelung der Bewegungen von Renaiſſance und Humants
mus. Aber es iſt ein beſonderes Glück, daß Luther ſelbſt innere Be
ziehungen zur Kunſt hatte und nicht wie der nüchterne Calvin den
künſtleriſchen Lrirgn eines Jahrtauſends abendländiſcher
ſpurlos zerſtörte. ie ungeheuer ſtark Luthers Willen die Geſchichte
verwandelte, geht daraus hervor, daß alles, was ſeiner Perſönlichkeit
verwandt war, erhalten blieb. Das kam beſonders der Muſik zugute.

den Bermudasinſeln antreten.

gefallen iſt.

Wichkiges vom Tage.
Das Grubenſicherungsamt im preußiſchen Handelsminiſterium

teil mit, daß ſich die Zahl der Toten anläßlich des Unglücksfalles
auf der Zeche „Matthias Stinnes“ auf 12 erhöht hat. Von den
ſchwer Verletzten beſteht nur noch bei 2 bis 9 Perſonen Lebens
gefahr Die übrigen werden vorausſichtlich wieder hergeſtellt werden.

DJn Dresden fand zu Be inn der Landtagsſitzung eine Trauer-
kundgebung für die unglücklichen Opfer des Böhlener Eſſen
einſturzes ſtatt.

Das „Berliner Tageblatt“ meldet: Der Generaldirektor der
Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft, Reichsminiſter a. D. Oeſer, hat
Berlin verlaſſen, um den zur Herſtellung ſeiner Geſundheit erteilten
zweimonatigen Urlaub anzutreten.

w

Nach einer Meldung des Vorwärts ſind die Verhandlungen
zwiſchen den beteiligten Organiſationen zwecks Beilegung des
Streikes der Berliner Kupferſchmlede, der umſangreiche
Ausſperrungen in den Berliner Lokomotibfabriken zur Folge hatte,
ergebnislos verlaufen. Die Vertreter der Kupferſchmiede haben ſich
aber bereit erklärt, einen von den Arbeitgebern gemachten Vorſchlag
den Streikenden zu unterbreiten.

w.

„„Jm Schiffbecker Kommuniſtenprozeß wurde Vrr nach
mittag gegen weitere 87 e r das Urkeil gefällt. on dieſen
wurden zwei freigeſprochen, die übrigen zu Feſtungshaft von Jahr
3 Monaten bis zu 8 Jahren 8 Monaten verurteilt. Außerdem wurden
Geldſtrafen in Höhe von 200 bis 500 Mark verhängt. Am 20. d. Mts.
beginnt die Verhandlung gegen die dritte Reihe der Angeklagten.

Die franzöſiſche Kammer hat mit 390 gegen 188 Stimmen einen
Geſetzentwurf angenommen, der die Einführung des Frauen wah le
recht bei den Gemeinde und Bezirkswahlen vorſieht. Der
Antrag des Berichterſtatters, das Geſetz innerhalb drei Tagen in
Kraft zu ſetzen, wurde mit 297 gegen 247 Stimmen abgelehnt.

t

Jn den nächſten Tagen errichtet die türkiſche Republik auf
öſterreichiſchem Boden wieder eine eigene Geſandtſchaft, mit der
auch eine türkiſche Konſularvertretung verbunden ſein wird. Bisher
waren die Türken in Oſterreich durch den ſchweizeriſchen Geſandten
vertreten.

e

Kommuniſtiſche Verſchwörer verſuchten in Sofig, das Muni
tionslager des 4. Artillerieregiments in die Luft zu ſprengen. Ein
Poſten wurde ſchwer verletzt.
haftet worden.

7. Es beſteht Einigkeit darüber, daß dieſes Abkommen nur die
Abänderung des Vertrages bei der Erhebung der Ausfuhrabgabe vor
ſieht, die bon der Recovery Acte vorgeſchrieben iſt, und daß die
Zahlungen, die gemäß den Beſtimmungen dieſes Abkommens geleiſtet
werden, dementſprechend in jeder Hinſicht als eine Abgabe auf Grund
der Beſtimmungen dieſes Geſetzes anzuſehen ſind, und daß die Be
ſtimmungen des Abkommens alle Rechte unberührt laſſen, die der
britiſchen Regierung in bezug auf dieſes Geſetz nach dem Dawesplan
im Londoner Protokoll vom 30. Auguſt 1924 oder ſonſt zuſtehen.

Die britiſche und die deutſche Regierung erkennen beiderſeits an,
daß es wünſchenswert iſt, den Handel von der Laſt einer 26prozentigen
Abgabe auf jedes einzelne Geſchäft zu befreien und das jetzt geltende
Verfahren durch ein Verfahren zu erſetzen, daß es ermögli ht, die Ab
abe auf ſtatiſtiſcher Grundlage zu erheben. Beide Regierungen
ommen überein, ſich nach beſten Kräften zu bemühen, die Schwierxig

keiten zu überwinden, die ſich aus der Einführung des neuen Ver-
fahrens im Laufe des Jahres 1925 etwa ergeben.

9. Dieſes Abkommen tritt erſt in Kraft, wenn und ſoweit das
Transferkomitee und die Reparationskommiſſion entſprechende Be
ſchlüſſe gefaßt haben, um ſeine Beſtimmungen durchzuführen

e

London, 8. April. Das Unterhaus nahm den Antrag Chur-

Zwei verdächtige Perſonen ſind ver

ch ills auf Jnkraftſetenng des engliſch- deutſchen Abkommens über
Erhebung der 26prozentigen Repargtionsabgabe ein ſtimmig an
Das Oberhaus nahm den Antrag ohne Debatte an.

Außenpolitiſche Leberſicht.

Die Danziger Frage im polniſchen Miniſterrat.
Danzig 7. April. (TU.) Vor dem polniſchen Miniſterrat

referierkte der polniſche Geſandte in Wien, Wiernz-Kowalski, der
frühere Geſandte im Haag über das Verfahren vor dem Haager
Schiedsgericht. Jn dieſer Sitzung des Miniſterrates führte der
Staatschef ſelbſt den Vorſitz. Es wurde beſonders die Frage des
Poſtkonfliktes zwiſchen Danzig und Polen beſprochen.

Der neue Zeypelinflug nach den Bermudainſeln.
Newyork, 7. April. (Tu) Das Zeppelinluftſchiff „Los

Angelos“ wird vorausſichtlich am Sonntag ſeinen zweiten Flug nach
Am Freitag ſoll ein Probeflug ſtatt

finden.

Der Stand der deutſchruſſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen.
Berlin, 8. April. (TU.) Wie die „Kreuzzeitung“ meldet, ſind

während der durch die Oſterfeiertage bedingten. Verhandlung s
Pauſe einige Mitglieder der deutſchen Delegation von Moskau nach
Berlin zurückgekehrt, um die Berliner leitenden Stellen über den
Stand der Verhandlungen mündlich zu informieren und über die
weiteren Verhandlungen Entſchließungen herbeizuführen.

Die Goldwährung in England.
London, 7. April. (TU) Wie die „Daily Telegraph“ berichtet,

wird der Schatzkanzler eine Erklärung abgeben, wonach gegen Ende
des Jahres der Goldſtandard wieder eingeführt werden wird.
Man nimmt an, daß die endgültige Entſcheidung in dieſem Sinne
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Die Wahlen in Jrland.
London, 7. April. (TU.) Das Ergebnis der Wahlen in Jrlan

iſt folgendes: Regierungskandidaten 32; Unabhängige Unioniſten 4,
dationaliſten 10. Republikaner 2, Sozialiſten 3, Bauern 1. Dieſes

Ergebnis bedentet eine Schwächung der Regierungspartei. Die Na
tionaliſten haben auf Koſten der Republikaner 7 Sitze gewonnen.
Eine Verſchiebung der politiſchen Lage wird jedoch kaum zu er
warten ſein.

London und Moskau.
Lonvdon, 2. April. (TU.) „Daily Mail“ will wiſſen, daß die

Regierung die Aufnahme der Handelsbeziehungen mit Rußland für
vorteilhaft erachte. Geſtern fanden Beſprechungen zwiſchen ruſſiſchen
und engliſchen Banken ſtatt, die ſich mit der Frage einer ruſſiſchen
Anleihe in London befaßten. Die Londoner Banken haben ſich auf
den Standpunkt geſtellt, daß man einen derartigen Vorſchlag nur
dann erwägen könne, wenn Rußland ſeine Verpflichtungen zur Rück
zahlung ſeiner Schulden an England anerkenne.

Die deutſch- franzöſiſchen Wirtſchafts-
verhandlungen.

Parris, 8. April. Jn den denutſch franzöſiſchen Wirtſchafts
verhandlungen waren in der letzten Zeit erneut Schwierigkeiten
entſtanden dadurch, daß die Delegationen über die Bedeutung eines
Teiles der am 28. Februar getroffenen Abmachungen nicht einig
waren. Beide Delegationen haben zwar ihren grundſätzlichen Stand-
punkt aufrechterhalten, es iſt aber ein Weg gefunden worden, die
praktiſchen Arbeiten fortzuſetzen. Während der Oſterfeiertage finden
keine Delegationsſitzungen ſtatt.

Deutſchland
Keine Erhöhung der Steunern auf unentbehrlichen

Verbrauch.
Berlin, 8. April. Jmmer wieder auftauchenden Gerüchten

gegenüber iſt erneut darauf hinzuweiſen, daß die Reichsregierung nicht
beabſichtigt, andere Verbrauchsabgaben als die Bier- und Tabakſtener
zu erhöhen. Zwar werden andere Verbrauchsabgaben, zum Beiſpiel
die Salzſtener, einer techniſchen Umarbeitung unterzogen werden

Es iſt aber ſelbſtverſtändlich keine Rede davon, daß hierbei die Salz
ſteuer, wie die Gerüchte beſagen, auf 8 oder gar 10 Mark erhöht werden
würde.

Zur Aufwertungsfrage.
Berlin, 8. April. Laut Voſſ. Ztg. hat der Zentralverband des

dentſchen Bank und Bankiergewerbes in einer Sitzung ſich einſtimmig
gegen eine Unterſcheidung zwiſchen altem und neuem Beſitz an öffent
lichen Anleihen bei der Aufwertung ausgeſprochen, weil eine ſolche
Unterſcheidung weder ſachlich gerechtfertigt noch techniſch durchführbar
ſei. Der Berliner Börſenvorſtand hat beſchloſſen, zwecks Beſprechung
der aus dem Entwurf des Aufwertungsgeſetzes zu erwartenden Folgen
für die Anleihebeſitzer und den Börſenverkehr eine Verſammlung der
deutſchen Börſenvorſtände auf Dienstag den 21. April nach Berlin
einzuberufen,

Nachklänge zum Rothardtprozeß.

Freiheitspartei hatte an den preußiſchen Miniſter des Jnnern eine
Anfrage gerichtet, in der erklärt wurde, daß der Verdacht beſtehe, daß
Oberbürgermeiſter Scheidemann im erſten
t e Angaben gemacht habe. T m fort
Aufklärung des Sachverhaltes die Einleitung des Difziplinarverfahrens

gegen Scheidemann. A ende Antweingegangen: Da mir die Prozeßakten noch nicht zugänglich ſind, bin

zuprüfen.

Das Reichswehrunglück.
Hannover, 8. April. (Radio.) Da vermutet wird, daß eine

Anzahl der Opfer des Reichswehrunglücks bei Velt-
heim durch die ſtarke Strömung weiter ſtromabwärts getrieben
worden iſt, ſollen auch im unteren Laufe der Weſer die Bergungs-
arbeiten aufgenommen werden. Der Reichsweſerſchutz in Bremen iſt
bereits mit Motorbooten zu den Bergungsarbeiten ausgelaufen. Reichs
wehrminiſter Dr. Geß ler weiltke dieſer Tage an der Unglücksſtelle,
um ſich perſönlich von dem Fortgang der Bergungsarbeiten zu über
zeugen Bei dieſer Gelegenheit ſprach er dem Fährmann, der allein
acht Soldaten vom Tode des Ertrinkens gerettet hat, ſeinen und des
Reichsheeres Dank aus.
er ein Lokaltermin im Beiſein der Staatsanwaltſchaft abgehalten
werden. t

Jm Laufe des geſtrigen Tages wurden fünf Leichen von bei
dem Unglück in der Weſer ertrunkenen Reichswehrſoldaten geborgen
Die Geſamtzahl der bis jetzt Geborgenen beträgt 49.

Neuwahlen in Oldenburg.
Berlin, 8. April. (RPadio.) Nach einer Meldung der Voſſ.

Ztg. hat die oldenburgiſche Regierung beſchloſſen die Neuwahlen zum
Vandtag auf den 24. Mai anzuſetzen, trotz des h der Links
parteien an den Staatsgerichlshof, die Auflöſung des Landtages als
verfaſſungswidrig zu erklären

Abbau bei den Beſatzungsbehörden.
Geldern, 7. April. (TU.) Der Kreisdelegierte der Rhein

landkommiſſion für Cleve führt von jetzt ab gleichzeitig die Ge
ſchäfte für die Delegation im Kreiſe Geldern. Die beiden Dele-
gationen ſind zu einer vereinigt mit dem Sitz im Clever Landratsamt.

Aber zwei Jahrhunderte nach ihm hatte das religiöſe Leben ſeine
Spannkraft verloren und hörte auf, die Kunſt zu befruchten. Man
fühlt ſich in dieſer Periode wie im ſeichten verſchlickten Wattenmeer.
Nur Wellen, die aus der freien Flut des Auslandes herüberſchlagen,
friſchen bisweilen auf und ſchaffen Bewegung. Eine immanente ge
ſchichtliche Notwendigkeit für das Auftreten Bachs lag nicht vor. Um
das behaupten zu können, muß man ſo brutal die geſchichtlichen Tat
t en vergewaltigen, wie es Oswald Spengler ſeiner Konſtruktion zu
iebe überall tut: die Folge iſt eine totale Umkrempelung der Obiek
tivität zugunſten einiger unbewieſenen und unbeweisbaren Jdeen aus
dem Gedankengut der romantiſchen Spekulgtion. Die Gefahr ſeiner
Lehre iſt die gleiche wie der materialiſtiſchen Geſchichtsauffaſſung:
die große Perſönlichkeit wird entwertet. Sie iſt nicht mehr geſtaltende
und e ſchöpferiſche Kraft, ſondern nur noch Zeichen und
Symbol ihres Zeitalters.

Bach iſt wirklich über die Formenwelt ſeiner Zeit nicht hinaus-
geſchritten, er hat ſie nur wie in einem Hohlſpiegel geſammelt. So
faßte ihn ſeine eigene Zeit auf und das folgende Jahrhundert. Darum
verſank er mit ſeiner Epoche. Was ihn erſt bedeutſam macht, iſt die
Gewalt und die Dichte des Gehaltes. Er iſt nicht nur hiſtoriſch
intereſſant wie viele ſeiner non die ihm an muſikaliſcher Er
findungsgabe und kompoſitoriſchem Können kaum nachſtehen, ſondern
unter der Oberfläche bis heute lebendig geblieben. Freilich, da wir
in einer religiöſen Zeit leben, wird er auch von ſeinen Bewunde-
rexn gewöhnlich nur muſikaliſch gewertet als Geſtalter von Klang
viſionen, nach dem Modewort. Alle dieſe haben ihn nicht in ſeinem
e erfaßt und ſind nur dem Zauber des berühmten Namens
erlegen.

Es i nicht rin daß Händel nach England abwanderte und
Bach in Mitteldeutſchland blieb. Kein Einzelner iſt ſo ſtark, daß er

ſeiner kurzen Friſt die Lebensform ſeiner Epoche nach ſeinem
Bilde gänzlich umgeſtalten könnte; ſolche Wandlungen ſind ſtets lang
wierige Prozeſſe. Aber er treibt nach ausnahmsloſem Geſetz in den
JZebensraum, der ihm am gemäßeſten iſt. Trotz aller Verärgerung
iſt. Beethoven niemals aus Wien fortgelockt worden; und Lenau bleibt
guf ſeinen unſteten Fahrten immer wieder in der ihm verwandten
ſchwäbiſchen Sphäre hängen. Bach wäre beinahe nach Hamburg an
Händels Seite verſchlagen worden, nach London aber wäre er ihm
gewiß nicht gefolgt. Jhm widerſtrebte die Weite des Hörizontes, die
Händel eſuchte; er kapſelte ſich in einer engen Umgebung ein, weil er

in ſeiner Jnnerlichkeit genügend Bewegungsraum beſaß. ZwiſchenNiern iſt, ſo beträchtet, derſelbe Unterſchied wie zwiſchen Rubens

dem Fürſten auch in der Welt, und Rembrandt, dem Herrſcher in
allen Bezirken der Seele Bach fühlte ſich durch die Enge und Eng-

r ebenſowenig beengt wie Mozart. und Schubert. Erff
kakuren wie Mahler und Reger zerrieben ſich an ſolchem Zwieſpalt

Es iſt unmöglich, Bachs Stil und Daſeinsgebärde mit einem derWorte Barock, dlenaiſſance Zopf oder Klaſſik zu umreißen. Ekwas
von allem iſt in ihm enthalten, und manchmal ſtehen die Elemente
unverſchmolzen nebeneinander. Auch die Melodik der Jtaliener und
die Kontrapunktik der Niederländer hat er unvermittelt nebenein
ander. Seine Bauſtruktur iſt nicht überall Ausdruck barocken Lebens
gefühles; manchmal ſcheint er ſchon nach klaſſiſcher, Stiliſierung zu
ſtreben, manchmal ſüdlichem Wohlklang e Auch in der
Matthäuspaſſion kann man dergleichen Erſcheinungen beobachten
wenn man einmal aufmerkſam geworden iſt, kann man es unſchwer
ſelbſt finden.

Die Schwierigkeiten für eine Aufführung des Werkes kommen
aus verſchiebenen Quellen. Daß wir einige der geforderten Jnſtrumente nicht mehr benutzen, iſt weniger wichtig Aber wir haben den

Schwerpunkt in den EChor verlegt, der bei den Aufführungen durch
Bach ſelbſt höchſtens 30 Köpfe ſtark geweſen iſt. Dadurch wird dasSrcheſter niedergedrückt, in dem Bach die tiefſten Gedanken geſammelt

hat. Der überaus maſſive Klang der modernen Orgeln und die
Eitelkeit der aſeſn. die nicht hinter dem Orcheſter als „Neben-
perſonen“ zurückſtehen möchten, tun das ihrige zur Verfälſchung des
Stiles. So macht Bach meiſt einen verſchwommenen, unüberſichtlichen
Cindruck; er ſcheint mit überflüſſigem Beiwerk überladen Dazu
kommt, daß auch die beſten Chordirigenten das Orcheſter gewöhnlich
nicht meiſtern. Es nimmt ſich meiſt wie eine zaghafte Unter
malung aus.

Geiſtig liegt die Haupthemmung darin, daß das Werk nicht mehr
als Kulthandlung empfunden wird. Wenn das Publikum nur ſeine
uſikaliſchen Reize aufnimmt, ſo iſt der edelſte Glanz umſonſt und
verloren. Leider nützt es wenig, dieſen Mangel gufzuzeigen. Peli
gioſität läßt ſich nicht durch Süggeſtion hervorrufen. Da die Auf
führung nicht mehr als heilige Handlung gilt, iſt es ohne beſondere
Zedeutung, daß das Werk gewöhnlich durch Striche verkürzt wird.

Die Mißgeſtalt, die ſo entſteht, wird von den Hörern kaum beinerk!.
Rudolf Donath.

müſſen, durch die eine gewiſſe Umſtellung in den Sätzen bedingt iſt

Berlin, 7. April. Die preußiſche Fraktion der Deutſchvölkiſchen

Rothardt- Prozeß

Die Fraktion fordert daher zur

Auf dieſe Anfrage iſt jetzt folgende Antwort
ich 5 Zt. nicht in der Lage, die Behauptung der kleinen Anfrage nach

Am Donnerstäg wird an der Unglücks
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Merſeburg und Umgegend

8. April.
Der Oſterverkehr der Reichsbahn.

Einlegung von Vor und Nachzügen.
Die Reichsbahn hat alle Vorbereitungen getroffen, auch den

ſtärkſten Reiſeverkehr zu bewältigen. Die regelmäßig verkehrenden
Schnell und Perſonenzüge werden durch Beiſtellen von Wagen ver
ſtärkt, ſo daß ſie in erhöhtem Maße aufnahmefähig ſind. Außerdem
werden die Züge, die ſich des größten Zuſpruches zu erfreuen pflegen,

dadurch entlaſtet, daß Vor oder Nachzüge gefahren werden,
die meiſt 10 Minuten vor oder nach dem Hauptzuge verkehren. Allen
Reiſenden wird daher dringend empfohlen, möglichſt früh vor Antritt
der Reiſe ſich zum Bahnhof zu begeben.

Um den Reiſenden das oft läſtig empfundene Warten an den
Fahrkartenſchaltern zu erſparen da zu großen Feſten der Andrang
weit über das normale Maß hinausgeht wird ihnen im eigenen
Jntereſſe nochmals dringend empfohlen, die Karten für die Rückfahrt
ſtets ſchon bei Antritt der Hinreiſe mitzulöſen wenn es feſtſteht, daß
die Rückreiſe innerhalb der viertägigen Gültigkeitsdauer der Fahr
karten beendet wird.

Auch in dieſem Jahre gelten die Sonntagsrückfahr
kar ten vom Donnerstag, dem 9. April, mittags 12 Uhr, bis Oſter

montag, dem 13. April. Sie können innerhalb dieſer Geltungsdauer
an jedem Tage zur Hin und Rückfahrt benutzt werden, jedoch muß die
Rückfahrt ſpäteſtens vor Mitternacht vom 13. zum 14. April ange
treten ſein.

Beitragsberechnung für das ſtaatlich anerkannte Tuberkuloſe
tilgungsverfahren. Wie die Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen bekanntgibt, haben die bisher verſuchsweiſe in derſelben
Höhe wie in der Vorkriegszeit eingezogen Beitragsgebühren für das
DuberkuloſeTilgungsverfahren ſich zur Deckung der Untoſten als un
zureichend erwieſen. Da zudem die Staatsbethilfen weſentlich hinter
denjenigen der Vorkriegszeit zurückbleiben, iſt die Landwirtſchafts-
kammer nach den geſetzlichen Beſtimmungen in der „Viehſeuchen
polizeilichen Anordnung leider gezwungen, für das Geſchäftsjahr 1925
als Jahresbeiträg 1,50 Mark zu erheben. Der Betrag wird im An
ſchluß an die Jahresunterſuchung und zwar nach der Kopfzahl der
unterſuchungs pflichtigen Rinder eingezogen.

Jrreführung mit Büchſenmilch. Büchſenmilch wird vielfach mit
falſcher oder irreführender Bezeichnung und Beſchriftung verkauft.
Die angegebene Verdünnung ergibt meiſt minderwertige Milch und
nicht den Gehalt, den die Anleitung erwarten läßt. Das einzuhaltende
Miſchungsverhältnis wird zwiſchen 1. 4 und 1: 15 angegeben, je nach
dem Alter des Kindes, als ob die Hausfrau nicht ſelbſt weiter ver
dünnen könnte. Dann wird bei der Unkenntnis der fremden Sprachen
mitunter einfache ſteriliſierte Milch und kondenſierte Magermilch als
„Kondenſierte Milch“ angeboten. Die zuſtändigen Behörden und Sach
verſtändigen ſind jetzt angewieſen worden, ihre Aufmerkſamkeit dem
Verkehr mit Doſenmilch zuzuwenden.

2,2 Millionen Reichsrentner. Die Zahl der laufenden Renten
der Jnvalidenverſicherung betrug nach der letzten Feſtſtellung Ende
1924 2219404. Bei den 29 Verſicherungsanſtalten liefen im ganzen
2054 501. Renten, 1270084 Jnvalidenrenten, 33 167 Krankenrenten,
102 881 Altersrenten, 161 871 Witwenrenten, 83571 Witwenkranken
xrenten und 482 927 Waiſenrenten, ber den 6 Sonderanſtalten 210 197
Renten. Da nicht alle Todesfälle bekannt werden, ſind etwa 2 Proz.
abzuziehen. Die Einnahmen aus Beiträgen betrugen 1924 über
3604 Millionen, während an reichsgeſetzlichen Leiſtungen für ſämt
liche Verſicherungsträger die Reichspoſt 335,6 Millionen verauslagte.
Außerdem wurden unmittelbar 12,7 Millionen gezahlt. Für frei
willige Leiſtungen wurden 27,8 Millionen bewilligt.

e lionen Unfallverſicherte. Die Zahl der Verſicherten,
gegen Unfall berechnet das Reichsberſicherungsamt jetzt auf nahezu
245 Millionen. Bei den gewerblichen Berüfsgenoſſenſchaften ſind
781 055 Betriebe mit 9376 049 Perſonen verſichert, bei den land und
e e 4545 900 Betriebe mit 14 177 080 Perſonen, zu
ammen 5326 955 Betriebe mit 23 553 129 Verſicherten. Die Reichs
ausführungsbehörden für Reichsbetriebe, Heer, Eiſenbahn und Poſt,
zählen 632 092 Verſicherte. Bei den übrigen Ausführungsbehörden
waren 1921 rund 300 000 Perſonen verſichert. Sie ſind ſeitdem nicht
wieder ermittelt worden. Nicht in Betracht gezogen ſind hier über
haupt nicht die 14 Zweiganſtalten der Berufsgenoſſenſchaften des Bau
gewerks, des Tiefbaus und der See. Man nimmt auch an, daß
etwa drei Millionen doppelt erſcheinen, die gewerblich und landwirt
ſchaftlich beſchäftigt ſind. Einen großen Teil bilden landwirtſchaft
liche Unternehmer und deren Frauen. Bei vorwiegendem Klein und
Zwexgbetrieb übertrifft ihre Zahl die der Arbeiter z. T. erheblich.
I924 wurden an Entſchädigungen 112 Millionen gezahlt.

Eine unerlaubte Sammlung. Jn einem Erlaß des preußiſchen
Staatskommiſſars für die Regelung der Wohlfahrtspflege wird aus
geführt, daß der Arbertsausſchuß für die Errichtung eines Denkmals
für die im Weltkriege gefallenen Eiſenbahner in Charlottenburg,
Suarezſtraße 41, in den Kreiſen der Jnduſtrie und des Handels Auf
rufe verbreitet, durch die zu Spenden für ein Feldeiſenbahner
Denkmal aufgefordert wird. Jn einem Schreiben an den Aus
ſchuß führt der Staatskommiſſar aus, daß die Sammlung, ſoweit ſie
ſich auf das Perſonal der Deutſchen Reichsbahn beſchränkte, nur der
vom Generaldirektor der Deutſchen Reichsbahn bereits erteilten Ge
nehmigung bedürfe. Soweit ſie dagegen darüber hinausgehe, könne
eine Genehmigung nicht erteilt werden, da ſich eine Jnanſpruchnahme
der öffentlichen Wohltätigkeit zugunſten der Errichtung von Krieger
denkmälern erſt dann rechtfertigen laſſe, wenn die verhängnisvollen
e e auf ſozialem und kulturellem Gebiet überwunden ſein
werden.

Jn den Beamtenausſchuß der Landjägerei im Regierungsbezirk
Merſeburg für das Kalenderjahr 1925 ſind gewählt worden Die
Landjägermeiſter Niemann in Ammendorf und Kobilke in
Weißenfels, ſowie die Oberlandjäger Kallen bach in Bad Köſen,
Baumann in NeuRöſſen und Bun de in Mücheln. Zum Vor
ſitzenden wurde der Landjägermeiſter Niemann und zu ſeinem Stell
vertreter der Oberlandjäger Baumann gewählt.

Zwangsinnung. Nachdem die Mehrheit der beteiligten Ge
werbetreibenden 7 bei der Abſtimmung für die Einführung des Bei
trittszwanges erklärt hat, ordnet der Regierungspräſident unterm
24. März d. J. an, daß zum 1.. Juli d. J. eine Zwangsinn ung
a das Mechanikerhandwerk (Fahrrad, Nähmaſchinen-,

üromaſchinen und KraftfahrzeugmaſchinenMechaniker), umfaſſend
die Stadt Halle, den Saalkreis und die Städte Merſeburg,
Schkeudiß und Zörbig mit dem Sitz in Halle a. S. und dem
Namen Zwangsinnung für das Mechaniker-Handwerk in Halle er
richtet werde. Von genanntem Zeitpunkte ab gehören alle Gewerbe
treibende, welche das Mechaniker-Handwerk in dem vorbezeichneten
Bezirk betreiben, dieſer Jnnung an.

Allgemeine Bezeichnungen in den banpolizeilichen Feſtigkeits
berechnungen und Zeichnungen werden in einer Sonderbeiläge zum
Amtsblatt der hieſigen Bezirksregierung vom 4. April d. J., Stück 14,
veröffentlicht. Um eine gleichartige und einheitliche Bezeichnungswerſe
in der geſamten bautechniſchen Praxis und Wiſſenſchaft zu fördern,
iſt es erſorderlich, daß die allgemeinen Bezeichnungen auch auf dem
Gebiete der Baupolizei angewendet werden. Jn re Sonder
beilage werden Beſtimmungen über die zuläſſige Bean
ſpruchung und Berechnüng von Konſtruktionsteilen
aus Flußſtahl und hochwertigem Bauſtahl, ſowie aus Gußeiſen, Stahl
uß (Stahlformguß) und geſchmiedekem Stahl in Hochbauten vomMiniſter für Volkswohlfahrt bekannt gegeben. Wir machen die

ehe auf dieſe Veröffentlichungen ganz beſonders auf
merkſam.

Neue Paßbeſtimmungen. Der Reichsminiſter des Jnnern
hat in Engänzung ſeiner Beſtimmungen den für Reichsangehörige beſtehenden Eich isvermerkzwang beſeitigt und für Nichte heangertge

mit inländiſchem Wohnſitz oder dauerndem Aufenthalt den Ausreiſe
ſichtsvermerkzwang weſentlich abgeſchwächt. Für den Seeverkehr
Swinemünde Danzig Pillau ſind Sonderbeſtimmungen getroffen, nach
denen reichsdeutſche Reiſende und Schiffsbeſatzungsmitglieder vomPaßswang, nichtdeutſche Perſonen bom Sichthermerſgwang auch dann

ſchrift:

befreit werden, wenn die Schiffe einen Hafen im Gebiet der Freien
Stadt Danzig anlaufen. Nichtdeutſche Perſonen ohne Ausreiſeſichts
vermerk, die in Deutſchland weder Wohnſitz noch dauernden Aufenthalt
ung kann zur Ausreiſe in dringenden und Ausnahmefällen ein

usnahmeſichtsvermerk erteilt werden. Das gleiche gilt für nicht
deutſche Perſonen, die ihren Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt in
Deutſchland haben, wenn ſie beim Grenzübertritt weder den erforder
lichen Wiedereinreiſeſichtsvermerk noch die erforderliche Aufenthalts-
genehmigung vorlegen können.

Oſterglückwunſchkarten. Zur Vermeidung von Weiterungen
und Unzuträglichkeiten wird darauf hingewieſen, daß gedruckte Oſter
karten ſowohl unter Umſchlag als auch als offene Karte wenn

die Gebühr von 3 Pfennig befördert werden ſollen, außer den
ogenannten Abſenderangaben (Abſendungstag, Name, Firma, Stand
und Wohnort neben Wohnung des Abſenders, ſeine Fernſprech-
nummer, die Telegrammanſchriſft und den Telegrammſchlüſſel ſowie ſein
Poſtſcheck- und Bankkonto und ſonſtige geſchäftliche Merk- und Kenn
worte) keine weiteren handſchriftlichen Anderungen und Zuſätze ent
halten dürfen. So würden z. B. Glückwunſchkarten, die den Vor
druck „Herzlichen Glückwunſch tragen und außer den Abſender-
angaben n weitere Zuſätze bis zu 5 Worten enthalten, wie: „ſendet“
oder „zum Oſterfeſte ſendet mit Grüßen“ und dergl. ſowohl im Orks
als auch im Fernverkehr 5. Pfg. koſten, ſofern ſie im Brieſumſchiag
verſandt werden. Werden ſie dagegen als offene Karten verſchickt, ſo
unterliegen ſie im Ortsbereich einer Gebühr von 3 Pfg., im Fernver
kehr einer Gebühr von 5 Pfg. Unzureichend freigemachte Sendungen
werden mit Nachgebühr belaſtet. Es kann daher den Verſendern
nur dringend geraden werden, die Beſtimmungen zu beachten.

Neue Vorſchriften für Geſellſchaftsfahrkarten. Für Geſell
ſchaftsfahrten auf der Reichsbahn erſcheinen am 6. April neue Tarif
beſtimmungen. An einer allgemeinen Fahrt müſſen mindeſtens 36
Perſonen teilnehmen oder es muß dafür bezahlt werden. Schnellzug

benutzung iſt zuläſſig. i ezuſchlag werden 25 Prozent Ermäßigung gewährt. Die Mindeſt
entfernung beträgt 50 Kilometer. Für Geſellſchaftsfahrten zugunſten
der Jugendpflege werden nur noch 3328 Prozent 3. und 4. Klaſſe
gewährt. Die Mindeſtteilnehmerzahl beträgt wie bisher 10 Perſonen,
e 10 Kilometer. Schnellzugsbenutzung iſt aus
geſchloſſen.

Die Kunſt Poſtanweiſüngen ins Ausland zu ſchicken. Poſt
anweiſungen kann man jetzt wieder mit den Hauptverkehrsländern
außer Frankreich und Rußland austauſchen, insbeſondere auch mit
Belgien und dem Saargebiekt. Die Gebühr für 80 Mark beträgt
30 Pfg., für 60 Mark das Doppelte, dann ſteigend für je 60 Mark
mehr 30 Pfg. Nach Großbritannien, Jrland, den britiſchen Kolonien
und britiſchen Poſtanſtalten im Ausland mit Ausnahme von Kanada
beträgt die weitere Steigerung je 60 Pfg. Der Vordruck wird tele
graphiſche Anweiſungen mit dem Vermerk „Telegraphiſch“ verwendet.
Er muß mit Tinte, ſog. lateiniſchen Schriftzeichen und arabiſchen Zif
fern ohne Anderung ausgefüllt werden. Bei Anweiſungen nach Groß
britannien uſw., Mexiko, Perſien und den Vereinigten Staaten muß
der Vornahme oder ſein Anfangsbuchſtabe oder die Firma angegeben
werden. Bei Sendungen an weibliche Perſonen nach der Union darf
die Bezeichnung Frau, Fräulein, oder Witwe nicht fehlen, wenn nicht
un der Beruf wie Sängerin das Geſchlecht erkennen läßl. Die
Empfänger in Großbritannien uſw., Mexiko und Perſien müſſen be
ſonders benachrichtigt werden.

Die Bahn läßt ſich jetzt von der Poſt bezahlen. Die Leiſtungen
für die Poſt läßt ſich jetzt die Reichsbahn als Geſellſchaft ausbezahlen.
Zur Abgeltung der bisher unentgeltlich beförderten Poſtwagen iſt vorläufig eine a für die meiſten. Leiſtungen vereinbart
worden; die Beförderung der Poſtwagen, auch zur Ausbeſſerung, des
e e der Gerätſchaften und des Poſtaufſichts
perſonals in Poſtwagen oder Poſtabteilen, Gas, Strom, Dampf-
heizung, Schmieren und äußeres Reinigen, Ein und Ausrangieren,ſowie Um und Aufſtellen der Poſtwagen, Perronkarren und Verlade
en die Beleuchtung und Reinigung der Gleiſe, Waſſer, ge
mein h benutzte Wege und Ladeplätze, das Anbringen von Brief
käſten und Poſtſchildern, ſowie die Mitbenutzung der Warteräume durch
en agegen wird die Beförderung von Güterwagen als
Poſtwagen vom I. Januar an geſondert verrechnet. e

ab. Eingangs konnte der J. Vorſihende die Auszeichnungen an die
Preisträger der letzten Vereinswettſchreibens verteilen. Es erhielten
im Wettſchreiben: 1. Preiſe. 280 Silben Alfred Mehler, 260
Silben Curt Gimpel, 220 Silben Frau Erna Mehler, Exich Jünger
und Joſef Knittel, 180 Silben Margarete Sander, 160 Silben Fris
Blobel, Thilo Gröger, Werner Heinrich, Richard Hübner, Paul
Müller und Walter Zimmermann; 140 Silben Elfriede Dorendorf
und Charlotte Oſte; 120 Silben: Frieda Götze, Erna Haärtmann, Lies
beth Kunze, Marie Lühr, Käte Richter, Margarete Schröder und
Frieda Uhlemann. Jm Wettleſen wurden in Schulſchrift folgende
Geſchwindigkeiten erreicht. Curt Gimpel 518 Silben, Alfred Mehler
465 Silben, Joſef Knittel 446 und Werner Heinrich 445; in Rede

Eurt Gimpel 500 Silben, Alfred Mehler 482 und Joſef
Knittel 451. Am 3. Mai findet in Halle das Fernwettſchreiben zum
Verbandstag der Schule Stolze-Schrey im Auguſt in Hannover ſtatt.
Es beginnt mit 120 Silben, der Bezirk verbindet hiermit die Ge
ſchwindigkeiten 80 und 100 Silben. Die Teilnahme an dieſem e
wettſchreiben wird dringend empfohlen. Hierauf erſtatten die Rech
zungsprüfer Bericht. Dem Kaſſierer wird Entlaſtung erteilt. Am
3. Oſterfeiertag findet im Bergſchlößchen anſtatt des Übungsabends
ein gemütliches Tänzchen ſtatt. Der neue Anfängerlehrgang, der von
Herrn Mehler geleitet wird, wird von 58 Teilnehmern beſucht.

Die Bücherſtube im Herzog Chriſtian iſt unter dem Namen
Dürer- Haus nach Gotthardtſtraße 82 verlegt.

Die Brücke am hinteren Gotthardtsteiche iſt wieder dem Ver
kehr freigegeben. Das jetzige nur proviſoriſche Geländer wird aber
noch durch ein maſſives erſetzt werden. Die Brücke ſelbſt iſt ver
breitert worden, ſo daß bequem mehrere Perſonen gleichzeitig darüber
gehen können.

Der heutige Wochenmarkt wies einen beſſeren Beſuch auf als
ſonſt Mittwochs. Auffallend war das ſtarke Angebot von Spinat
und Grünkohl. Es dürfte dies auf den morgigen Gründonnerstag
zurückzuführen ſein, da an dieſem Tage gemäß alter Sitte nur
„Grünes“ auf den Mittagstiſch kommen ſoll. An anderem jungen
e ſah man ſchon reichlicher Salat (Kopf 85 Pfg.) und Radies-
chen, ſpärlicher Gurken. Auch Schnittlauch und Rapünzchen waren
vertreten. Die Preiſe hierfür hatten ſich gegenüber der Vorwochefaſt gar nicht verändert. Butter koſtete das Stück 1,15 bis 1,25 Mark,
Eier wiederum 2 Stück 25 Pfg.

Unſere illuſtrierte Beilage Bilder von Feld und Hof“ bringt
einen Aufſatz über Hopfenbau. Verſchiedene Bilder zeigen uns die
Milch und Molkereiausſtellung in Berlin. Für den praktiſchen Tier
halter ſind Anregungen zum Bau von Stallungen für Schweine in
dieſer Nummer enthalten. Auch für die Hühnerzüchter ſind belehrende
Artikel vorhanden. Die Kinderecke bringt diesmal beſondere
Tierkurioſitäten.

Tageskalender.
Mittwoch, 8. April.

Kanu- Klub Merſeburg: Monatsverſammlung. Alterer Krieger
verein Generalverſammlung im „Tivoli“. Müllers Hotel
345 Uhr-Tee. Verein zur Hebung der Geflügelzucht: Monats

Konzert.
Donnerstag, 9. April.

Reſtaurant Hohenzollern: Konzert.

Wetterwarte.
V. W. am 9. 4. (Donnerstag): Wolkig, mild, ſtrichweiſe mäßiger

Pegen. 10. T. (Freitag). Wechſelnde Bewölkung, zeitweiſe heiter, mild,
etwas Regen

S

S Roßbach, 7. April. Ein Automobilunglück, das für die
Beteiligten noch einen glücklichen Ausgang nahm ereignete ſich geſternnachmittag in der Rade der Grube Haſſe. Ein Auto der Grube

ichel, außer dem Chauffeur noch mit drei Perſonen beſetzt, fuhr in
raſendem Tempo an einer Kurve in den Straßengraben. Die
Perſonen wurden herausgeſchleudert, blieben aber unverletzt. Das
Auto wurde vollſtändig zertrümmert.

Für alle 4 Klaſſen und auf den Schnellzugs-

Der Stenographenverein StolzeSchrey hielt am Dienstag
abend im Bergſchlößchen ſeine ſehr gut beſuchte Monatsverſammlung

verſammlung im „Neuen Schüßenhaus“. Rolands Reſtaurant

s Großgörſchen, 8. April. Die Verpachtung der hieſigen Dorf
teiche zu Fiſchereigwecken hatte ein ſehr günſtiges Ergebnis. Während
vor dem Kriege die beiden Teiche gewöhnlich einige dreißig Mark
erbrachten, wurden dieſes Mal 150 Mark erzielt. Ein Fiſcher aus
An i. S. war der Höchſtbietende. Daß die Fiſche unter dieſen
Umſtänden nicht billiger werden können, iſt verſtändlich.

Provinzialverband der ev. Kirchenmuſiker
Mitgliederverſammlung in Halle.

Jm Stadtſchützenhaus zu Halle a. S. hielt am Dienstag der
Provinzialverbandev. Kirchenmuſiker Sachſen s eine
Mitgliederverſamm lung ab, die von einer großen Anzahl
von Kantoren und Organiſten aus der engeren und weiteren Um
gebung von Halle beſucht war. Die Leitung lag in den bewährten
Händen von Kantor Siebenbrodt- Ammendorf, der die Tagung
mit Angaben über Kirchenmuſikerfragen n Wertvolle Bei
träge zu dieſem Punkte lieferte der zweite Vorſitzende des Bezirks
lehrerrats Lehrer Berge Merſeburg. Wichtig iſt für die Kirchen
ſchüllehrer, ſo führte genannter Berichterſtatter aus, zurzeit die Frage
der Trennung von e n und Schulamt, wobei die Dotationsnach-
weiſungen eine große Rolle ſpielen. Bei Erhöhung der Dotationen
iſt eine r auf den Friedensſtand zu erſtreben, vor allem
darauf zu achten, daß kein Teil des Kirchengehalts verloren geht.Die Wohnung des Kirchſchullehrers iſt in die Setetignenghreiſung

mit einzurechnen, wenn ſie bis 1811 ein Teil der Kirche geweſen iſt.
Jſt keine Dotation vorhanden, gbit der Staat nichts zum Kirch
ſchullehrerEinkommen, weil in dieſem Falle die Kirche oder Kirchen
verwaltung einzutreten hat. Dafür, daß er ſich mit Nachdruck der
See angenommen hat, wurde dem Berichterſtatter
Berge beſonderer Dank der Verſammlung ausgeſprochen

Von dem Vorſitzenden Kantor Siebenbrodt wurde noch bekannt
gegeben, daß die Wahl von Fachvertretern in die Kreisſynoden
erſt nach den allgemeinen Wahlen ſtattfinden wird. Weiter ermahnte
der Vorſitzende, nicht auf Trennung des Kirchen und Schulamtes
hinzuſtreben, was natürlich nicht ausſchließt, daß die r
der Kirchſchullehrer immer mit Nachdruck in den Gemeindever
tretungen und Synoden zur Sprache gebracht werden müſſen. Auf
Konferenzen, zu denen ſich Geiſtliche und Käntoren zuſammenfinden,
ſind er den er e eingehend zu beſprechen; das wird den Vor
teil haben, daß ſich die Genannten immer mehr und immer beſſer
kennen lernen. Nachdem der Jahresbeitrag wiederum auf 2
feſtgeſezt worden war, nahm Pfarrer und Dozent Balthaſar
Ammendorf das Wort zu einem Vortrag über

Kirchenmuſik und moderne Liturgik.
Aus dem reichen Schatze ſeines Wiſſens und ſeiner Erfahrung
ſchöpfend, zeigte der Redner wie ſeit Jahren Beſtrebungen vorliegen,
dem Gottesdienſt andere Geſtaltung zu geben, ihn mehr als bisher
anziehend zu machen. Man hat das Augenmerk auf die Predigt ge
richtet, hat den Gottesdienſt als Ganzes im Auge gehabt, hat vor
allem die Aufmerkſamkeit der liturgiſchen Geſtaltung zugewendet. Hier
bei ſpielt die Muſik eine bedeutende Rolle, ſie iſt die geiſtigſte unter

allen Künſten. GottesPolen: Gott redet zu uns durch ſein heiliges Wort und wir zu ihm
durch Gebet und Lobgeſang. Luther hat in Anny auf die Form des
Gottesdienſtes kein bindendes Geſetz aufgeſtellt, und doch iſt eine S
Ordnung nötig. Die preußiſche Agende von 1895 richtet ihren Blick
zu ſehr auf die Vergangenheit; neuere Agenden haben etwas Vor
wärtsdrängendes in ihrer Geſtaltung. Jeder Gottesdienſt habe ein
beſonderes Gepräge; er ſei entweder lehrhaft oder wende ſich an den
Willen oder an das Gemüt. Wir brauchen jede dieſer 3 Arten! Für
die liturgiſchen Gottesdienſte liegt ein reicher, zumeiſt noch unge

chatz von vokaler und inſtrumentaler Muſik vor. Bei Geobenerrn der Gottesdienſte iſt darauf zu achten, daß in jeder Hinſicht

die Einheitlichkeit gewahrt wird. Einheitlich muß beim ge
ſungenen Liede auch Wort und Weiſe ſein. Das verlangt das Gefühl
der Schönheit, aber auch die Wahrheit erfordert es. Der Redner
kam dann auf die katholiſierenden Beſtrebungen der hochkirchlichen
Richtung zu ſprechen und wandte ſodann ſeine Aufmerkſamkeit der
Auswahl der Geſangbuchslieder zu. Viel Altertümliches und Ver
altetes enthält unſer Geſangbuch. Unbedenklich kann da manches Lied
en werden. Stelle verdient die neuere Lyrik mehr

eachtung. Das geiſtliche Volkslied feiert in der Gegenwart eine Auf
exrſtehung, wie ja auch das Dramatiſche neuerdings Beachtung im
Gottesdienſt gefunden hat. Leiſes Orgelſpiel bei Einſegnung von
Konfirmanden und Ehepaaren würde dem Melodrama in der Kirche
Aufnahme verſchaffen. Jedenfalls iſt die Zeit für den ſchaffenden
Muſiker ſehr günſtig.

Beachtenswert war es, was Organiſt Henkel Halle über die
Neubegarbeitung unſeres Provinzialgeſangbuchs zu
ſagen hatte. Eine Komiſſion, die aus e r re Schött
her Magdeburg, den Profeſſoren Eger, Ficker und Scheringe
Halle, Dozent Balthaſar und den Kirchenmuſikern Bürger
Henkel und Prof. Werner beſteht, unterzieht ſich zurzeit der
mühſamen Aufgabe, das e nach ſeiner inneren und äußeren
Geſtalt hin neuzubearbeiten. Über 100 Lieder ſollen als veraltet ge
ſtrichen werden; dagegen iſt ſchon ein Anhang von 76 Liedern fertig
geſtellt. Auch die neuzeitliche Lyrik hat Beachtung gefunden.

Einen erhebenden Abſchluß fand die Tagung der Kirchenmuſiker
dadurch, daß ihnen Gelegenheit gegeben wurde, einer ar von
Bachs „Matthäuspaſſion“ im Dom zu eizuwohnen.
Hier redete der große Meiſter ſelbſt mit ſeiner Kunſt und gab den
Kirchenmuſikern Anregung und Anſporn zu unermüdlichem Weiter
arbeiten im Dienſt an Kirche und

Rundfunk
Donnerstag, 9. April.
Leipzig. Welle 454.

Das gleiche Programm gibt der Zwiſchenſender Dresden auf
Welle 292

10 Uhr vormittags: Wirtſchaftsrundfunk: Woll und Baumwollpreiſe
10,15 Uhr vormittags Was die Zeitung bringt.
12 Uhr mittags: Mittagsmuſik. S
12,55 Uhr nachmittags: Nauener Zeitzeichen.
I. ühr nachmittags: Börſen- und Preſſebericht.
1 Uhr nachmittags Wirtſchaftsnachrichten: Landwirtſchaftliche, Baum

wolle, Deviſen4,30—6 Uhr nachmittags: Konzert der Hauskapelle.
6. Uhr abends Wirtſchaftsnachrichten Landwirtſchaftliche, Baumwolle,

Deviſen Wiederholung6,15 Uhr abends Wirtſchaftsnachrichten Landwirtſchaft Baumwolle,

Dev en Fortſetzung und Mitteilung des Leipziger Meßamtes für
Handel und Jnduſtrie.

6,30—7 Uhr abends: Steuerrundfunk.

olk.

7—7,30 Uhr abends: Sonderdarbietung: Ernſt Smigelſki: „Parſifal“
mit muſikaliſchen Erläuterungen.7,30——8 u abends: Vortrag Rudolf Schütze: „Oſterbräuche in alter

und neuer Zeit“.
815 Uhr abends: Hörſpiel: „Mutterlegende“, ein Legendenſpiel von

Hellmuth Unger. Anſchließend (etwa 9.80 Uhr): Preſſebericht und
Hackebeils Sportfunkdienſt.

Berlin. Welle 505.
10 Uhr vorm. Bericht über die Kleinhandelspreiſe der wichtigſten

Lebensmittel in der Zentralmarkthalle
10,15 Uhr vormiktags: Erſte Bekanntgabe der neueſten Tagesnach

richten „Wetterdienſt. S11 1250 Uhr mittags Konzerte für Verſuche und für die Induſtrie
12,15 Uhr nachm. Kurzer Tendenzbericht der Berliner Vorbörſe
1255 Uhr nachm. Übermittlung des Zeikzeichens.
195 Uhr nachm.: Zweite Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten

Wetterdienſt
2,15 Uhr nachm Kurzer Tendenzbericht der Berliner Börſe.
315 Uhr nachmittags Landwirtſchaftsbörſe, Zeitanſage.
430——6 Uhr nachmiktags“ Unterhaltungsmuſik (Berliner Funkkapelle
6105 Uhr abends Vortrag des Herrn Paul Morgan: „Fünfzehn Ufg

Minuten“
6,20 Uhr abends: Ratſchläge fürs Haus.
630 Uhr abends: Zehn Minuten für die Hausfrau
6/10 Uhr abends: „Von der Knochennadel zur Nähmaſchine
7,10 Uhr abends: „Der Fixſternhimmel“ Teil
745 Uhr abends: „Die geiſtliche und weltliche Muſik Rußlands

zum Beginn des 19. Jahrhunderts
8,30 Uhr abends: Schubert- Abend. Anſchließend Dritte Bekannt

gabe der neueſten Tagesnachrichten, Zeitanſage, Wetterdienſt, Sport
nachrichten, Theater und Filmdienſt.

dis

Der evangeliſche Gottesdienſt bewegt ſich zwiſchen

c

e
c

e
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KHalliſche Gegenwarlkspläne.
Jlughafen. Markthalle. Elektrizität swerk. Hafenanlagen.

Wir hatten kürzlich auf-die Pläne hingewieſen, die zu den bren
nenden Tagesfragen in unſerer Nachbarſtadt Halle gehören, und kurz
den Stand der einzelnen Projekte ſkizziert: Groößzügiger Wohnungsbau, Stadthalle, Bahnefse wert ung und
die Frage der

Schaffung eines Flughafens-.
Letztere iſt inzwiſchen weiter gefördert worden. Jn einer Sißung, in

der ſich Vertreter des Wirtſchafts und Verkehrsverbandes, des Magi
ſtrats, des Sächſiſch Thüringiſchen Vereins für Luſtfaährt und des
Flugtechniſchen Vereinen mit der Flughafenfrage eingehend beſchäſtigen
iſt es zu einer Einigung gekommen. Man wählte den Namen Flug
verkehr-A.-G., Halle. Vor allen Dingen iſt es das Beſtrehen der

Geſellſchaft die e herr mit allen Baulichkeiten ſo
ſchnell wie mögläch herzuſtellen, damit der Platz noch bis
zum Juni fertiggeſtellt iſt. Jm Juni findet der große Deutſchland
flug ſtatt. Die Stadtverordneten haben die vom Magiſtrat gefor
derken 100000 Mark als Anleihekapitagl für die neue Flug
verkehr-A. G. Halle bewilligt. Man hofft, daß das Bauprojekt auf
dem 29 Hektar großen Gelände hinter der Provinzial Landesheil
anſtalt bis Juni ſich verwirklichen läßt.

S

Da Leipzig jetzt unbeſtritten der Hauptflugplatz Mit
teldeutſchlands iſt und ſeine bereits 1923 errungene Vorherr-
ſchaft mit allen Mitteln verteidigen wird, ſo erſcheinen uns die nächſten
Ausſichten für Halle, in nennenswertem Maße in den Flugverkehr
einbezogen zu werden, nur gering. Da jedoch mit ſtarker Zunahme des
Luſtverkehrs zu rechnen iſt, wird Halle zweifellos ſpäterhin auch auf

dieſem Gebiete eine entſprechende Stellung erringen.

Die Errichtung einer Markthalle
iſt von Jntereſſentenkreiſen in die öffentliche Debatte gezogen worden
und zwar wünſchen viele Gewerbetreibende, daß dieſe neue Frage noch
vor dem Stadthallenbau erledigtwerden ſoll, damit Halle von Leipzig
unabhängig werde. Die Leipziger Markthallen mit ihren Kühleinrich
tüngen verſchiedenſter Art zögen den geſamten Lebensmittelhandel an
ſich, worunter Halle am meiſten zu leiden habe. Es liegen bereits
fertig auskalkulierte Projekte vor, die der Magiſtrat nachprüfen bzw.
übernehmen ſoll. Als Platz war die Spitze in Ausſicht genommen,
wo man einen Platz von 8500 Quadratmeter in Ausſicht habe. Den
Stadtverordneten ſoll eine entſprechende Eingabe vorgelegt werden.

An der Straße von Trotha nach Brachwitz wächſt gegenwärtig
das neue Elektrizitätswerk

empor. Es wird eine impoſante Anlage werden. Das Gebäude wird
65 Meter breit und 45 Meter hoch. Der Kohlenbunker für das Keſſel
haus T wird ein Geſamtfaſſungsvermögen von 3000 Tonnen Kohle
erhalten. Als Keſſel ſind zunächſt drei Hochleiſtungswaſſerrohrkeſſel
beſtellt von je 500 Quadratmeter Heizfläche, für einen Dampfdruck
von 28 Atmoſhären Uberdruck und 425 Grad Kberhitzung. Das neue
Werk wird ausſchließlich mit Dampfturbinen von mindeſtens
6400 Kilowatt nach neueſten Syſtemen beſetzt werden. Das neue Werk
wird die Stadt durch einen Kabelxing mit elektriſchem Strom von
15 000 Volt Spannung verſorgen. Zur Verteilung an die Abnehmer
bleibt das 3000-Volt-Netz zum größten Teile beſtehen. Hierfür ſoll
die Spannung von 15 000 Volt an geeigneten Punkten auf 3000 Volt
herabgeſetzt werden.

Ein wichtiger Punkt, der ausſchlaggebend war für den Neubau an
der Brachwitzer Straße, iſt die Kohlen frage. An Kohle werden
z. B. in der jetzigen Zeit bro Tag 280 Tonnen, d. h. 14 große

Weiße Wand.
Lichtſpiel-Palaſt „Sonne“. Allgemeines und berechtigtes Aufſehen

g. a vorigem Freitag alltäglich der Amerikaner Rittmeiſter a. D.
W. Jlaubert mit ſeinen ſenſationellen Schießleiſtungen. Mit

eiſerner Ruhe, Energie und e die einfach fabelhaft
orführung. Mit verhaltenemiſt, bringt er ſein Programm zur V ing. Mit

Atem ſchaut das Publikum ſeinen geheimnisvollen und ſtaunenerregen
den Leiſtungen zu; wir erwähnen u. a. das Schießen durch einen
Fingerring, den ſeine Aſſiſtentin einmal zwiſchen den Fingern und
dann wieder im Munde hält, das Spalten von Viſitenkarten, Streich-
hölzern, Zigaretten, den Tellſchuß uſw. Die letzte Aufgabe, das
Schießen nach der lebenden Todesſcheibe, bei der ſich ein Herr aus
dem Publikum zur Verfügung ſtellte, wurde ebenfalls glänzend gelöſt.Daneben läuft ſeit heſtern abend ein neues, hervorragendes und

le Filmprogramm: „Schickſal“, der Lebensroman eines
raen ädchens mit der vortrefflichen Künſtlerin Lucie Doraine in
er Hauptrolle, iſt ein Werk mit netter Handlung und hübſchen Auf

Waggons voll, und 20 Tonnen Briketts verfeuert. Die Fracht auf
dieſe gewaltige Kohlenmenge beläuft ſich auf beinghe ebenſoviel wie
der Preis der Kohle ab Grube ſelbſt ausmacht; im Endergebnis aber
faſt eine Verdoppelung des Kohlenpreiſes. Was das für die Ge
W des Stromes bedeutet, kann man ſich leicht ausrechnen.
Nun beſitzt die Stadt Halle eigene, innerhalb des Stadtbezirks ge
legene Kohlenfelder, die bei Trotha liegenden Kohlengruben „Karl
Ernſt und „Frohe Zukunft“. Die Lage des neuen Werkes wurde des
halb in möglichſter Nähe der Gruben ſo, gewählt, daß die Kohle mit
einer 8 Kilometer langen Seilbahn grad inig von der Grube
direkt in den Bunker gefahren werden kann. Da ſogar das
Auskippen der Seilbahnwagen auf dem Bunker durch einen Anſchlag
ſelbſttätig erfolgt, wird zur Bedienung der ganzen Kohlenförderung auf
dem neuen Werk nur ein einziger Mann erforderlich ſein. Die Er
ſparnis, die hierdurch erzielt wird, wird ganz bedeutend ſein.

Der Halliſche Haushaltsplanentwurf für 1925
ſieht 218 000 Reichsmark zur Förderung der

Hafenanlagen
vor. Der Magiſtrat betont in Denkſchrift zum Etat, daß bei aller ge
botenen Sparſamkeit die Aufgaben nicht Not leiden dürfen, die der
Förderung der wirtſchaftlichen Entwicklung unſerer Stadt dienen und
die gelöſt werden müſſen, wenn Halle den Namen eines Vorortes des
mitteldeutſchen Jnduſtriereviers mit Recht tragen ſoll. Zu den
dringendſten Aufgaben dieſer Art gehört neben der Stadthalle der
Hafen, der die Vorbedingungen dazu ſchaffen ſoll, daß der geplante
und hoffentlich bals begonnene Ausbau der Saale zum Großſchiffahrts
weg für die Halliſche Wirtſchaft voll gusgewertet werden kann. Die
für dieſes Jahr bereitgeſtellten Mittel ſollen zur Anlegung der wich
tigſten Hafengleiſe und der Uferbefeſtigung dienen.

Dieſe Frage dürfte auch in Merſeburg in kürzeſter Friſt
akut werden.

Des weiteren will die Stadt Halle im neuen Rechnungsfahre
größere Aufwendungen für Neupflaſterungen machen. Vor
allem iſt für den Marktplatz eine Umpflaſterung dringend nölig,
dabei ſoll die Gleisgnlage der Straßenbahn grundlegend verändert
werden ſtatt der jetzigen vier ſollen künftig nur zwei Gleiſe über den
Platz führen. Auch ſoll nach der Abſicht der Polizeiverwallung der

den Markt durchquerende Straßenzug künftig nur von der Straßen
bahn benutzt werden, während der Fuhrwerksverkehr karuſſellartig um
den Platz herumgeleitet werden ſoll.

Jn der Frage der Neuanlegung von Straßen nimmt man in Halle
einen weitherzigeren Standpunkt als in Merſeburg ein, ſo ſoll ein
ſtädtiſcher Zuſchuß von 150 000 Reichsmark für die Neuanlegung von
Straßen und Kanälen für die Siedlung hinter der Artilleriekaſerne
zur Verfügung geſtellt werden.

c

Man ſollte annehmen, daß die finanzielle Lage der Stadt Halle
glänzend ſei, wenn man jetzt an die Ausführung ſolcher Pläne geht.
Doch das Gegenteil davon iſt der Fall: Die ſtädtiſchen Steuern müſſen
ſcharf ängezogen werden.

Wenn die Stadtväter von Halle den Plänen ihres Magiſtrats
folgen, die vornehmlich den Wirtſchaftskreiſen drückende Laſten auf
erlegen, dann will man damit dokumentteren, daß man den Anſorde
rungen einer modernen Großſtadt Rechnung tragen und den Grund
für eine weitere geſunde Aufwärtsentwickelung ſchaffen will.
An dem Beiſpiel Halles aber mag man auch int Merſeburg

lernen. Gm.nahmen. Ein Sonntagsausflug im Großflugzeug
Berlin nach Swinemünde“ ſowie ein Münchener Bil
vollſtändigen das Programm in trefflicher Weiſe

ler vonerbogen“ ver

Union Theater. Das Programm von Dienstag bis Donnerstag
bringt als erſtes ein Filmſpiel in 6 Akten Die holliſche Macht
Ein Werk n dem ver Fluch des Geldes en Am Gold

Gold t doch Wahrheit erfährt einMenſch, dem es gelungen iſt, Gold zu machen. Alles iſt ihm auf den
re nach Gold drängt doch Klles Dieſe
Ferſen ein jeder will Gold bon ihm. Selten wird man einen packen
deren Film ſehen Weiße Tauben Schwarze Stadtein Lebensbild in t Vorſpiel und 5 Akten. Weiße Tauben, die Sym
bole der Sanftmüt und der Liebe, umflattern die ſchwarzen Dächer
einer moraliſch geſunkenen Staädt, in der Lebensgenuß und Todes
ſehnen eng beieinander wohnen Aus dieſem Hexenkeſſel eines ſchwefel
xegnenden Gomorrhas weiſen die Tauben dem Helden den Weg ineine reine Zukunft. Das temperamentvolle Spiel der beſten Dar
e trägt die poetiſche Handlung zu Höhen dramatiſcher Wucht

r.

Verſuchen Sie

Turnen Spiel Sport.
Sportverein 99.

Jn letzter Stunde erfahren wir, daß Sportverein 99 für Kar
freitag eine Ligamannſchaft verpflichtet hat. Das Programm iſt
folgendes: Karfreitäg: Roſerve SpielvereinignngLeipzig lin Merſe
burg). 1. Feiertag: J. AmateureBerlin, Liga, (in Merſeburg.
2. Feiertag: Reſerve Wacker-Wengelsdorf 1 (Propagandaſpiel in
Wengelsdorf.) Wir werden noch näher darauf zurückkommen.

Theater- Nachrichten.
TheaterVerein Merſeburg, E. V.

Dienstag, 14. 4., 74 Uhr „Des Meeres und der Liebe Wellen“ von
Grillpärzer. 1. Aufführung.

Mittwoch, 15. 4, 736 Uhr Dasſelbe. 2, Aufführung.
Montag, den 20. 4., 728 Uhr: Dasſelbe. 3. Aufführung.

Stadttheater Halle.
Mittwoch, 724 Uhr: Und Pippa tanzt. Glashütten-Märchen in vier

Aufzügen von Gerhart Hauptmann.
Donnersta

Julius Weismann.
Karfreitag: geſchloſſen.
Sonnabend, 778 Uhr: Mutterlegende. Ein Legendenſpiel in fünf Auf
zügen von Hellmuth Unger.

Sonntag, 724 Uhr: Hoffmanns Erzählungen. Phantaſtiſchromantiſche
Oper von Jaques Offenbach.

Montag, 8 Uhr. Orpheus in der Unterwelt, Burleske Oper in vier
Bildern von Jaques Offenbach 754 Uhr: Tiefland. Muſikdrama
in einem Vorſpiel und zwei Aufzügen von Eugen d'Albert.

Leipziger Neues Theater.
Mittwoch, 7 Uhr: Carmen.
Donnerstag, 7 Uhr: Martha.
Freitag, 728 Uhr: Die toten Augen.
Sonnabend, 736 Uhr: Der Wildſchütz.
Sonntag, 5 Uhr Parſival.

Leipziger Altes Theater.
Mittwoch, 778 Uhr: Geſpenſter.
Donnerstag, 7 Uhr: Die heilige Johanna
Freitag, 77 Uhr: Die Folkungerſage.Sonnabend, 734 Uhr Die Folkungerſage.

en. 3 Uhr: Hamlet in Krähwinkel. 778 Uhr: Die heilige
Johanna

Reklameteil.
J

Der

nach Dr. Getker's Rezenten
gebacken, ſtellt jeden Kuchenfreund zufrieden.

Korsgsthen-Kie ſchen
Wie billig ſich der Kuchen ſtellt, kann

jede Hausfrau ſelbſt ſehr leicht berechnen.

Zutaten:
1. Pfd. Weizenmehl 6 Eier

Pfd. Korinthen 1 Taſſe Milch
50 8 Zitronat (Sukkade) 2 Teelöffel voll Zimt
100 8 Roſinen 4 Päckchen Br.Pfd Butter J Detker s „Backin

c g ucker emiſcht, Milch hinzu und zuletzt die Korinthen, Zitronat, Roſinen,
Zimt und den Eierſchnee. Jülle die Maſſe in die gefettete Form
und baäcke den Kuchen in Stunden.

Berlangen Sie koſtenlos vollſtändige Rezepibücher in den
Geſchäften, wenn vergriffen umſonſt und portofrei von

Dr. A. Oekker, Bielefeld.
S

IEMEEEEEEmmmmmmm
Wir verkaufen sehr billig:

VI

Gardinen, Stores, Vorhänge, Teppiche, Möbelstoffe, Tisch- u. Diwandecken.

Bett- und Steppdecken
Unsere farbigen Artikel sind soweit als bisher erreichbar

„Incdanthren“
also luft-, licht- und waschecht gefärbt unck gedruckt.

I

r. Steinstraße uncl Marktplatz HALLE a. S. Gr. Steinstraße uncl Marktplatz.

II IDCrrTuomooauüoro IDDDDDdzkofzokodDcdrcCaddddeddcoocrotroorrrroroo
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734 Uhr: Schwanenweiß. Oper in drei Aufzügen von

Zubereitung: Eigelb, Meye dieer mit dem Bachin ge
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Die AngeſtelltenVerſicherung.
Von Fritz Wagner Frankfurt a. M.

Das Angeſtelltenverſicherungsgeſetz iſt nach weſentlichen Ande
rungen vom Reichsarbeitsminiſter unter dem 28. Mai 1924 in einer
neuen Faſſung veröffentlicht worden, die, wie die Praxis lehrt, vielen
beitragszahlenden Arbeitnehmern noch unbekannt iſt. Es ſoll deshalb
verſucht werden, nachſtehend die ſich aus den gegenwärtigen Beſtim
mungen für die Verſicherten ergebenden Rechte und Pflichten ſowie
den geplanten Ausbau der Verſicherung kurz wiederzugeben.

Die durch die Geldentwertung notwendig gewordenen Teuerungs
zulagen ſind in Fortfall gekommen, und die Renten bauen ſich jetzt
wieder ähnlich wie in der Vorkriegszeit auf. Nach S 390 können
aber bei Anderung der Wirtſchaftsverhältniſſe wieder Tenerungszu
lagen feſtgeſetzt werden. Eine Aufwertung der früher eingezahlten
Beträge erfolgt inſofern, als alle bis zum 31. Dezember 1928 ge

leiſteten Beiträge mit einem Grundbetrag von jährlich 360 Mark ab
gegplten werden. Eine individuelle Aufwertung der früher eingezahl
ken Beiträge iſt infolge der Schwierigkett, jeden einzelnen während der
Inflationsgeit gezahlten Betrag auf ſeinen Goldwert umzurechnen,
nicht vorgenommen worden. J

Für den Fall der Berufsunfähigkeit und des Alters ſowie zu
gunſten der Hinterbliebenen ſind verſichernngspflichtig alle Angeſtellten,
insbeſonder Angeſtellte in leitender Stellung Betriebsbeamte, Werk
meiſter und Angeſtellte in ähnlich gehobener Stellung, Bürvangeſtellte,
Handlungsgehilfſen und Lehrlinge Nach bereits ergangenen Ent
ſcheidungen ſind die Geſchäftsführer einer G. m. b. H. als Angeſtellte
in leitender Stellung nach 8 1 Abſ. 1 AVG verſicherungspflichtig,
gleichviel, ob ſie als Geſellſchafter beteiligt ſind oder nicht. Nur wennſe Inhaber mindeſtens der Hälfte aller Geſchäſtsanteile und ſo mit
ihrem Stimmrecht auf die Beſchlüſſe einer Geſellſchaft einen maß
gebenden Einfluß auszuüben vermögen, ſind a nicht verſicherungs
pflichtig, weil in ſolchen Fällen ein Dienſtverhältnis zur Geſellſchaft
nicht mehr angenommen werden kann. Dagegen ſind die Geſellſchafter
einer Kommanditgeſellſchaft, und zwar e die nur mit einer be
ſtimmten Vermögenseinlage haftenden Kommanditiſten, als auch die
unbeſchränkt haftenden Komplementäre, nicht Angeſtellte der Komman
ditgeſellſchaft, auch wenn ſie für ihre Tätigkeit aus dem Reingewinn
eine feſte Vergütung vorweg erhalten. Sie ſind vielmehr Mitinhaber
des von der Geſellſchaft betriebenen Unternehmens, alſo ſelbſtſtändige
Unternehmer.

Vorausſetzung für die Verſicherung iſt Berufsfähigkeit, Nicht
erreichung des 60. Lebensjahres und Beſchäftigung gegen Entgelt.
Jm Gegenſatz zu dem nelegt Rechtszuſtande, bei dem im Geſetz
ſelbſt die Gehaltsgrenze feſtgelegt war (ſie betrug am Oktober 1828
6,6 Billionen Mark), ſeßt jeßt der Reichsarbeiſsminiſter nach Mit
keilung an den Reichsrat und den Reichstagsausſchuß für ſoziale An
gelegenheiten die Jahresarbeitsverdienſtgrenze feſt. Die Jahresver
dienſtgrenze beträgt zurzeit 4000 Goldmark.

Die Beiträge ſind in Goldmark feſtgeſetzt und betragen
Kl. bis zu 50 GM. Gehalt, 1,50 GM. Beitrag

B p. mehr als 50 100 3,003 C 4 100 200 e 6,00 I I3 D 200 r 300 e 9,00 J zE 300 e 333 12,00 rNach den Abänderungsvorſchlägen, die demnächſt wahrſcheinlich
den Reichstag vbeſchäftigen werden, ſoll die fünfte Gehaltsklaſſe
auf Jahresarbeitsverdienſte von 3600 Mark bis 4800 Mark erweitert
es ſoll außerdem eine ſechſte Klaſſe für Einkommen über 4800 Mark
bis 6000 Mark neu geſchaffen werden. Die Grenze des verſicherungs-
pflichtigen Jahresverdienſtes ohne Familienzuſchläge ſoll dement
ſprechend erhöht werden.
Bei der Prüfung der Frage, vb die W die Verſicherungs

pflicht überſchritten iſt, werden nach 30 G. die mit Rückſicht
auf den Familienſtand gewährten Zuſchläge (Frauen Kinder und
ähnliche Zulggen) nicht angerechnet Dies iſt vorgeſchrieben damit
nicht ein Angeſtellter ſeinen Verſicherungsſchus lediglich ans demGrunde verliert, weil er verheiratet iſt oder Kinder hat

Bei der Einreihung in die Gehaltsklaſſen nach 8 171 AVG.
werden dieſe Zulagen aber mitgerechnet. Ergibt ſich nur ohne die
euen Zulagen eine Verſicherungspflicht, ſo ſind die Beiträge nach

er jeweils höchſten Gehaltsklaſſe zu entrichten
Die Beiträge ſollen nach den Abänderungsvorſchlägen in den

verſchiedenen Gehaltsklaſſen ſtatt jetzt 18, 2, 9, 6, 9 und 12 Gold
mark in Zukunft 2, 7, 10, 14, und in der höchſten neu hinzu
fommenden Klaſſe 18 Goldmark betragen

Die Leiſtungen der Verſicherung beſtehen in Ruhegeld,
p) Hinterbliebenenrente, c) Heilverfahren, BeifragserſtattungRuhegeld erhalten diejenigen Verſicherten, die a) dauern be
rufsunfähig ſind oder das 65. Lebensjahr vollendet haben b die
Wartezeit für männliche Verſicherte 120 bezw. 150 Monate, für weib
liche 60 bezw. 90 Monate, je nachdem, ob von den Beiträgen 60
Pflichtbeiträge ſind oder nicht; (für San e 180 Monate
erfüllt und die Anwartſchaft aufrechterhalten haben.

Die Anwartſchaft wird aufrechterhalten, wenn zehn Jahre lang
jährlich wenigſtens 3, ſpäter wenigſtens 4 Monatsbeiträge entrichtet
werden, oder wenn nach Verfall die zur Aufrechterhaltung der An
wartſchaft noch erforderlichen freiwilligen Beiträge innerhalb der
zwei Kalenderjahre, die dem Kalenderjahre der Fälligkeit der Bei
trage ſolgen, nachentrichtet werden. Die Anwartſchaft gilt nicht als
erloſchen, wenn die zwiſchen dem Beginn der Verſicherung und dem
Verſicherungsfall liegende Zeit zu 8 durch Beiträge belegt iſt.

Das Ruhegeld beſteht aus dem Grundbetrage von 860 Maxk
und dem Steigerungsbetrage von 19 Prozent dex nach dem 1. Ja
nuar geleiſteten Beiträge. Für Kinder unter 18 Jahren wird eine
Kinderzulage von 86 Mark gewährt.

Die Hinterbliebenenrente kommt in Betracht als Witwen-
Witwer und Waiſenrente. Sie wird gewährt, wenn der Verſtorbene
die Wartezeit erfüllt und die Anwartſ n aufrechterhalten hat. Hier
beträgt die Wartezeit auch bei den weiblichen Perſonen 120 Monate
Die Witwen- bezw. Witwerrente beträgt ſechs Zehntel des Ruhe
geldes, das der Verſtortene bezogen hat oder bezogen hätte. Bei
Wiederverheiratung erhält die Witwe als Abfindung ihre Jahres
rente, Die Waiſenrente wird für Kinder unter 18 Jahren, Sie de
Verſicherte hinterläßt, gewährt und beträgt pro Kind fünf Zehnte
des Ruhegeldes des verſtorbenen Ernährers. Das Heilverfahren
wird eingeleitet, um die inſolge Erkrankung drohende Exwerbsunfähig-
keit abzuwenden oder den Ruhegehaltsempfänger wieder berufsfähig
zu machen.

Eine Beitragserſtattung erfolgt:
Wenn eine weibliche Verſicherte nach Ablauf der Wartezeit

ſtirbt, ohne Ruhegeld bezogen zu haben und vhne daß Anſpruch auf
Hinterbliebenenrente beſteht

2. Wenn eine weibliche Verſicherte nach Ablauf der Wartezei
von 5. Jahren heiratet und den Anſpruch auf Erſtaktung innerhalb
z Jahren erhebt. In beiden Fällen wird die Hälfte der eingezahlten
Beiträge erſetzt

Die Leiſtungen der Verſicherung ſollen ſich nach den Berechnungen
der Siebener Kommiſſion auf Grund der vorgeſehenen geringen Bei
tragserhöhung ohne Gefährdung der verſicherungstechniſchen vraus
ſehungen weſentlich erhöhen laſſen. Der Hauptausſchuß wird voraus
ichtlich beantragen, daß der Grundbetrag der Rente auf ungefähr
as Doppelte hinaufgeſetzt wird,

Träger der Verſicherung iſt die Reichsperſicherungsanſtalt für
n in BerlinWilmersdorf, deren Organe das Direktorium
der Verwaltungsrat und die je zur Hälfte aus den Kreiſen der
Arbeitgeber und der Angeſtellten zu wählenden Vertrauensmänner
ſind. As rechtſprechende Behörden gelten die Verſ. e Amter, die Ober
verſ.Amter und ſchließlich das Reichsperſicherungsamt. Sie entſcheiden mit Beiſitzern, die von den Vertrauensmännern gewählt
werden. Die Anträge auf Leiſtungen ſind an das zuſtändige Ber
ſicherungsamt zu richten, gegen deſſen Beſcheid binnen einem Monat
Berufung an Zas Oberberſicherungsamt eingelegt werden kann.

An geſtellte die beim Eintritt in die verſicherungspflichtige
Beſchäftigung über 80 e alt ſind, können von der eigenen Bei
fragsleiſtung befreit werden auf Grund einer wenigſtens ſeit 3 Jahren

Lebensverſicherung, wenn dielaufenden Verſicherungsprämie mindeſtens ſo hoch iſt, wie der Jahresbeitrag zur Angeſtellten

Beilage zum Merſeburger Korreſpondent.

verſicherung. Dagegen hat der Arbeitgeber ſeine Beitragshälfte an
die Angeſtelltenverſicherung weiter zu leiſten, wofür der Verſicherte
die entſprechenden Leiſtungen erhalten kann.

Einem Halbverſicherten, der auf die Befreiung von der eigenen
Beitragsleiſtung verzichtet, wird ein volles Heilverfahren erſt nach
einer Wartezeit von 6 Beitragsmonaten, gerechnet vom Tage der
Verzichtserklarung an, gewährt.

Sind von einem Halbverſicherten bereits volle Beiträge ent
richtet worden, ohne daß er bisher einen Verzicht auf ſeine Be
n ausdrücklich ausgeſprochen hat, ſo kann der nen qus
rückliche Verzicht als Beſtätigung des bereits früher durch die volle

Beitragsleiſtung ſtillſchweigend erklärten Verzichtwillens aufgefaßt,
und es kann der Verzichterklärung r Kraft beigelegt werden. Jn allen anderen Fällen iſt ein rückwirkender Ver
zicht unzuläſſig

Die Entrichtung der Beiträge, die je zur Hälfte geleiſtet werden, erfolgt durch den Arbeitgeber Dem Angeſtellten dient
als Quittung die Verſicherungskarte, die 8 Jahre Gültigkeit hat,
mit den eingeklebten Marken, die durch die en bezogen werden
a ein e e nur einen Monatsteil bei einemrbeitgeber oder wirb er regelmäßig bei mehreren Arbeitgebern be
ſchäftigt, ſo hat er ſelbſt die Marken zu kleben. Er kann dann vom
Arbeitgeber einen verhältnismäßigen nteil der Arbeitgeberhälfte des
Beitrages verlangen, nämlich den Beitrag in der Stufe, die dem ge
r Gehaltsbetrag entſpricht. Jrrtümlich geleiſtete Beiträge die

innen 10 Jahren nicht zurückgefordert werden, gelten als Beiträge
der Weiterverſicherung oder Selbſtverſicherung.

Reiſeſpeſen und Steuerabzug.
(Von unſerem ſteuerſachverſtändigen Mitarbeiter.)

Vielfach ſind Differenzen durch irrige Auslegung des Finanz-
miniſterial-Exlaſſes vom 24. Januar 1924 mit Bezug auf die ſteuer
rechtliche Behandlung der Reiſeſpeſen, ne auch der ſogenannken Vertrauensſpeſen, hervorgerufen worden Bekanntlich ſins bri
vate Dienſtauſwandsentſchädigungen grundſätzlich für ſtenerpflichtig
erklärt worden. Jm Falle der ſteuerfreie Lohnbetrag in einzelnen
Fällen nicht ausreicht, um den Arbeitnehmer für die Aufwendungen
ſchadlos zu halten, die ihm aus Anlaß des Dienſtes vder Auftrageserwachſen, ſteht es ihm frei, die Erhöhung des ſteuerfreien Woher

betrages zu beantragen. Der oben angeführte Erlaß beſtimmt nun,
damit derartige Anträge nicht zu ſehr anſchwellen, daß bare Aus
lagen von vornherein bei der Berechnung des einzubehaltenden
Stenerbetrages dann außer Anſatz bleiben, wenn ſie dem Arbeit
geber im einzelnen nochgewieſen oder dem Arbeitnehmer nur in
einer ſolchen Höhe vergütet werden, daß die Vergütung unzweifelhaft
nur zur Deckung barer Auslagen reichen kann. So
S ren Beſtimmung klingt, ſo ſchwierig iſt ihre Handhabung in
der Praxis Der Arbeitnehmer, beſonders der Reiſende, wäre alſv
gezwungen, ſich übe rſeine jeweiligen Ausgaben Belege ausſtellen zu
laſſen. Daß dies nur in beſchränktem Maße möglich iſt, dürfte ohne
weiteres einleuchten, denn abgeſehen von Hotelrechnungen iſt die Be
ſchaffung von Belegen für kleinere Speſen, wie Autofahrten, Trink
gelder, Gepäckbeförberung u. a. faſt vollkommen ausgeſchloſſen da
niemand ſich auf die Ausſtellung von Quittungen einlaſſen wird die
Eiſenbahnfarkarten werden überdies am Reiſeziel eingezogen Es
bleibt alſo im allgemeinen nichts weiter übrig als dem Reiſenden,
der ſich Notigen gemacht hat, Glauben zu ſchenken. Der Arbeit
geber wird meiſt auch beurteilen und beſcheinigen können, ob die
angeſetzten Speſen tatſächlich entſtanden ſind

Trotzdem ſcheinen aber zwiſchen Finanzämt ern und Steuer
pflichtigen vielfach noch Meinungsverſchieden eiten zu herrſchen, ſo
daß ſich beiſpielsweiſe der Präſident des Landesfinanzamtes Unter
weſer a folgender Erklärung bexranlaßt geſehen hat Die in dem
Exrlaß des Reichsminiſters der Finanzen vom 24 Januar 1924 ent
haltenen Beſtimmungen über die ſteuerliche Behandlung der Reife
ſpeſen ſind, wie ich feſtgeſtellt habe, verſchieden ausgelegt und an
gewandt worden. Mit Rückſicht auf die in Abſ. von Ziffer 1 des
angezogenen Erxlaſſes aufgeſtellten Grundſätze beſtimme ich, daß

bei Pauſchalbeträgen, die tatſächlich entſtandenen Auslagen ſteuer-
frei zu laſſen ſind, und zwar müſſen ſie entweder im einzelnen nach
e ſein, oder es muß bei ihnen kein Zweifel darüber beſtehen

aß ſie in dem behaupteten Umfang tatſächlich entſtanden ſind. Dem
Steuerabzug unterliegt nur derjenige Teil der Pauſchalbeträge, der
erſpart wird. Dieſer Teil wird durch Verhandlüngen mit dem Rei
ſenden auf Grund von Unterlagen ungefähr feſtzuſtellen ſein 2 beiVertrauensſpeſen, die insgeſamt ſteuerabzugsfrei zu laſſen ſind, wenn
anzunehmen iſt, daß entſprechende Ausgaben im Einzelfall tat
ächliſch entſtanden ſind. Das Wort „Vertrauensſpeſen“ be
agt, daß der Arbeitgeber die entſtandenen Speſen nicht genan prüft,
ondern ſeinem Angeſtellten das Vertrauen ſchenkt, daß er nur die
(atſächlich entſtandenen Auslagen angibt. Es wird hiernach im
Zweifel bei Vertrauensperſonen angenommen werden können, daß die
geltend gemachten Speſen auch entſtanden ſind. Jn beiden Fällen
iſt die dem Reiſenden für e n während ſeiner Reiſetätigkeit
gewährte Vergütung ſteuerfrei zu laſſen; die im Haushalt dadurch
erſparten Beträge, daß er an den Reiſetagen an der Verpflegung
nicht teilnimmt, werden in der Regel ſo geringfügig ſein, daß von
ihrer Heranziehung zur Steuer abgeſehen werden kann.“

Dieſe Ausführungen bedenten einen großen Fortſchritt bei der
Löſung der Frage des Steuerabzugs, und werden hoffentlich dazu beitragen, daß die Differenzen ilwen Finanzbehörden und Steuer
pflichtigen auf ein Mindeſtmaß Zurückgefuhrt werden. Jn Zweifels
fragen wird ſich immerhin eine rechtzeitige mündliche Verſtändigung
mit den Finanzämtern empfehlen.

Hauszinsſteuerpflicht
der landwirtſchaftlichen Betriebe.

Noch immer herrſcht in ländlichen Kreiſen Ungewißheit darüber,
inwieweit ländliche Handwerker und Arbeiter, welche landwirtſchaft
liche Grundſtücke veſthen, zur Hauszinsſtener herangezogen werden
können. Zu dieſer Frage hat der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter
in einem Schreiben vom 20. Januar 1925 erneut Stellung genvmmen,
indem er ausführt:

„Die Heranziehung eines bebauten Grundſtücks zur Hauszins-
ſteuer hängt davon ab, ob es bei der Veranlagung zur ſtaatlichen
Grundvermögensſtener in die Gruppe unter Buchſtabe a nicht dau
ernd land oder ſorſtwirtſchaftlichen oder gärtneriſchen wecken zudienen beſtimmte Grundſtücke) eingeordnet worden iſt nur die erſt
geltannte Gruppe von Grundſtücken iſt nach der preußiſchen Steuer
notverordnung vom 1. April 1924 hauszinsſteuerpflichtig. Die Ein
ordnung iſt Gegenſtand der Veranlagung zur Grundvermögensſteuer
und kann im Rechtsmittelverfahren n werden. Dauernd
land wirtſchaftlichen Zwecken dient ein bebautes Grundſtück, wenn die
auf ihm errichteten Gebäude dazu veſtimmt ind, die zum Grundſtück
gehörigen vder zugepachteten Landereien landwirtſchaftlich zu nußen.
Zu dieſer Nutzung gehört ſelbſtverſtändlich auch die Unterkunft de
Betriebsinhabers, einer Familie und anderer im landwirtſchaftlichen
Betriebe tatigen Perſonen. Durch meine dort bekannte Verfügung
vom 16. Mai 1924 habe zur Vermeidung von Gegenſätzen zu
gegeben, daß in rein ländlichen Gemeinden die bebauten Grundſtücke
kleiner Handwerker und Arbeiter auf den landwirtſchaſtlich genutzten
Grundſtücken zugerechnet werden können. Der Begriff der rein
ländlichen Gegend darf aber, wenn nicht ein unzuläſſiger Wider
ſpruch mit den geſetzlichen Beſtimmungen hervorgerufen werden ſoll,
nur eng ausgelegt werden, insbeſondere kann eine mit Induſtrie
durchſehte Gegend, wie das Siegerland, nicht als rein ländliche an
geſehen werden. Es muß daher z ſolche e a Fall zu Fall
entſchieden werden, ob ein bebautes Grundſtück ein landwirtſchaft
lichen Zwecken dienendes iſt oder nicht. J Zweiſelsfällen, ins
beſondere ber gemiſchtem Beiriebe, bleibt als Ausweg die Sonderung
des ganzen Beſitzes in zwei Teile, einen land wirtſchaftlichen Teil,
der die Laändereien, ſowie einen Teil der Hoſſtelle und Gebäude um
faßt, und in einen r und damit hauszinsſtenerpflichtigen Teil, das iſt der Reſt von Hofſteile und Gebäuden

vorgebeugt.

Politiſche Verbrechen.
Staatsanwalt Dr. Buerſchaper, Leipzig

Jn Zeiten politiſcher Unruhe ſpielt das politiſche Verbrechen im
Laufe der Tagesereigniſſe eine große Rolle Zugleich ſind die Ver
urteilungen, die in den Jahren ſeit der Revolutibn von 1918 wegen
politiſcher Verbrechen erfolgen mußten, gewachſen, wenn auch die Zahl
der z. Zt. politiſchen Verbrecher nicht 7000 beträgt, wie
die Kommuniſten in die Welt hinauszurufen nicht aufhören, ſonders
in ganz Deutſchland nur etwa ein Zehntel davon. Wie die
Hffentlichkeit mit ihnen immer wieder beſchäftigen muß ſo haben
auch Strafrecht und Strafvollzug, Amneſtiegeſeße und Auslieferungs
verträge ihnen Beachtung ſchenken müſſen.

Was aber ein politiſcher Verbrecher iſt, das ſagt das geltende
Strafrecht nicht, nur bei der Strafzumeſſung wurden von den Ge
richten die Motive berückſichtigt, die zur Tat geführt haben. Bei
einigen Verbrechen droht das Strafgeſetzbuch Zuchthaus an, wenn
die Tat aus ehrloſer Geſinnung begangen worden iſt, andernfalls kann
nur Feſtungshaft eintreten. Was aber ehrloſe Geſinnung iſt ſagt
das Geſetz nicht. Der amtliche Entwurf zu einem deutſchen Straf-
eſetzbuch, der vor kurzem erſchienen iſt, kennt den Begriff der ehr
ofen Geſinnung nicht Er läßt aber an Stelle von Zuchthaus und

nicht nur von Zuchthaus, ſondern auch an Stelle von Gefängnis
die Einſchliehung (ein anderer Name für Feſtungshaft) von gleicher
Dauer treten, wenn der ausſchlaggebende Beweggrund des Täters
darin veſtand, daß er ſich zu der Tat auf Grund ſeiner ſittlichenreligiöfen oder politiſchen überzengung für verpflichtet hielt. Damit

iſt zugleich der Begriff des politiſchen Verbrechens gegeben. Nur
dann, wenn nicht einer der vielen Beweggründe, die zur Wilkens
biſdung mitwirken, ſondern der ausſchlaggebende Beweggrund die
politiſche Uberzeugung iſt, muß nach dem Entwurf, wenn er Geſetz
werden ſollte, auf Einſchließung erkannt werden. Diefe Uberzeugung
darf ſelbſtredend keine nur vorgetäuſchte ſein ſte darf auch nicht
eine nur flüchtig erworbene ſein, ſie muß vielmehr eine in ernſter
Arbeit erworbene, tief innerlich begründete ſein Der Täter muß
ſich auf Grund dieſer Kberzengung zu der Tat für verpflichtet gehalten
haben, nicht nur für berechtigt. Nur unter dieſen Vorausſetzungen
wird der Andersdenkende nur mit Einſchließung bedroht wenn er
ſich in Widerſpruch zu dem ſeht, was als allgemeittes Rechtsempfinden
ſeinen Niederſchlag im Geſetz gefunden hat und ſtrafbar iſt.

Mord ſoll auch nach dent Entwurf mit dem Tode beſtraft werden.
J jedoch die Tat hauptſächlich auf Urſachen zurückzuführen, die dent

Tater nicht zum Vorwurf gereichen und hierunter wird mandie politiſche Überzeugung rechnen müſſen ſo iſt auf Einſchließung
nicht unter 8 Jahren zu erkennen einer Strafe, die zu der Schwere
einer ſolchen Tat in keinem Verhältnis ſteht. Auch der politiſche
Mord bleibt Mord, er iſt meiſt von großer Tragweite und berührt
das Leben eines ganzen Volkes häufig in ungewöhnlicher WeiſeUm ſo unberechtigter i

auch noch günſtiger zu ſtellen
Die öffentliche Aufforderung zum Mord wird mit Zuchthaus bis

zu 5 Jahren beſtraft; wer einen Mord mit einem anderen ver
ahredet, wird mit der gleichen Strafe bedroht Der aus politiſcher
berzeugung Handelnde ſoll jedoch nur mit Einſchliezung beſtraft
werden. Dem muß entſchieden widerſprochen werden Bei derartigen
Delikten darf auch der politiſche Berbrecher keine gunſtigere Be
Urleilung erfahren. Auch für Landesverräter iſt die Einſchließuns,
die eine custodis Honesta iſt, keineswegs angebracht Wenn der
Täter aus innerpolitiſcher Kberzeugung ſich zu einem Landesverrat
für verpflichtet hieſt und dadurch die Gefahr für das Reich von außen
herbeiführte, ſo iſt Einſchließung keine angemeſſene Strafe

Wer ſich füx verpflichtet hält, andere mit Gewalt oder mit
Drohung mit Lebensgefahr zur Hingabe von Geld zu wingen, mit
dem der Tater die Kaſſen ſeiner Partei füllen will dürfte nach dem
Rechtsempfinden weiteſter Kreiſe keinen Anſpruch haben auf eine ſo
milde Straſe, wie ſie die Einſchließung iſt. So feſt iſt die Staats
gewalt im deutſchen Reich nicht begründet, daß ſie ſich auch bei ſo
ſchweren Delikten eine ſo milde Beurteilung der Täten Anders
denkender geſtatten könnte.

Her Reiſepaß.
Syndikus Dr. Buerſchaper.

Es iſt keine Seltenheit, daß Reiſepäſſe geſtohlen werden. Ott
werden ſolche Päſſe für ungültig erklärt Selbſtverſtändlich wird
dadurch einem unbeſugten Gebrauch ſolcher Päſſe nicht durchgreifend

Bei einer Grenzkontrolle kann zwar die Perſonen
beſchreibung und das Lichtbild zur Entdeckung führen aber eine Ge
währ iſt auch dann nicht geleiſtet Mit einem gefälſchten Paß kann
man noch leichter die Grenze überſchreiten. Noch vor kurzem ſind
in Berlin mehrere Fälſcherwertſtätten ausgehoben worden und vor
allem die Kommuniſten haben eine e Fertigkeit im Falſchen von
Auslandspäſſen entwidelt. Sie arbeiten mit amtlichen Formulare
und Stempeln, die ſie ſich auf irgendwelche verbrecheriſche Weiſe
verſchafft oder ſelbſt angeſchafft haben. Die Perſonenbeſchreibung und
das Lichtbild ſtimmen. Die Unterſchrift iſt allerdings gefälſcht aber
das tut nichts; ſie wird bei Wiederholung nicht als gefälſcht erkannt
werden. Auch das Paßamt ſelbſt kann getäuſcht und zur Ausfertigung
eines falſchen Paſſes verſeitet werden. Darüber, wie das gemacht
werden kann, laßt ſich aus Gründen der allgemeinen Sicherheit na
türlich nichts ſagen. Der Auslandspaß iſt daher m E. ein fragliches
Mittel, die unbefugte Uberſchreitung der Grenze zu verhindern

Allein auch der Jnlandpaß kann mißbräuchlich benust werden.
Man hält oft wenigſtens den Jnhaber eines ſolchen Paſſes kraft
amtlicher Beurkundung für legitimiert, ohne die Perſonenbeſchreibung
und das Achtbild einer gewiſſenhaften Prüfung zu unterziehen Vor
Fälſchungen iſt auch er nicht geſichert. Große Geſchäfte ſogar Kauf
verträge über Grundſtücke, ſind ſchon auf Grund eines falſchen Paſſes
abgeſchloſſen worden. Wie iſt dem Mißbrauch vorzubengen M. G
genügen die gegenwärtigen formellen Sicherheiten nicht. Man hat
das auch an zuſtändiger Stelle vielfach ſelbſt erkannt und das Finger
abdruckverfahren einzuführen vorgeſchlagen. Zwar hält es das Pub
likum für eine unerhörte Poligeimaßnahme und glaubt ſich dem Ver
brecher gleichgeſtellt. Das iſt eine gang verkehrte Anſicht Durch
den Fingerabdruck würde es geſchützt, anſtatt beläſtigt und die Polise
hätte zunächſt wenigſtens mit ihm gar nichts u tun Mindeſtens
der geſtohlene oder verloren gegangene Paßt würde als ſolcher erkantt
werden, wenn der Fingerabdruck des Vorzeigers des Paſſes nicht mit
dem Abdruck im Paß übereinſtimmte. Jm gefälſchten Paß ſtimmt
allerdings der Abdruck mit dem Abdruck des Paßinhabers überein.
Allein auch dann kann die Fälſchung entdeckt werden wenn der
Fingerabdruc ſchon einmal polizeilich gemacht worden iſt. Dann iſt
der wahre Name des Pagtzinhabers leicht zu ermitteln. Verhindert
werden können von vornherein Fälſchungen nicht, ebenſowenig wie
Verbrechen überhaupt von vornherein, in der Regel wenigſtens ver
hindert werden können. Sie können nur aufgedeckt werden. Aber
erſchweren kann man dem Fälſcher das Handwerk dadurch daß man
nur Stoffe für die Papformulare benußt, wie ſie zur Lerſtellung
von Papiergeld verwendet werden und dieſe Stoffe und Formulare
unter ſtrenger Verwahrung hält. Sie ſind mindeſtens von den
Fälſcher ſchwerer zu beſchaffen und die Fälſchung kann leichter er
annt werden. Auf die Koſten kann es bei der erhöhten Sicherheit

nicht ankommen.
Um einer Täuſchung des Paßamtes vorzubeugen, müßten allerdings die formellen Sherheiten bei Ausfertigung eines Paſſes er

höht werden. Ein Reiſepaß wird nur dann ſeinen Zweck erfüllen,
wenn feſtſteht, daß die Perſon des Jnhabers mit der durch Unter
ſchrift, Bild und Perſonenbeſchreibung gekengzeichneten identiſch iſt,
be der e die Perſon iſt, für die er ſich im Paßamt ausgegeben
hat. Eine Legitimation allein durch Urkunden (Geburksſchein, Bürger
urkunde m en nicht; eine unbefugte Benutzung fremder Ur
kunden iſt micht ausgeſchloſſen. Wer ſich einen Reiſepaß ausſtellen
laſſen will, ſollte entweder einem Beamten des Paßamtes ſelbſt be
kannt oder durch dieſem bekannte Zeugen oder durch eine andere Be
hörde legitimiert ſein. ſchlimmſtenfalls ſollten volizeiliche Er
örterungen vorausgehen. Sonſt bietet ein Paß nicht die Gewähr,
die man von ihm erwartet und erwarten kann

k. es, den Mörder aus politiſcher Uberzeugung
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etwa 40 Zentimeter hohe Figur aus der Kändlerzeit (etwa 200 Jahre

Serte 6.
Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 8. April i925.

Provinz und Vachbarländer.

Ausdehnung der JleiſcherZwangsinnung.
Halle. Nachdem die beteiligten Gewerbetreibenden ſich vei der

Abſtimmung für die Ausdehnung der Fleiſcher-Zwangs
in nung zu Halle a. S. und Umgebung auf die Orte Wallwigtz,
Niemberg und Paſſendorf erklärt haben, ordnet der Regie
Tungspräſident an, daß vom April 1925 ab die vorſtehend genannten
Orte in den Bezirk der Fleiſcher-Zwangsinnung zu Halle und Um
gebung einbezogen werden. Vom April d. J. gehören alle Gewerbe
kreibenden, die das Fleiſcherhandwerk in dieſen Orten ſelbſtändig
ausüben, der genannten Junung an.

Wegen Totſchlages vor Gericht.
Leipzig. Vor dem Schwurgericht hatte ſich die 48jährige Guts

beſitzerwitwe Alma Hulda Morenz aus Großdalzig, die im Juni
1924 ihren Ehemann mit dem Revolver ins Auge un hatte, ſo
daß der Tod ſofort eintrat, zu verantworten. Die Angeklagte gab an,
ihr Mann, der ein Liebesverhältnis mit einer anderen Unterhalten
habe, hätte ſie an jenem Abend gröblich mißhandelt und beleidigt. Jn
ihrer Aufregung habe ſie nach dem Revolver gegriffen. Bei der Tat
Klbſt will ſie nicht das volle Bewußtſein gehabt haben. Nach den
Ausſagen des mediziniſchen Sachverſtändigen iſt die Angeklagte eine
hyſteriſch nervöſe Perſon, jedoch fehlten alle Zeichen geiſtiger Er
krankung. Die Tat wäre bei vollem Bewußtſein ausgeführt worden.
Der Staatsanwalt beantragte, die Angeklagte wegen Mordes z be
ſtrafen. Das Gericht verurteilte die Angeklagte wegen I gs zu

Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrv erkuſt,
Ein Knabe tödlich überfahren.

f. Leipzig. Am Dienstag iſt auf der Landſtraße weſtlich von
Großkugel ein 12 jähriger Knabe durch den Laſtkraftwagen eines
hieſigen Ausſtellers tödlich überfahren worden. Der Knabe wurde
ſofort in das Krankenhaus St. Georg gebracht, wo er aber kurz
darauf verſtorben iſt. Der Knabe war nicht mehr imſtaunde, Namen
und Wohnung anzugeben. Durch vie ſofortigen Erörterungen der
Leipziger Kriminalpolizei glückte es aber, die unglücklichen Eltern
des Kindes zu finden.

Feger in einer Vogelkäfigſabrif.

Borna. Montag abend brach in der Vogelkäfigfabrik von Kühn
Muſchter ein Brand aus, der den Dachſtuhl einäſcherte. Hier be

fanden ſich die Vorratsräume, in denen ſehr viel Holz
wurde. Der Brand wurde von der Feuerwehr mit ſieben Schlauch-
itungen bekämpft. Es beſteht der n Verdacht der Brand
ſtiftung. Der Schaden beträgt 30 000 eark. Er iſt durch Ver
licherung gedeckt. Der Betrieb erleidet keine Unterbrechung

Diebſtähle im ehemaligen Dresdener Reſibenzſchloß.
Dresden. Aus der im Dresdener ehemaligen Reſidenzſchloß

untergebrachten wertvollen Meißener Porzellanſammlung ſind neuer
Hings wieder zwei koſtbare Stücke entwendet worden, und zwar eine

alt), die einen Eichelhäher auf einem Stück Eichenſtamm darſtellt, und
ferner eine etwa 24 Zentimeter hohe Blauvaſe in Zylinderform mit
Blumen in ausgeſparten Feldern, die ebenfalls etwa 200 Jahre alt
iſt. Eine Spur des Täters iſt trotz eifriger Erhebungen noch nicht
gefunden. Der Diebſtahl iſt vermutlich ſchon im Dezember v. J. ge
ſchehen. Er konnte ſolange unbemerkt bleiben, weil der Dieb die
ſpätere Kopie der Kändlerſchen Figur, wie ſie im Handel zu haben
iſt, an die Stelle des Originals geſetzt hat. Die Tat muß von langer
Hand vorbereitet geweſen ſein, denn an der Kopie findet ſich ſogar
die richtige Jnventarnummer eingezeichnet. Es muß ſich alſo um einen
genauen Kenner der Verhältniſſe handeln. Bemerkt wurde der Dieb
ſtahl bei der vor kurzem erfolgten Übergabe des Jnventars an das
neuertichtete Schloßrentamt. Die amtlichen Ermittekungen erſtrecken
ſich u. a. auch darauf, pb der neue Diebſtahl im Zuſammenhang zu
bringen iſt mit einem bisher unaufgeklärten Diebſtahl vom Dezember
die richtige Jnventarnummer eingezeichnet. Es muß ſich alfo um einen
bis heute noch unguffindbar geblieben ſind.

Verſchüttet.

Unterröblingen a. See. Auf dem Credenerſchacht hierſelbſt
wurden durch einen niedergehenden Bruch zwei Bergleute verſchüttet.
Der Häuer Hoffmann konnte nach zwei Stunden anſtrengender Arbeit
gerettet werden, während der zweite Bergmann Pacyna nur als Leiche
r werden konnte. Der Unglückliche hinterläßt Frau und
ein Kind

Die Reiße nach Meran.
Ein Kurſtadtroman von Elſe Rem g.

I. Fortſetzung. Nachdruck verboten?)Da war zunächſt ihr eigener Bruder mit ſeiner Frau und einer
i äprigen Tochter. Fritz Ulrich, der Beſitzer einer Weinhand
handlung en gros und en detail, beſaß unleugbar die ſchätzenswerteſten
Eigenſchaften. Daß ihm ein ſtarker widerſtandsfähiger Charakter
innewohnte, bewies er als überzeugter Antialkoholiker, r
ſeiner Branche eine bewundernswerte Enthaltſamkeit, die niemand bei
dem großen wohlgenährten Manne vermutet haben würde. Fritz
Ulrich führte das große Wort in ſeiner Ehe. Er. ſprach gern und viel,
ſeine Frau war durch die Beredtſamkeit ihres Gatten noch ſtiller ge
worden als es ohnehin in ihrer Natur lag

Grete, die einzige Tochter des Paares, die die meiſte Zeit des
Jahres ſtets irgendwo bei Verwandten zu Beſuch war, zeigte alle An
lagen, in ihrem Werdegang neue Bahnen anzuſchlagen. Sie hatte
ihre ganz beſtimmten Pläne, die zunächſt darin gipfeltem, aus ihrer
Vaterſtadt wegzuheirgten. Sie wollte nicht verſauern, wie ſie ſich
mehr offenherzig als liebenswürdig ihren Freundinnen gegenüber
ausdrückte

Sie galt für ſchnapperig in der Stadi. Sie mußte immer das
erſte und das letzte Wort haben wie ihr Vater, der ſeine Umgebung
mit der Ezählung von „Beiſpielen“ und ähnlichen Fällen, deren er
immer einige auf Vorrat hatte, zu langweilen pflegte. Deshalb ging
man ihm gern ein bißchen aus dem Wege, was in der Stadt ziemlich
ſchwer, aber mit einiger Willenskraft durchzuführen war.

„Amanda liebte ihren Bruder Und ſie liebte auch ihre Schwä
gerin Kläre und ihre Nichte Grete. Aber ſie ſah auch die Schatten
ſeiten in ihren Charakteren, vhne Kritik daran zu üben, denn das lag

Aber wenn ihr Bruder
nicht

wenn Fritz in fein Fahrwaſſer gerietund ſeine Erzählungen von Bei pielen und ähnlichem Fällen kein Ende
nehmen wollten, befiel Amanda eine leichte Ungeduld, die ſie offigiell
allerdings niemals eingeſtanden haben würde

Ulrichs erſchienen gewöhnlich als die erſten Gäſte
Fritz, weil er es für ſeine brüderliche Pflicht hielt, Kläre, weit ſt

überhaupt nicht nach ihrer Meinung gefragt, ſondern einfach mit
genommen wurde. Sie fand dieſe ausgedehnten Geburtstagsfeiern
langweilig und unmobern. Und die ganze Schenkerei hielt ſie für
überflüſſig, denn man bekam doch nie, was man ſich wünſchte oder was
men brauchte

Die beiden Schweſtern des ſeligen Sanitätsrats, zwei Witwen
in auskömmlichen Verhältniſſen Roſa Waitz und Emilte Kahlbaum,
waren bekannt ob ihrer unheimlichen Pünktlichkeit, mit der ſie ſich
bei Geburtstagsfeiern einzuſinden pflegten und ein wenig berüchtigtob ihrer Geſchenke die ſie auf Ausverkäufen erſtanden, und deren ſie
ſich bei Gelegenheit entledigten, ohne viel Rückſicht auf den Empfänger
zu nehmen. Man ſah es von der komiſchen Seite, wenn ſie einer
jungen Frau von wenig Wochen einen Sülberkrans brachten, den ſie

weil er im Schaufenſter rettungslos ein
geſtgubt war.

u

billig bekommen hatte

Frau Amandg Pirchholt
zarten Angebinde, die ſie im Laufe der Jahre von ihren Schwäge
rinnen empfangen hatte. Die beiden Damen pertrugen ſich nicht gut.
Sie ſtanden immer auf dem Punkt, ihr gemeinſames Heim aufzugeben
Aber es war ihnen damit nicht ernſt. Sie brauchten dieſe Abwechſe
ung im täglichen Leben, das damit die nötige Würze erfuhr. Wenn
ſie ſich genugſam ereifert hatten, nahmen ſie Brom, ſchliefen gut

in ihrer Natur.

chholtz beſaß bereits eine ganze Galerie ſolcher

Oberröblingen a. See.
14fähriges Kind erſt vor kurzer
erlag,
ſich
ureiſen gedachte.8

gedachte ins

f. Groß Ot
lich das fünfjährige Söhnchen des Maurers Knuſt auf den Hof ge
laufen und rief ja
hat ſie geſtochen?!
drangen, fanden di
während K. ſelbſt
jedoch ſofort eiporſprang, als Leute in da
einem Raſiermeſſer griff, um ſich ebenfalls
Als ſpäter Polizeibeamte das Zimmer betraten, war der Täter zwar
noch am Leben, ſtarb aber wenige Minuten darauf.

Der Ehe des K.
hatte es den Anſch
ſammen lebten. K. ſoll ſeit einiger Zeit au
geweſen ſein. Aus dieſem Grunde hatte er
eine Auseinanderſetzung. Von den

n in der Wohnung,
der Auseinanderſetzung muß
Söhnche

loren haben, ſoſchwere 8

urzer Zeit erlag.
nur einen Aufſchrei vernahm, dem ſie weiter keine
kam auf den Schrei und den dumpfen Fall das Ki
laufen. Der Vater
und daraufhin lief
zurufen. K. hat ſ.
merkte, daß er da
ebenfalls zu dem

Richter entzogen

Preisausſ
Stendal. A

ſtattfindenden Altmär
Preisausſchreiben
um eine Gelegenheitsdichtung für das H
ein allgemein gehaltenes Heimatlied, das

m Altmark Wert hat und vehält.feſt, für die ga
ausgeworfen 50,

Uder. Jn das Geſchäft des Schneidermeiſters Göbel drangen
nachts Diebe ein.

und Paletots. Jm Lager fielen den Dieben
ſtoffe in die Hände.
Der aus Heiligenſtadt herbei
bis zum Bahnhof.
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Bahnbau Mühlhauſen Heiligenſtadt.
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dt wird wieder lebhaft erörtert

haus hierſelbſt eine Beſprechung ſta
hauptma

Müh
Heiligenſta
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Michelangelo.

Von drei bis
Gehen.

Verwandte von ſo entfernten Graden
ſtellen konnte, Freundinnen mit und ohn
Töchtern und Söhnen, er
net, die für Amanda P
Händedrüchen überreichter

„Noch hundert
„Viel Glück in
„Vor allem G
„Hof
„Nein, wie du
Amanda war

kan

rade an ihren
Anwandlüngen, di
ſiver eimpfand, als

Glückwünſche i

Jhr Gatte hatte ſie verlaſſ
betrauert. Heiße Tränen hatt
ihr unerträglich
geräumt. Sie
und den Men
entreißen wollten

Und dann war ſie allmählich ruhiger geworden.
Die Zeit hatte i

teuren Toten wie
ihrem Leben entſchw
was ihr geblieben. Es war weni
tete ſich wie ein ſanfter, weicher
zärtlichen Armen
worden war.

Wenn das Schickſal ihr die kleine
Dann hätte ihr Daſein Zweck und
Jhre Gäſte ahnten nicht, daß

und ſchmerzliche Empfind
äußerlich voll lächelnder

Glück und Geſundheit
Was hatte das S
Geſundheit
Wem nützte ſie damit
Und dann brachte Auguſte Kaffe

Kuch

wo die Jugend an
Erſt die Bowl

bereits im neuen Heimatsorte,

erzſchlag vom Tode ereilt.

Ein blutiges Familiendrama.

daß er ſein Raſiermeſſer her
erletu

mit nicht raſch genug zu einem Ende
Raſiermeſſer, mit dem er

bracht hatte, gegriffen.

Jm kommenden
omnibuſſe auch folgende Linien

na; Braunlage Elend S
Sachſa; Braunlage St. Andreasberg;
burg. Daneben werden ſowohl von

ſchwer verletzt geborgen wurde,
chen Krankenhaus geſtorben.

Kranukenhaus befindlichen Schwerverletzten

hinterher und dann ging es eine Weile 5
Auseinanderſetzung.

Roſa brachte al
natürlich eine veral

Niema
ſamen Ankäufe ſtam
als es eigentlich nicht Sitt

ffentlich freut's dich ein bißchen,

nte zwar den Wortlaut der Gratul
mit ganz geringen Abwei
gewöhnt wie an alles üb

Geburtstagen überkam ſie ſtets ſchmerglich

geworden ohne ihn, der jeben Stein aus ihrem Weghatte mit ſeinem Andenken einen Kultus
ſchen gegrollt, die ſie ihrer ſchmerzlichen Ver

chen. Damit wanderten die Geda
Dingen des Lebens über, denn Ama
frau und vom Nötigen hatte m
Haffeetafel war jahrelanger
zimmer gedeckt, deſſen weitgeöffne

Schwerer Schickſalsſchlag.

Eine hieſige Familie, deren einziges
Zeit einer heimtückiſchen Krankheit

pommerſche Land umzuſiedeln. Die Frau befand
während der Ehemann jetzt nach

Auf der Fahrt zu ſeiner Frau wurde er durch einen

tersleb en. Am Sonnabend abend kam plötz

mmernd: „Mamg liegt oben in der Stube!
Die Nachbarn,

Papa
die ſofort in die Wohnung ein

e Fran mit ſchweren Wunden am Halſe tot vor,
verſucht hatte, ſich mit einem Strick zu erhängen,

s Zimmer kamen, und zu
die Kehle zu durchſchneiden.

waren vier Kinder entſproſſen er Kind nach außen hin

als ob die Eheleute durchaus harmoniſch zu
f ſeine Frau eiferſüchtig
t am Sonnabend mit ihr

Kindern war nur ein fünfjähriges
das im Nebenzimmer ſpielte. Jm Laufe

K. plötzlich die Selbſtbeherrſchung ver
t vorriß und ſeiner Fraungen am Hals beibrachte, denen die Frau nach

Während eine Nachbarin im Augenblick der Tat
Bedeutung veilegte.
nd ins Zimmer ge

ſagte noch gang ruhig zu ihm: „Geh raus, Junge!“
der Knabe auf den Hof, um die Nachbarn herbei

vſort verſucht, ſich zu erhängen, und erſt als er
kommen konnte,

er bereits ſeine Frug umge
eiſe hat er ſich einem irdiſchen

ein

Auf dieſe W

chreiben für ein Altmärkiſches Heimatlied.

nläslich des vom 18. bis 21. Juni 1925 in Stendat
kiſchen Heimatfeſtes erläßt der t ein
ein Altmärkiſches Heimatlied. Es ſoll ſich nicht

eimatfeſt handeln, ſondern um
unabhängig von dem Heimat

An Preiſen ſind

für

und 20 A.
Schwerer Einbruch

Aus der Werkſtätte entwendeten ſie fertige Anzüge
größere Mengen Anzug

Erſt am Morgen wurde der Einbruch bemerkt.
geholte Polizeihund verfolgte die Spur

Der Autoverkehr im Harz.
Sommer werden die Harzer Auto
fahren. Bad HarzburgBraunlage

chierke; Braunlage Walkenrted Bad
WernigerodeRübeland-Treſe

der Poſt, als h von der Kraftjederzeit Sonderwagen für Geſellſ, aftsfahrten zur

Autounglück.
Auf der Landſtraße GroßengotternSchönſtedt

Vertreters John aus Tennſtedt infolge
egen einen Baum. John wurde durch
d der Chauffeur ſchwer verfketzt.

loſton in den Ley-Werken hat nun
Der Monteur Chriſtian Töpfner,

iſt. in vergangener Nacht im
Die übrigen vier noch im
befinden ſich außer Lebens

leben gefordert

Am 18. April findet im
p r tt, an der auch der Landesrovinz Sachſen teilnehmen wird.

is zur nächſten ſtürmiſchen

s Geburtstagsangebinde ein Werk über Jtalien,
tete Ausgabe, und Emilie eine Monographie über

und vermochte zu ergründen, woher dieſe ſelt-
mten, die um ſo mehr Verwunderung erregten,

e war, daß man ſich Bücher ſchenkte.
fünf war es ein ununterbrochenes Kommen und

daß, man ſie gar nicht feſt
u e Männer, mit erwachſenen

ſchienen in Gala und mit Geſchenken dewaſſ
irchholtz mit wortreichen Gratulgtionen und

r.

Jahre ſo wie heute, Liebſte
n neuen Lebensjahre
eſundheit, liebſte Freundin

was ich dir gebracht habe
ausſiehſt, mit jedem Jahre wirſt du junger

immer ein bißchen wehmütig geſtimmt dabei. Sie
atipnen, die ſtets dasſelbe Thema

chungen behandelten, denn ſie war daran
rige in ihrem ereignisloſen Leben, aber ge

melancholiſche
e ſie dieſes Mal unerklärlicher Weiſe viel inten
e ſonſt der Fall geweſen.
v e

en. Sie hatte ihn aus ehrlichem Herzen
e ſie ihm nachgeweint. Das Leben ſchien

getrieben,
f5ſunkenheit

hren Schmerz gemildert und ſie gedachte des
es Gutes, das unrettbar verloren, das für ewig

unden war. Sie lernte ſich abfinden mit dem,
g genug. Aber die Gewohnheit brei
Schleier darüber. Sie bettele ſie mit

in die Reſignation, die ihres Lebens Teil ge

ein

Roſe nicht genommen hätte
Ziel gehabk.

ihre wohlgemeinten Wünſche herbe
ungen in Amanda auslöſten, während ſie ſie
Güte hinnahm.

chickſal ihr noch an Glück zu geben

e und Schokplade und Berge von
nken von ſelbſt zu den materiellen
nda war eine aufmerkſame Haus

an ſich noch nicht emanzipiert. Die
Tradition entſprechend im Eß
te Türen nach der Veranda gingen,

leinen Tiſchen eine Sonderabteilung für ſich bildete
e wurde im Garten genommen

Stellen zu beginnen.

Frauen ſo wie ihr, wenn

Nr. 88.

t Bienenzuchttagung,
Weimar. Die Züchterkonferenz der Deutſchen Königinnen

üchter- Vereinigung trat am Mo hier zu wichtigen VerhandntaJmfer ſind aus allen Teilen des

Die Tagung begann nachmittags mit einer Be
und anſchließend mit einer Beſichtigung des Reichsbienen

zuchtmuſeums und der Städtiſchen Muſeums für Natur und Urge
ſchichte. Neben den geſchäftlichen Verhandlungen wird die Tagung
auch Vorträge von hervorragenden Fachleuten bringen, ſo vom Vor
ſitzenden der Vereinigung, Fr. Wilhelm ſAlexheim bei Kreienſen) und
von Prof. Dr. Armbruſter (Berlin-Dahlem)

Die Altenburger Giftmorbaffäre vor Gericht.
Altenburg. Der Einſtellungsbeſchluß der Strafkammer beim

Landgericht Gerg im Verfahren gegen die des Giftmordverſuchs an
ihrer Schwägerin, Frau Rittergutsbeſitzer Mühlig Hoffmann, be
gangen durch Darbietung mit Strychnin vergifteten Kaffees, iſt vom
Werlandesgericht Jena aufgehoben worden. Die auf den 28. April
angeſetzte Verhandlung findet in Altenburg ſtatt. Es ſind über 60
e geladen. Der Fall, der die Bevölkeung ſehr erregt und in den
Deutſchland Aufſehen gemacht hat, wird alſo vor aller Offentlichkeit

geklärt werden, womit jedenfalls jeder Verdächtigung gegen die Rechts
pflege, wie ſie aus Anlaß des Einſtellungsbeſchluſſes ſchon laut ge
worden iſt, der Boden entzogen wirdl

e zuſammen. über hundert
Reiches herbeigeeilt. Die Tag

Eine kleine Durchbrennerin.

Saalfelb. Ein zwölf Jahre altes Mädchen aus Nürnberg hatte
große Sehnſucht nach ihrem Großmütterchen in Berlin, und vhne die
Eltern zu verſtändigen, ſetzte ſich die mutvolle Bayerin auf die Bahn,
um Großmutter zu beſuchen. Jn der Annahme daß irgend eine Ent
führung vorliegen könne, war der Saalfelder Polizei die Tatſache der
Reiſe der Kleinen gemeldet worden, die bei ihrer Ankunft in Saalfeld
angehalten und ausgeſetzt wurde. Die Vernehmung ergab, daß ſich
die Kleine aus eigenem Antrieb auf die Bahn geſeht halte, um nach
Berlin zu reiſen. Der Vater der kleinen Durchbrennerin brachte das
Kind wieder nach Nürnberg zurück.

Das Spi elen mit Schußwaffen.

t Gräfinan bei Jlmenau. Ein junger 17 jähriger Mann zielte
im Scherz mit einem Browning, in der Annahme, daß er nicht
geladen fei, nach ſeinem Freunde; die Waffel ging los und die Kugel
traf ſeinen Freund in den Hals, der kurze Zeit darnach ſtarb. Aus
Schmerz hierüber wollte er ſich ins Waſſer ſtürzen; nur mit Mühe
konnte er davon abgehalten werden.

Ein dörfliches Wahlidhyll.

Weimar. Merkwürdige Wahlmethoden kamen in einer Sitzungder großen Strafkammer des Landgerichts Weimar zur Sprache, vor
der ſich ein Buchdruckereibeſiher wegen Beleidigung des Bürgermeiſters
Schauroth in Kösnitz bei Apolda zu verantworten hatte. Der Ange
klagte würde zwar wegen formaler Beleidigung zu einer Geldſtrafe
verurteilt, doch bezeichnete das Urteil ſelbſt den Bürgermeiſter als den
eigentlichen Angeklagten. Abgeſehen von einigen recht dunklen Ge
ſchäften, die dem ſchon ſeit 20 Jahren amtierenden Bürgermeiſter nach
gewieſen werden konnten, wurde in der Beweisaufnahme dem Hrts
oberhaupt ein recht eigentümliches Wahlvergehen zum Vorwurf ge
macht. Bei einer der letzten Landtagswahlen gab der Bürgermeiſter
für einen nicht erſchienenen Wähler ſelbſt den Stimmzettel ab, ſteckte
ihn in die Wahlurne und erklärte den erſtaunten Wahlbeiſitzern, daß
er das ſchon e „ſo gemacht“ habe! Jn einem Diſziplinarver-
fahren wird dieſem geſetzeskundigen Dorfbürgermeiſter vermutlich der
Standpunkt nun etwas klar gemacht werden.

Großfeuer.
Frauenſtein i. Erzgebirge. Gellende Hornſignale und Sturm

läuten riſſen in der Nacht zum 5. April die Einwohner aus ihrem
Schlafe. Jn dem Hauſe des Schuhmachermeiſters Schönherr war
Feuer ausgebrochen. In kurzer Zeit ſtand das ganze Haus in Flam
men, die auch auf das anſtoßende Gebäude überſprangen und dieſes
ebenfalls bis auf die Grundmauernd zerſtörten. Gleichzeitig wurde
das Haus des Buchbinders Silbermann vom Feuer ergriffen und
der Dachſtuhl zum Teil vernichtet. Auch das große, von ſieben Par
teien bewohnte Stadthaus brannte bereits, konnte aber noch durch
Einſatz aller Kräfte gerettet werden.

v

Sommerſproſſenbildung im Frühling.
Beſteht bei Jhnen Neigung zur Sommerſproſſenbildung, ſo müſſen

Sie gerade in den Frühlin 8monaten etwas ordentliches dagegen tun.
Wir raten Jhnen, in der Apotheke weißes Citalbol Wachs, 50 oder
25 Gramm, zu kaufen, um ſofort mit der Behandlung der befallenen

Amanda ſeufzte ein bißchen, wenn ſie auf die weißen Kleider mit
den bunten Schleifen und auf die lachenden, fröhlichen Geſichter blickte,
wenn ſie das töricht holde Geſchwätz vernahm, was ein Vorrecht der
Jugend war.

In ſolchen Momenten ſtieg ein Sehnen in ihr empor, dem ſie
keine beſtimmte Geſtalt hätte geben und das ſie nicht einmal in Worte
hätte kleiden können. Es war etwas Undefinierbares, das Beſitz von
ihr ergriff.

Sie hätte aufſpringen mögen und ſich mitten unter die Jugend
mengen, unter die friſche, unberührte Jugend, und bitten: „Nechmt
mich auf in euren Kreis, laßt mich teilhaben an eurer Freude und
Heiterkeit, mich, die das Geſchick ſchnöde beſtahl!“

Amanda Virchholg ſah erſchrocken aus
Was kam ihr bei? Was ging da vor mit ihr
Jrr Blick ging an ihrer eigenen Geſtalt herunter.
Das ſchwarze Moiréantiquekleid brachte ſie zur Beſinnung. Es

hatte einen Wendepunkt in ihrem Daſein bedeutet, denn, als ſie es
wählte, nahm ſie Abſchied von der Jugend. Das war noch zu Leb
zeiten ihres ſeligen Gatten geweſen. Seither war es unzählige Male
moderniſiert und aufgefriſcht worden. Und immer hatte es noch
einen älteren Anſtrich erhalten. eAmanda dachte mit jedem Jahr und mit jeder Anderung war
ein Stück Jugend von ihr abgefallen. Aber das ging wohl allen

ſ. ſie Geburtstag feierten, daß ſie ein bißchen
melancholif chwurden. Nur daß ſie es niemandem ſagten, wie ihnen
zumute war, ebenſowenig wie ſie es gewagt haben würde, ſich einer der
Schweſtern ihres ſeligen Mannes oder Kläre Ulrich anzuvertrauen

Was ſie wohl für Augen gemacht hätten
Amanda ſcheute ſich ſchon vor dieſer Möglichkeit
Jnzwiſchen flyß die Unterhaltung munter fort. Man entwiwenig Schwung dabei. Alltägliche Ereigniſſe wurden beſprochen.

Die Stadt ſollte ein Warenhaus bekommen.
Darüber ereiferten ſich die Gemüter. Das Für und Wider wur

höchſt tempergmentvoll erwogen.
Die eine Partei ſah bereits ſämtliche Spezialgeſchäfte dem Unter

gang verfallen die andere wollte von ſolchen Möglichkeiten nichts
wiſſen. Und Fritz Ukrich bewies mit dröhnender Stimme an der
Hand einer Reihe von abſchreckenden Beiſpielen, daß ein Warenhaus
unmöglich in der kleinen Stadt exiſtieren könne, während er inner
lich beſchloß, daß er gegebenenfalls nur gegen Kaſſe Ware liefern
würde.

Und daun wechſelte der Geſprächsſtoff in gang unerwarteter Weiſe
Pechtsanwalt Joſeffi, der gewöhnlich etwas ſpäter bei feſtlichen

Anläſſen erſchien, weil ihn ſeine Sprechſtunde bis ſechs Uhr feſthielt,
brachte einen fremden Gaſt mit, Karl Maiwalt, ſeinen Vetter

Ein frember Gaſt war ein Ereignis Joſeffis waren ſonſt nicht
Khr eingenommen von dieſem Verwandten geweſen, der ein früherer
Offizier ſchuldenhalber den Dienſt hatte quittieren müſſen, und bei
der Bremer Linie als Reiſemarſchall eingetreten war. Da man aber
ſeit Jahren nichts Nachteiliges von ihm gehört, hatte ſich das Vor
urteil gegen ihn gelegt.

Karl Maiwalt hatte Frau Amanda beim Eintritt ein paar wunder
ſchöne Roſen überreicht

Daran war nun nichts Verwunderliche s
Roſen blühten im Garten der Frau Sanmitätsrat in üppiger Fülle

Sie hatte die Gabe mit dem üblichen ſormellen Dank entgegen
genommen und ſorgſam in eine Schale mit friſchem Waſſer gebettet

Aanda hatte eine gang beſondere Empfindung dabei gehabt, als
ihr der fremde Gaſt die an ſich nicht ungebräuchliche Aufmerkſamkeit

erwies (Fortſetzung folgt.

ckelte

de



Nr. Merſeburger Korreſpondent, Mittwoch den 8 April 1925. Eeite
5 3 e Bauernkind durch beſchattete Jahre, ein hartes Schickſal läßt es kurz ſcher Wellen über die Erde verbreitet wird, noch verhältnismäßig geDie Dichterin Thüringens. o dem Tore des Hlügs der Bernichtung anheimfallen Er le San et e en en e e e e

Ein Beſuch bei Marthe Renote Fiſcher und fruchtbares Buch grüßte Marie von Ebner-Eſchenba die Aber ſtändig entſtehen neue Stationen, darunter zahlreiche Groß
Von Walter Bähr. Schweſterſeele, mit der langjährige Freundſchaft verband. Dieſem ſtationen, die mit beträchtlicher Energie arbeiten und deren Leiſtung

g. e e Roman der Magd, die ſich zur Herrin des Lebens hinaufzumeiſtern im Laufe der Zeiten vorausſichtlich noch erheblich geſteigert werdene e e en ſitze ich r im ten Saulichen auf dem Wege war ſchloß ſah ex nicht minder eindrucksreiche Roman dürfte. Es en nicht ausgeſchloſſen daß einſt 500009 Kilowatt
Saalfeld. S. plau n mir in kurzen klaren Sätzen, die der Herrin an Die löttnerstochter Bis in die den Ather durchfluten. Der Menſch wird vielleicht ſchon bald inmitten

De Hauch er e e die reife l durch flammendurchglühten Tage des lesten Krieges führt Wir ziehen dieſer gewaltigen Energiemengen leben. Wird es auch dann noch nichts
ärmt, in e n röter aufblitzen. Das bibliſche Alter unſere Lebensſtraße Eine e gewinnt Leben und von den elektriſchen Schwingungen bemerken Seine Sinne werden

n die ſchlanke, ſt raffe Geſtalt nicht gebeugt. Jugendli ſtrahlen Farbe Geſtalt und Charaktere in iebe und Haß, in Glück und Not e nach wie bor nicht empfinden. Aber wird nicht ſein Wohl
ln e Iriſch tun t un e iſt e ehe Hr t h dine gar n e ehe worden. Selten mit befinden darunter leiden, werden nicht die Säfte ſeines Körpers eine

u.. r g t baft, e, gleilachen hört, gibt ihr ſiebzehn, nicht ſiebzig Jetzt ſtraffen e e e ehe nr n t Veränderung erfahren, hird nicht ſein Wachstum beeinflußt werden?Ungeſchminkter ahrheit, glei vhem Sruſt, t i i mi ich bisher tatſächliß e Eine kurze Pouſe, dann darf ich ein Lebens jauchzendem Humor, wie durch Marthe Renate St Her e e z e re n nDis Pernehmen. In afloſer Schaffensfreude bereitet die nge Siebzigerin ein höchſter Wichtigken iſt. Vielleicht hängt von ihrer Beantwortung ſo
Wenn ich heute fragt werde, was das Vornehwiſte und neues Werk vor. „„Der Feld graue ſ pricht“ wird dieſes Buch gar das Wohl und Wehe des Menſchengeſchlechtes ab. Aber ſelbſt

Heiligſte im Leben ſei, ſo antworte ich: die Erfüllung der Pflicht, der Dichterin Thüringens heißen, die der Wiſſenſchaft mit einem wenn der enſch durch die elektriſchen Schwingungen nicht beein
Saß Wir unſeren Hausgarten ſauber halten unſer Haus unſeren Werke über Thüringer Volksaberglauben noch ein beſonders wert ſlußt wird, ſo erſcheint es nicht ausgeſchloſfen, daß die Tiere und
Sinn. Daß wir in unſerem Lebensbierec, das dem Baterlande ein volles Geſchenk zu machen beabſichtigt, zu dem ſie die Bauſteine in Pflanzen hon denen er ſich nährt, gewiſſen Veränderungen unter

n iſt, unſere Schuldigkeit tun, dem Vaterlande g Gedeihen. manchem Jahrzehnt ſelbſtloſen Forſcherſleißes uſammentrug. liegen. Der bekannte amerikaniſche Phyſtker, Radiotechniker und
Die Pflicht iſt vornehmer und heiliger, als alles Glü irdiſcher Er (Die Romane von Marthe Renate Menen ſers ſämtlich im Ver Phyſiologe Hugo Gernsback ſucht nun auf Grund bisher bekannter
füllungen. Wenn ich aber gefragt werde was das Düm m ſte ſei, lage von Bonz in Stuttgart erſchienen Takſachen wenigſtens einigermaßen einen Uberblick darüber zu ge
antworte ich das Dümmſte in Leben iſt das Veklagen der h e e e e winnen, wie ſich die Entwicklung unter dem ſtändigen Einfluß elektri-
nie tet t lenee e T cher Schwingungen weiterhin vollziehen wird. Er geht davon dKr er u S iſt Schwi j reit enWem das Leben keine Knüppel zwiſchen die Beine y en nete i rinnenen Sie Abschied

von dem Gedanken, daß sich Ihr Geschätt
schon von selbst wieder heben wird, da
Sie ja schon seit einer Reihe von Jahren am
Platze anssssig sind und die Kandschatt

an Sie gewöhnt ist.

Wer sich nicht rührt, heit zurück
und wer sich

den Verbrauchern nicht
dauernd in Erinnerung bringt,

Wird vergessen, zum mindesten wird er
von andern überholt, die sich den

jetzigen Ertfordernissen des
Gesohäftslebens besser

apzuüpassen Ver-
mögen.

wirft, wem es nicht gelegentlich ſein Kartenhaus einbläſt, ſeine bunte Menſchen einwirken ließ, und daß dieſe in der Heilkunde mannigfache
offnungsburg in Scherben ſchlägt, aus dem wird nie im Leben ein

eſter Mann oder eine feſte Fran
Ein feſter und aufrichtiger Menſch iſt die Märkerin, die an der

Würingiſchen Saale aus einer beliebten Jugendſchriftſtellerin zu einer
liebten Jugendſchriftſtellerin zu einer bedentenden Erzählerin

unſerer Tage, zu der Dichterin Thüringens nMan muß hoch greifen, ſie einzureihen. Die Zünftigen Literatur
Seres werden ihr künftig den Platz zwiſchen Marie von Ehner-

ſchen bach und Enrica v. Handel Maßzetti anweiſen müſſen.
Weil ſie thüringiſche Romane ſchreibt, ging man mit der Ver

heugung „Heimatkünſtlerin höflich an ihr vorüber. Das drückt die
Bedeutung Marthe Renate Fiſchers nicht aus. Aus der thüringiſchen
Lanbſchaft, die e zweite Heimat wurde, wipfelt ihr Wert hinauf in
die Bezirke höchſter Erzählerkunſt.

Bunt und vielgeſtaltig trat ihr das Leben an der Saale entgegen.
Sie ging ſeinen verzweigten Wegen nach, tief hinein in die abſeitigenNebentäler, die ſich ſchen hochwaldbeſchattete Berge falten. Das
Kleid der Städterin läßt ſie dabei im Schrank zurück. Jm Kleid der
Bänerin ſucht ſie die Seele Thüringens Die Zipfel des dunklen
Kopftuches unterm Kinn verknotet, den weidegeflochtenen Korb mit
den beſtickten Tragbändern auf dem Rücken, pilgert ſie landauf, land
ab. Sie ſpricht die Munbarten der verkehrsentlegenſten Ortſchaften
Unter Dörflern lebt ſie mit Dörflern ihre ſebenſpruhender Bücher.

Als Tochter eines e im brändenburgiſchen Zielenzig,
d e Dann es e n e von auf n Herwachen Jhre Bauern ſind nicht ver appte Helden, nicht ver i je iſeben Philoſobhen. Sie beſchönigt nicht und übertreibt nicht. Sie Zotungsrehlame shimmer Noch das zuybräftigete Morbermittel

ſchreibt nicht die Natur ab, ſondern drückt ſie aus. Die vom Schick
al verprügelten Häusler, die Tagelöhner, die dumpfen Unerlöſten, Für Mersehurg und Umgegend kommt als

ſie e wö in c Dahrvaſtigten wie n großen bestes Angzeigenblatt der „Mergeburger
ofbauern, die, glei elbſtherrſchern, den ererbten und angeheirateten Beſitz regieren. Die Vorzüge ihrer Geſtalten haben t Korrespondent, das tährende Organ des

der kleinen Scheidemünze ſogenannter Sorgen enden wenig Ahn hiesigen Bezirks in Frage. Die Zeitungs-
lichkeit Die Süßigkeit der Beziehungen der Geſchlechter zueinander anzeige, die 2u gleicher Zeit vielen Tausend

n t kernge Menſchen weht eine Herbe Lesern aller Bevölkerungskreise vor AugenOft aber lacht durch Wolkenſpalten die Sonne des Humors. Kowmt, kommen muß ist dazu beruten, bei

richtiger und zweckmäßiger Anwendung ein
dauerndesBetriebsmittel des Geschatts zu sein

Anwendung finden. Freilich handelt es ſich dabei nur um zeitweiſe
Beeinfluſſungen des Körpers von ziemlich kurzer Dauer Aber immer
hin laſſen ſich auch hieraus wohl einige Schlüſſe für die Zukunft ziehen.
So hat zunächſt d'Arſonval feſtgeſtellt, daß Hochfrequenzſtröme
den Blutdruck herabſetzen. Man verwendet ſie daher bei Arterioſtloroſe,

alſo bei der Verkalkung und dem Brüchigwerden der Arterien. Gerns
back glaubt aus dieſer Tatſache folgern zu dürfen, daß die ſtändige
Einwirkung elektriſcher Schwingungen auf den menſchlichen Körper

dazu führen kann, dieſe Krankheit zu einer ſeltenen zu machen und
die mittlere e e Lebensdauer zu verlängern. Ferner hat man
ſchon früher elektriſche Strahlen über Felder dahingeſandt und ein
erhötes Wachstum der Pflanzen feſtgeſtellt. Da man aus verſchiedenen
Gründen annehmen lann, daß die elektriſchen Schwingungen auf
tieriſche Lebeweſen in ähnlicher Weiſe einwirken wie auf pflanzliche,

wird vielleicht auch der Menſch der Zukunft großer von Geſtalt
ein als der der Gegenwart Sein Nahrungsbedurfnis wird ſteigen
und es wird, da ja auch Tiere und Pflanzen ein erhöhtes Wachstum
zeigen werden, durch dieſe nach wie vor vollkommen gedeckt werden
das größere Gehirn aber würde ſpätere Geſchlechter zu höheren geiſti
gen Leiſtungen vefähigen, als ſie heute möglich ſind. Alles in allem
ſieht Gernsback in der ſtändigen Einwirkung der elektriſchen
Schwingungen, der alle Lebeweſen der Zukunft von der Wiege bis
Zum Grabe ausgeſetzt ſein werden, nur Vorteile Möge er mit ſeiner
Hypotheſe recht behalten!

Eine weitgehende Bedeutung kommt zweifellos den Unterſuchungen u, die Profeſſor M. F. Guher vom bakteriologiſchen Jn
ſtitut der Univerſität zu Wisconſin über die Vererblichkeit der Jm
munität gegen Typhus machte Bekanntlich hat man in neuerer Zeit

mit der Schutzimpfung gegen Typhus herborragende Erfolge erzielt
Es läßt ſich aber am Menſchen ſchwer ſeſtſtelen, ob ſich die einmalerlangte Jmmunität auch an die Nachkommen fortpflanzt, kann man

dieſe doch nicht künſtlich mit Typhus infizieren, um Gewißheit über
dieſe Frage zu erlangen. Guyer hat nun eingehende Verſuche an
Kaninchen angeſtellt. Er impfte ſie mit Typhuskeimen und gewann
ſo. Schutzkörper, durch die er andere Kaninchen immuntſierte. Es
Seigte ſich dann, daß ſowohl die mit den Keimen geimpften Tiere
wie die mit den Schutzkörpern behandelten ihre Jmmumtät auf die
Nachkommenſchaft ſortpflanzten. Allerdings iſt dieſe Jmmunität bis
zu einem gewiſſen Grade begrenzt. Sie reicht nur aus, um gegen
eine gewiſſe n neuer Keime zu ſchützen und klingt von Generation
zu Generation ab. Durch ein veſonderes Verfahren iſt es Guyer

n jedoch gelungen, ſie bis zu einem erheblichen Betrage zu ſteigern,
der weit über den der erſten Generation gewordenen Schutz hinausgeht.ſch an Jmpft man auch die folgenden Geſchlechter immer wieder pon neuem,
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Schweſtern ihres Geſchlechtes, geht ſie dennoch der Zeichnung
männlicher eſensbeſonderheiten nicht aus dem Wege. Sie
überraſcht durch feſtes Erfaſſen des Seeliſchen im Manne Jhre
Sprache vermeidet den Aufput geſuchter Worte. Sehr ſparſame An rn
wendung des Mundartlichen vertieft die Farbe, erhöht den Glanz der

h ung. NatunBereits mit den frühen „A ufrihtigen“ wiſſt ſie aus der h e erſten um das Dreißigfache in der fünften Generation un das Vierzig-dJordöſtlichen Stammheimat zur ſüdweſtlichen Wahlheimat Hinüber. Von Dr. Richard Keller. e d. dieſe tet e die ehe via gſachet en iſt c gern die rn nicht gelsſt. Noch reden ſie Buch Sowohl bei der Entdeckung der Röntgen wie der Radiumſtrahlen Menge von Typhusbagillen, ohne zu erkranken, Die Vererbung e
L ter n e r ung ren n de n t die rn als al ihrer a e Aufgaben Hlgte bei den von Guyer unkerſuchten Kantuchen durchweg von der

e r. die Einwirkung dieſer bisher unbekannt rten von wingungen O Vater die ihm künſtlich eingepflanzmeiſt n thüringiſcher und Anhalter Scholle ſind die e eder e her en ch g Mutter aus b auch der Vater die ihm künſtlich gepflanzte
d e en Körper zu erforſchen. Auch über die phyſiologi Jnimunität auf ſeine Nachkomenſchaft ſortzupflanzen vermag hat ſichi llen Winkeln gewachſen. Hier ſteht die Geſchichte von ſchen Wirkungen der Licht und der e chlen ſind wir in em. Sis ſetzt noch nicht einwandfret feſſtellen laſſen Aber an dal

S „Jghnenträgerin Eine bruſtkranke Bauers rau begrüßt den Maße unterrichtet Es iſt kun gang merkwürdig, wenn nur eine erbliche Jmmuniſierung von mütterlicher Seite her
g d De Auge und ungetrübter Heiterkeit des Herzens daß man en noch gar nicht daran gedacht hat, jene Schwingungen vorliegt, muß es wie Guher in ſeinen Schlußfolgerungen ansführ,

r Es felg n e den e e rer en und ihre Beziehungen zu den an d en n r mbglich ſein, allmählich ganze Geſchlechter gegen den Typhus r un
S gie tematiſcher Forſchungen zu machen, die wir als elektriſche ellen“ iſt s ingt, die Verſue fden Menſe 5Vande vereinigt, Mi grotesker Pfiffieteit van ghg brannte ſyſtematiſcher Forſchungen z ch müuniſteren. Falls es aber gelingt, die Verſuche auf der ſchen zu

S e epgeb: bezeichnen und die in ſo vielfachen Abſtufungen den Raum durchfluten. berg en, müßte dieſe Hrankheit in abſehbarer Zeit vollkommen eritwe Toska neben ihrem Hauſe wider Willen das Glück eines jungen Von zahlreichen Sendeſtationen werden derartige Wellen ausgeſchickt. ſchen b n 8
Paares. „Die Kränzchenfrau iſt eine Perle der Kleinkunſt. Ununkerbrochen iſt der Menſch von ihnen umgeben. Sie der rheten

Die Reihe der großen Rom an e eröffnet „Das Patenkind“, von allen Richtungen her ſeinen Körper reilich merkt er nichts von z Jdas in dieſem Jahre eine Neuauflage te. Eine ne der Volks ihrem Daſein, da ſeine Einnesorgene e ſie nicht anſprechen. Er Reklameteil.
ſitten macht das Buch nebenher zum Schatzkaſten des orſchers. Von ſich erſt beſondere Einrichtungen bauen, wenn er ſich von ihrem J Tastlett
alten Knaben und ehrlichen Käuzen erzählen die Skizzen gus dem Daſein überzeugen will. nelettenAltersheim: „Die letzte Station“, die dem bislang größten und Damit aber, daß dieſe Wellen unſere Sinne nicht zu erregen ver
tiefſten Roman „Die aus dem Drachenhaus“ vorangingen. mögen, n noch lange nicht geſagt, daß ſie phyſiologiſch überhaupt e SDrogerlen erhal

Sind ihre Hauptgeſtalten in r Mehrzahl auch die

w ſſenſchaftliche Rund o ſteigt. in der vierken Generatihn die Jmmunttät gegenüber der

Finſterer Aberglaube ſcheucht ein lebensdurſtiges, arbeitsfröhliches wirkungslos ſind. egenwärtig iſt die Energie, die in Form elektri für Hänger, Rebner, R cher

S u m n h r g h n qqqcqcqqhchhh— W h z m 2 h u e eeeeeeeeeeeg e T eeeeeeeeeeeà]
über dem Diesſeits, zu jenem in warme Menſchenliebe getauchten knoten, ich, die wie ein flatternder Roßſchweif, eine dunkle WindsSiebzig Jahre e n Satiger durchlebt als et der mit Komik und ſchnurrigen Einſaällen recht wenig zu braut, eine jauchzende Buhlerin der tiefen Gedankenſchlacht, weht von

ſeiner Lanze im Hofe ſeines Harems, Dich grüße ich, Du Mondtelchein Mann, dem ſein Deutſchtum zum Problem und zur Verpflichtung Vom Lebensroman iſt Ragabe fortgeſchritten 2 Woltanſchauungs der Lilie, unter der die würgige Erdbeere lachet, welche Barbaren
würde. Vielleicht hätte er in die politiſchen Bewegungen ſeiner Tage roman. Sein Weg verlief nicht in der Kreisform, wie bei Walter eine Dreierpflaume nennen! Ehr und Tugendſame, inſonders hoch
n eingreifen können, und dieſe Beteiligung eines aufrechten, Scott, der ſeinen Erſtling in der Folge kaum übertraf; es war die zuverehrende Frau Geheime Oberbauaſſeſſorin.
wahrhaftigen und entſagungsbereiten n wäre zum Segen ür Goetheſche Spirale, nie geſchloſſen, vft gerundet. Wenn wir Spiers Da Schintel einen königlichen Auftrag auf die Koöpenicker Auktion
andere ausgeſchlägen; aber aus innerſtem Drange wurde er Schrift bei dieſem Aufſtieg folgen, genießen wir eine bunte und e n er e fuhr ich und Wilhelm Sonntag nachmittag mit ihm hin. Wir
Whet nur Schriftſteller, der ſich für ſeinen Beruf durch eine unper weiternde Runkſon, er verſteht es ausgezeichnet, die uſammen beſahen das Schloß am Abend und ſchliefen zuſammen. Morgens um
roffene Autodidaxis ausrüſtete, der ſeine Sendung in dem hen und hänge in Raabes Schaffen bloßzulegen und durch Vergleiche mit 24 Uhr weckten mich eine Million Stare, Rob, Finkerle, Meiſerle,

weiten Sinne Edgar A. Poes, des „Hiteraten“, erfaßte. Als er die älteren oder mitlebenden Meiſtern in den tiefſten Sinn der Dich F

i t Zeiſerle und oſtermalen ein Kuckuck, oftermalen eine Droſſel, ofterFeder zur Chronik der Sperlingsgaſſe anſehte, war die Romantik tungen einzudringen, ohne der philologiſchen Forſchung vorzugreifen, b
2n f utalen eine Sau, welche in dem dicken Kaſtanienbaum vor unſeremwt, auch die politiſche Lyrik war aus Mangel an Widerhall und Bei die für ſeine Romaue die Anläſſe und Quellen nachtveiſen mag (wo Fenſter unſere Ankunft feierten, ich weiß es aber beſſer es war nichts

Z. e n heee earer n m an e ſonſt die ſorgfältig von Spiero vergeichnete Raabe Literatur anderes als n Orcheſter zu einer e Oper, d ich e im
F. eagen noch Jahrzehnte ſpäter huldigte, konnte ür abgetan gelten. das Traum aufgeführt und zwar mit Baſlletten; mein Bett ſchien einon Jmmermann eingeſührt, trat der Keah ne ſeine Herrſchaft an. Einen beträchtlichen Teil von Raabes Geſamtwerk bilden die Tempel der Jſis, dieſer beſtand aus einem Gurtenfeldbett, worauf

und von ſeinem erſten Büche bis zu den Akten des Vogelſangs be hiſtoriſchen Novellen und Romane, und an dieſen ſeinen Schöpfungen ein dünner d er und ich hatte mit meinen kunſtreichen Be
n h a der zielſicheren Entſchiedenheit ſeines künſt en der ren re o e den u T um wegungen und Stellungen und e ne Göttin v

W es gu hin. 8 fernen atung Kären und abgrenzen können. Die die Roman im äghptiſchen Stil komplett zwiſchen den ürken, deren mehrere
Trotz des vaterländiſchen Einſchlags ſeiner Werke kam auch nach iker, und dieſe zuerſt, wandte ſich auch Raabe der Se chichte zu, der ehe et Sie werden wiſſen, daß dieſe Göttin als

1870 ſeine Zeit noch nicht. Eine ebenſo breite als ſeichte Unter deutſchen Bergangenheit, um in ſie, die durch Selbſtbelehrung ihm Multer Natur un vielen Brüſten dargeſtellt wird. Meine Beine
altungsliteratur ſchien mit andern edlen Erzeugniſſen auch Raabes traute und poetiſch als Ganzes Amſpannte, ein frei erfundenes aber waren durch einige Erſcheinungslöcher der Bühne nächtlich durchütte a n Menſchengeſchick ſo einzuflechten, daß beide völlig ineinander aufgehen. geſunken und hatten im Schlafe mit den Pantpffeln der Wiruin, deeomane verſchüttet zu haben. Erſt mußte unſer Schrifttum durch ar gDen Naturalismus hindurch, ehe wir an dieſer Uberſteigerung eines Mehr aber wird das Lebenswerk des großen Ergzählers all denen ZHrunter ſtanden ein pas de Jeus getanzt. Da ich morgens meine

an ſich berechtigten Strebens den Wert des Keelemne erkannten Aedeuten und wer möchte da veiſeite ſtehen die, um die ein Heine vermißte, entdeckte ich ſie endlich durch eine Maus, die mich in
und anerkannten. Was Raabe bis dahin geſchaffen waren keine Zeit te Freiheit und die bedrohte Einheit des heutigen Deutſchland die Ferſe biß, denn ſie waren mir, die Beine, auf ihre eigene Hand,rymane im engeren Sinne, es waren Romane vom deutſchen Leben, 9 e das Erbe der Vorzeit ſo pflegen wollen, daß es in alle was bei Beinen ſehr viel iſt, unter dem Beſt eingeſchlafen. Jch tat

wie ein philoſophiſch geſchutter Beobachter dieſes in er zeitlichen Zukunft unverlierbar wird. Dr. J. H. a e re e Ter r mit
Beſchränktheit und berganglichen Erſcheinun als Abbild unvergaäng Heichen Jüßen ſprang ich aug dem Tempel der Jſis und kanzte einn e e e en n Künſtlerhand ſeſtältete, Brentanv und Schink el auf Reiſen. n S n n n e
n. Ludwi euerbachs Le te. ine t S g, e mich lte.Luterſanl des zuerſt gen e S Schitte e e n ſt i Julius SSinta atte ein ſehr kurzes Bat und als er n e n

e e ein we e atur un We gſammenſauen aber er hatte Schopen pnerung an das 60 jährige Beſtehen des Vereins für die Geſchichte La e s M ein er a geſene wre reren ben
Hauer al e nern e eue gett her einen Unter Berlins mit Der in einen muſikaliſchen Motto und einer über Da dieſe Alte Shanrineſſe in Ler Nacht aufſtand, ihre Brebier u beten
grund düſterer, lanernder Gewalten; e wer ihnen entgeht, ſie ſchwenglichen Anrede an Suſanne Schinkel eingeleitete Brief, den Hängte ſie ihren altdeutſchen Kopfputz mitſamt der Perücke, a e ſich

ahnt Aber ein Realiſt vom ir der Heitſchrift: „Antiquikäten-Rundſchau Philipp Hühner, wieder niederlegte, an die Beine Schinkels, die ſie in der Dunkelhertin naiper Selbſtbetörung nicht einma
Schlage Raabes verſchließt davor keineswegs die Augen, etwa jenen t Freunde und für ein Köpenicker Zapfenbrett hielt, aber die, Beine bewegten ſich
paar Sonntagskindern zultebe Die herßen, ihn dann einen eſſt Eiſenach entnehmen, berichtet von der ahrt der beiden Freunde un

S s Suſg z nachher und der Kopfbuttz fiel herunter. Unter unbeſchreiblicher Gemiſten, weil in ſeiner Welt, um mit Wilhelm Buſch zu reden, der e e Bok reg n c duld ſtand Madame Lebi ſechs Mal auſ, um den immer wieder
grüßte Lump obenauf bleiht, weil war ſeinem Auge, wie vor dem des im S )loß das damals Eigentum des Grafen von Schmettau, des allenden Kopfputz von neuem auſzuhängen, da ſie aber endlich das
Schöpfers, auch das Kleine und Gemeine Daſeinsrecht beſitzt. berſtor enen Lieblings Friedrichs des Großen eweſen war eine Fülle leiſch v W en fühlte e e e n u

Ich rechne es Heinrich Spiero, der uns mit ſeinem Puch. Raabe, von Gemälden und Kunſtſachen verſteigert. Brentano al ſchreibt 5 i Aie e e r re n Heine u a hen cLeben, Werk, Wirkung (28. Bd. der eher Daxmſtadt, „Geliebte Mitgenoſſin meines höchſten Gutes, Geſchwiſterblume n Briefchen an ieheten Atlehadier e a ine runden vorm
E. G. Co. die neueſte Raabe- Bio wiphie geſchenkt hat, zum aus den verauſchten Gärten unſeres üßen Freundes Süßere de Beſenntniſſe einer ſchonen Seele ſtanden Die erregen Damebleibenden Verdienſte an, daß er ſeinen Helen mit Erfolg gegen den Doppelkirſche ſeines Weisheit tönenden Mundes!“ Die Du als ein t r e lgel peen en b r en u be e do

ehe S len e n e 5 Uns e e goldener ne von I e e e nen nen laſſen menvorgebliche Peſſimismus ſei ni anderes als jene tapfere Wirklich zu einem klaren Faden, zu leitenden, göttlichen a e m e fein Wſeidene die ine unſer ſeeliſches Bedürfnis in die War hinein Labyrinth wo ihn S ſen möchte der Fichtiſche Minotaures, hin zu Nach einer ſo ereignisreichen S S kein Wunder, wenn

legt, ſondern trotz aller Niedertracht und Unzulänglichkeit, troß dem dem Tageslicht, wo Maria ſpielt mit den Strahlen der Sonne auf die drei auf der Auktivn nicht v e n e neMangel qn Glanz und Beſtand das Leben auf ſich nimmt, wie ein Blumen, und ſich den fliegenden Sommer von Glockenblumen ab GHBrrentano e den Brief auch no n er nungen a e
Kreuz, wie eine bittere Notwendigkeit, um über die Tragik hinweg ſpinnt, und die Jinger net mit den Tautropfen aus den Kelchen und ſeiner Lage als Jſis im r r San m h
den Seelenfrieden zu finden. Wer ſo das Leben überwindet, der ar Glocken, die Zephyr ſchwanket und läutet im Frühlingsgarken des Levi war n r ſehr bekannte Berliner Jüdin, die Sch eſte
beitet ſich einpor zu jener Selbſthefreiung, zu Jenem Höhenſtandpunkt Kloſters, wo die Liebe eine Nonne iſt, Dich grüße, goldener Flachs der Arnſtein, Eskeles u. a.
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Besonders preiswertes Oster- Angebot

Engl. karierter Mantel Covercoat120 em laug, voll weit gesehnitten, Tuchmantel Engl. Mantel Reinw. Mantel r Biesen garniert
Backfischmantel mit Blenden garniert Tuchmantel mit Stepperei und Backfisehgrösse mit farbigem Besatz, 10.pr

105, 110 115 em lang, voll 16.50 12 ew lang, voll weit farbigem Paspel, 414. 50 in bleu oder grün, Derselbe ohne Biesen
weit geschnitten, aus rein- geschnitten, mit Biesen elegante Varben, d Grösse 80 Gr. 50 6.wollenem Cheviot, mit farb. garniert o Grössen Derselbe als Frauen- 16.50 jedes weitere GrösseBesatz, in bleu grün u. mode Derselbe in Ia Covercoat 29.50 mantel C mehr. Her-19.75 22. 17 gelbe a. Damenmantel20
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e S S e e e 7e e e e a 2e h e

Zum kommenden Oſterfeſt
Empfehle vom billigſten Straßenſtiefel
bis zu den feinſten Frühjahrsmodellen.

Prattiſche

Oftker Geſchenke
in ſehr großer Auswahl!

SeifenEier, 1oſe und in reizenden Körbchen,

Haſen, Früchte, Figuren uſw. e 6 7 e eheS 7 in ſt 3135 4.25 derrenRi: ox i S.Feinßfetfen, u Se w. ter re Se Someerge hParfüm, Kölniſches Waſſer, Haar e h erregbar. Eswaſſer, Hautcreme, Zahnpaſten miw. Jachmänniſche Bedienung!. Beſichtigung ohne Kaufzwang
Geſchenft- Käſtchen
Franz Wüärth, Seifenfabrit

Roßmarkt 1.

Kurt Gchmidt, re

e e e vie v We H. e5 Portland Zement,h i Zement -Kolk Für Oſterne ä 11i empfehle mein reichhaltiges, gut ſortiertes Lager inL h y7 e e verkauft äußerſt billig pfeh haltieeiſtungs fähige e e e e Bildhauerei Bielig, herrenhüten. Herren und Rindermützen
Weg e Gartenſtrahe 11-17. Tel. 684. aber An, Selbsthinder, Hosenträger, Socken-

halter, Kragen, Ziertücher usw.Kolkeres e 2 4F i Gegen Haarſchwund
241 W o Anſerigung von Schülermüten für alle Schulenc hilft ſchnell und ſicher I 3mit direkter Zugverbindung nach Merſeburg be De e Karl Wättenbechere e e h Crescrinella Am Neumardktstor 1.

e
e

h
auch bei wenigen Wurzeln.
Zu haben Ritter-Drogerie.

ſ t zahlt Herſteller, wenn „Rieſolda“ nicht in
5 Min. bei Menſch u. Tier Kopf-, Filz, Kleider

S Flöhe (Brut) vertilgt. BeſtesO Radikalmittel gegen Wanzen.
Verkauf nur bei Friſeur Wenzel,
Obere Burgſtraße 6.

29 erkaufs-
zentrale

ihrer Erzeugniſſe
Setſchentlch, Gaohne, Butter uſw.
zu exrichten. Geeignete, ſolide Bewerber, welche
über genügende Räuml chkeiten verfügen, wollen
Angebote unter 6476 an die Exp d. Bl. einreichen.

Metall
Kaut

49

e h h

Beee

AutomobilführerGchule

Guſtav Engel Söhne, Merſeburg eFelephon t r 8 SZDZD)bildet Kraftfahrzeugführer aus. Eintritt 957 J S ſinden nachweisbar die beſteVerbreitung im „Merſe

kann jederzeit erfolgen. burger Korreſpondent“.

Dürer-Haus
Merseburg,

Gotthardtstrabe 32.

e
hk.herwoann Herrehune

Gartengestaltung
Telephon Nr. 727. Friedrichstrabe 16.

Auf Teilzahlung

2 HerrenA n 7 l 8 e Burschen

für
Kinder
Sport

Mäntel, Hosen
Gummi- Mäntel m e
Kostüme, Röcke

Wäsche
erhalten Sie billig und gut

lesto Guitzsch
Merseburg, Neumarktstor 2

Anlage von Parks, Zier- u. Nutzgärten

Vorgärten Obstbaumschnitt
Alle gärtnerischen Arbeiten

werden ausgeführt
Ia Ware von Baum- u. Strauchmaterial
Alle Artikel des Gartenbaues.

Kostenlose Auskünfte!
Billigste, sauberste und Künstlerische Ausführung!
Kräft. Nelken- u. Stiefmütterchenpflanzen

zum billigsten Preis Kommse auch auswärts

das natürliche, giftfreie Heilverfahren nach Dr. Weiſe bei Nervenleiden (Nerven
l chwäche), Gicht, Rheuma, Magen, Darm-, Gallen, Leberleiden, Zuckerkrankheit,

Lungenleiden, Hämorrhoiden, Aſthma, Epilepſie, Korpulenz uſw. Ausführliche
ärztliche Broſchüre koſtenfrei

Dr. Gebhars S Co., Berlin W. 30.
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Wirtſchaft und Finanzen
Von Miniſter a. D. Hermann Diet rich, M. d.

Der Reichstag verhandelt gegenwärtig den Poſtetat. Die Poſt
iſt eine ſelbſtändige Anſtalt. Jhre Einnahmen belaufen ſich für das
laufende Etatsjahr auf 1600 Milltonen Mark, gegenüber 950 Millionen

Mark in dem Deutſchland vor dem Kriege, das größer und reicher war.
Trotz der n Telephons iſt jene Summe bedenklich. Es
an in ihr zu hohe Telephongebühren, durch welche die deutſche Wirtal zum Awece von Rü ſener bei der Poſt und Neuan
ſchaffungen, die man a auf Anleihen nehmen würde, um mehrere
hundert Millionen Mark überlaſtet wird.

Der Ueber 98 t des ordentlichen Reichshaushaltes beträgt in
11 Monaten 1460 Millionen Mark. Das Reich wird alſo bis zum
heutigen Tage über 1690 Millionen Mark Ueberſchüſſe gemacht haben
wozu noch ein erheblicher Poſten an Rückſtänden kommt, deren Höhe
der Außenſtehende nicht n kann. Die Einkommenſteuer wird
mindeſtens 800 Millivnen Mark mehr betragen als vorgeſehen, die
Körperſchaftsſteuer mindeſtens 500 Millionen, während bei den anderen
direkten Steuern Mehrerträge in der Höhe nicht vorliegen. Bezeich
nend iſt, daß die Grunderwerbsſteuer des Voranſchlags, un die
Börſenſteuer auch nur wenig mehr als 2 Prozent auſhringen wird.
Man erkennt hier den ſchwachen Geſchäftsgang. Der Geſamtüberſchuß
beträgt J den direkten Steuern in 11 Monaten über 1100 Milli-
vnen Mar

Die Zöl le und die Vexrbrauchsabgaben ſind in zwei Teile
eteilt, nämlich in ſolche, die der ausländiſchen Kontrolle auf Grund des
awes-Gutachtens unterliegen und die in 11 Monaten 1 Milliarde

288 Millionen Mark W haben und die übrigen, die 110 Millionen
in der riedg Zeit erbrachten. Zu den kontrollierten Abgaben gehören
außer den Zöllen die Tabak, Bier, Wein und Zuckerſteiter, ſowie die
Erträge aus dem Branntweinmonopol. Der Geſamtertrag der in
direkten Steuer war nach 11 Monaten 1898 Millivnen Mark. Die
Ueberſchüſſe des geſamten Reichshaushalts bewegen ſich zwiſchen 1600
und 1700 Milltonen Mark. Davon iſt ein erheblicher Teil an die
Länder und Gemeinden überwieſen worden. Der Reſt wurde für die
Abgeltung der Ruhrſchäden benutzt, ſowie für die jetzt im Gange be
ſindlichen Entſchadigungen der vertriebenen und verdrängten Deutſchen
aus dem Ausland, den Kolonien und den beſetzten Gebieten. Das
Dawesgutachten beſtimmt nun, daß die Zahlungen, welche auf Grund
desſelben an die Entente geleiſtet werden, ſich nach dem deutſchenWohlſtand richten, wobei eine komplizierte Grundlage für die Be
rechnung dieſes Jndexes gegeben iſt. Dieſer Inder tritt aber erſt vom
Jahre 1929 an in Kraft, Darüber hinaus beſtimmt das Gutachten
daß, wenn die von der Entente kontrollierten Einnahmen 1926/1927
1 illiarde überſchreiten, der Reparationsſatz um dieſes Ueber
ſchuſſes erhöht werden ſoll. Die kontrollierten Einnahnten betragen
heute mindeſtens 1400 Millionen Mark. Die Repavationslaſten würden
ſich alſo, wenn dieſe Zahlen bleiben, ſchon im Jahre 1926/1927 um 120
180 Millionen Mark erhöhen. Das Dawes Outachten geht aber davon
gus, daß es ſchwer ſein würde, den Reichshaushalt in den ärgſten

insbeſondere im Jahre 1924/1925 in Ordnung zu bringen.
s heißt darin „Selbſt wenn energiſche Maßnahmen ergriffen werden,

um jeden Fehlbetrag 1924/25 abzuwenden, iſt nach unſerer Ueber
Kugun nicht zu erwarten, daß Deutſchland durch Einſchränkung der

usgaben oder durch Steigerung der Einnahmen irgend eine Zahlung
an die Alliierten auf Grund des Vertrages aus Mitteln des Staats
haushalts würde aufbringen können vielmehr ſind wir überzeugt, daß
eder Ford einer derartigen Zahlung ſowohl den Aufbau des geunden Staot aushalle, wie auch Weſen der Waährung

in Gefahr bringen würde. eHält man ſich dieſen Standpunkt mit der vben ſtkizzierten Finanz
wirtſchaft des Reichs und der Reichspoſt zuſammen, ſo ergeben ſich
mit Naturnotwendigkeit folgende Folgerungen:

Die Finanzen des Reichs ſind in einer unverantwort-
lichen Weiſe überſpannt. Der Wirtſchaſt iſt durch die Steuer
politik des Reichs und die Poſt unndtigerwekſe ein Betrag von min
beſtens 128 Milliarden Mark im laufenden Etatsfahr entzogen worden.
Der deutſchen Wirtſchaft iſt dadurch von der Wiederaufbauzeit, die ihr
das Dawes Gutachten zugeſteht, ein Jahr entzogen worden. Die
deutſche Wirtſchaft droht zum Stilkſtand zu kommen wie aus der
wachſenden Zahl der Erwerbsloſen und anderen Schwierigkeiten zu
erſehen iſt. Nur eine ſchleunige Herabſetzung der Steuern vermag
eine ſparſame Wirtſchaft des Reichs der Gemeinden und der Länder zu
grantieren, und gleichzeitig durch Herabſetzung der Laſten der WirtHaft dieſer neues Leben einzuflößen.

Nur eine ſolche Politik entſpricht der Abſicht, die die wirtſchaft
lichen Sachverſtändigen im Dawes- Gutachten niedergelegt haben, und
wie ſie notwendig iſt, Deutſchland wieder zu einer dauernden Leiſtungs

fähigkeit zu verhelfen. St e
Das Abkommen über die 26 prozentige

Abgabe
Zwiſchen der deutſchen und der engliſchen Regierung iſt ein Ab

kommen über die Ablöſung der engliſchen Recovery
ab gabe abgeſchloſſen worden. Das Abkommen wurde auf deutſcher
Seite von dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, Dr.
v. Schubert, und auf engliſcher Seite von dem Botſchafter in Berlin,
Lord d'Abernon, unterzeichnet. Durch dieſes Abkommen wird
das jetzige Verfahren, wonach bekanntlich die deutſchen Waren bei
ihrer Einfuhr nach England einer beſonderen Abgabe in Höhe von
gegenwärtig 26 Proz. unterworfen werden, durch ein Syſtem von

und demnach umſatzſteigernd wie vor dem

Durchſchnitt der Monatsſtatiſtik errechnet werden, und deren Sterling
betrag durch freiwillige Ablieferung aus den deutſchen Exporten auf
gebracht wird. Der Gegenwert der abgelieferten Deviſen wird den
Exportenren naturgemäß aus der Dawes-Annuität in Reichsmark ver
gütet. Der Generalagent, das Transferkomitee und die Reparations
kömmiſſion haben dem Abkommen bereits zugeſtimmt.

Die Belaſtung der Jahlungbilanz aus der
Reparationsabgabe.

Die Belaſtung Deutſchlands aus den beiden Reparationsabgaben,
die von England und Frankreich in Höhe von 26 Prozent erhoben
werden, hat wenn man die Ausweiſe des Reparationsagenten zu
r legt in der Zeit von September 1924 bis Mäxz 1925
etragen ſeitens

Großbritanniens FrankreichsSeptember 1924 11,2 Mill. RM. Mill. RM.
Oktober 18,5 0,5November ne 17,5 1,2Dezember e 4,2 e 0,2 xJanuar 1925 16,2 TFebruar 18,3 2,5März 18 1Jnsgeſamt 108,9 Mill. RM. 9,5 Mill. RM.

4

Geſamtbetrag 118,4 Mill. RM.
r iſt die engliſche Reparationsabgabe, wenn man den Monat September außer Anſatz läßt, in dem ne keine Repara

tionsabgabe erhoben hat, ungefähr zehnmal ſo ertragreich geweſen
wie die franzöſiſche Demgemäß iſt auch in dem angegebenen Zeit
raum die deutſche Ausfuhr nach England wertmäßig ungefähr zehn
mal ſo groß geweſen wie die nach Frankreich.

Der Ausweis der Reparationsagenten für März 1925.
Der Reparationsagent hat im März 1925 aus Kursdifferenzen

und Zinſen 170 212 RM. vereinnahmt. Zahlungen ſind im Geſammt
betrag von 91,6 Millionen RM. geleiſtet worden. Darunter be
finden ſich Zahlungen bezw. Gutſchriften für England 21,6 Millionen
RM. für Frankreich 37,96 Millivnen RM Belgien 125 Millionen
RM. Der bei der Reichsbant gehaltene Barüberſchuß hat Ende
März 1925 24,6 Millionen RM. betragen

Das Filialnetz der Banken als Ankoſtenfaktor.

Jm deutſchen Bankweſen unterſcheidet man zweierlei Typen bon
Banken, einmal die Depoſtkenbanken mit großem Filialnetz, wie
es ſämtliche Großbanken außer der Berliner Handelsgeſellſchaſt ſind,
Und ferner die Banken vhne Filialnetz, deren hauptſächlichſter Ver
kreter eben die Berliner Handelsgeſellſchaft und neuerdings die
Reichskreditgeſellſchaft ind. Vor dem Kriege war ein großes Filial
netz ein höchſt aktiber Faktor einer rer Bank, da in dieſem Netz die
e neubildenden Kapikalien auch kleineren Umfanges geſammelt und
er Zentrale zugeleitet wurden. Heute hingegen erſcheint ein ausge
dehntes Jilialneß eher als ine tet größerdas Filialneh, deſto größer anſcheinend die Unksſtenrente. Berechnet
man aus den za ur Vorlage gekommenen Bankbikanzen für 1924die Belaſtung des Rohgewinnes durch Unkoſten und Steuern, ſo ergibt
ich, daß die Relation bei der Commerz und Privatbank mit 96
roz. am ungünſtigſten iſt. Es ſt kein Zufall, daß ſich die gleiche

Rate bei der filialloſen Berliner Handelsgeſellſchaft auf nur 74,6
Proz. alſo weit günſtiger ſtellt.

Ein ahnliches Bild ergibt ſich, wenn man Steuern und Unkoſten
im Verhältuis zum Umſaß berechnet. Die Rate iſt am günſtigſten
bei der Berliner Handelsgeſellſchaft mit 1,1 pro Mille, ſie iſt ungün
ſtiger bei der Deutſchen Bank mit 12 pro Mille und am ungünſtigſten
bei der Diskonto Geſellſchaft mit 14 pro Mille Wegen ungenügender
Spezialiſierung der Gewinn und Verluſtrechnung läßt ſich die gleiche
Rate der Dresdner Bank, der Darmſtädter und Nationalbank und der

e en Kreditbank nicht errechnen. JAus dieſen Zahlen iſt der Schluß zu ziehen daß ein großes Filial
netz unter den heutigen Verhältniſſen in gewiſſen Sinne die Renta
bilitätschancen des Bankbetriebes veeinträchtigt. Das iſt inſofern
erklärlich, als ein großes Filialnetz hohe Mieke, Steuern und auch
anteilig hohe Perſonalkoſten im Gefolge hat, die durch eine ent
ſprechende Steigerung der Umſätze keinen Ausgleich ne Ein
großes Filialnetz wirkt eben heute bei weitem nicht ſo depoſitenwerbend

t nach j im Kriege Aus dieſem Grundewird ſich ein weiterer Abbau des Filialſyſtems der Banken in den
kommenden Jahren kaum vermeiden laſſen

a

Verkehrsſtatiſtik. eZum erſten Mal ſeit Anfang 1925 zeigen die Zahlen der (recht
zeitigen) Wagengeſtellung der Reichsbahn in den beiden erſten März
wochen einen Rückgang. Dieſer dürfte allerdings weniger mit einem
allgemeinen Nachlaſſen der Güterbewegung durch die Reichsbahn zu
ſammenhängen, als vielmehr durch die beſonders ſchlechte Lage im
Kohlenbergbau beſtimmt ſein. Hier war der Rückgang der Wagen
anforderungen und Geſtellungen im März ſehr beträchtlich infolge
der bekannken Abſatzſtockung Da von den beförderten Gütern auf
der Den aber im normalen Jahresdurchſchnitt rund 899 Prozent
Steinkohlen ſi Kriſe im e ne auch guf dieWagengeſtellungezahlen ſtärker einwirken.

monatlichen Paunſchalzahlungen abgelöſt, die aus dem
r n

Vom Deviſenmarkt.
Am Deviſenmarkt. hat der franzöſiſche Franken ſich geſtern weiter
abgeſchwächt auf 9835 für London gegen Paris und auf 1951 für
nd gegen Newyork. Das Pfund iſt kaum verändert mit 478 für

vndon gegen Kabel. as Deviſengeſchäft am Berliner Platze hält
c in den engſten Grenzen, da auch hier mit Rückſicht auf die bevor
tehenden Feiertage allgemeine Zurückhaltung obwaltet.

Von den heutigen Börſen.
Deviſen kurſe vom 8. April.

Amſterdam Rotterdam 100 Gulden 167,59 Geld Brüſſel Antwerpen
100 Franken 21,16 Geld Oslo 100 Kronen 67,00 Geld Jtalien 190
Lire 17,28 Geld, Jugoſlawien 100 Dinar 6,78 Geld Kopenhagen 100
Kronen 72,20 Geld; Paris 100 Franken 21,645 Geld; Prag 190 Kronen
12,485 Gelb, Schweiz 190 Franken 81,00 Geld; Stockholm Gothenburg
100 Kronen 118,08 Geld; Wien 100 Schilling 5903 Geld.

Berliner Produktenbörſe vom 8. April.
Jm Getreidehandel machte die Aufwärtsbewegung der Preiſe

weiter ſtarke Fortſchritte, da infolge der andauernden Feſtigkeit
Amerikas und Englands viele Meinungs und Deckungskäufe vor
genommen wurden, während die Abgeber nur vorſichtig operierten.
Die Anfangsnotierungen für Weizen ſtellten ſich für Mai um 5
für Jult um 10 hHöher als geſtern, wodurch die geſtrige ungleich
artige Bewegung der beiden Terminpreiſe wieder ch re wurde.
Die ausländiſchen eif- Forderungen ſtellten ſich weſentlich höher. Die
vom Jnlande geſordertfen für Brotgetreide waren hier v
g erzielen. Roggen el alls im Anſchluß an die geſtrige nach

örsliche Bewegung heute ſprungweiſe weiter und gewann bei Be
inn etwa 10 Gerſte wurde bei feſter Haltung wenig umgeſetzt.
in wurde vom Konſum und t den Export teurer en Das

nen in Mehl hat ſich gehoben. Jutterartikel wurden
alten.

Berliner Börſe vom 8. April.
An der mächte ſich heute Verſtimmung über die politiſchen

und wirtſchaftlichen Verhältniſſe entſchieden bemerkbar an ſprach
von Klagen aus der Großinduſtrie über große Vorräte bei
mangelndem Abſatz und kleinen Betriebsmitteln. Der Monatsbericht
der Maſchinenbauanſtalten ſoll gleichfalls ungünſtig lauten Die
Kurſe neigten infolgedeſſen ziemlich allgemein n Schwäche. Die
Beteiligung am Geſchäft war allerdings mit Rückſicht auf die be

vorſtehenden Feiertage ßheſchränkt. Jn vereinzelten Fällen vewirkten kleine Zufallskaufbefehle
Kursbeſſerungen, ſo für Jlſe, die 254 Prozent und Rheiniſche Braun
kohle, die I Prozent gewannen. Auch Schleſiſcher Zink und Stol
berger Zink ſtellten ſich um 1 bezw. A Prozent höher. Von Elek
trigitätswerten verloren Akkumulatoren 125 während Transradiv
etwa Prozent gewannen. Zu erwähnen iſt ferner 134-prozentiger
Kursverluſt der Deutſchen Wollwaren und ein 1-prozentiger Gewinn
bei Stetkiner Vulkan. Jm übrigen waren die vornehmlich nach

unten gerichteten e e kaum von Bedeutung. Deutſche
Anleihen blleben bei mäßigem Verkehr ungefähr behauptet Jür
kürkiſche Anleihen erhielt ſich das Intereſſe bei meiſt leicht gebeſſerten
Kurſen. Die Zinsſätze blieben unverändert.
Berliner Schlachtviehmarkt vom 8. April.

Auftricb; 1886 Rinder darunter 498 VBullen, 828 Ochſen, 760
Kühe und Färſen), 511e Kälber 6786 Schafe, 14073 Schweine, 22
Ziegen, 308 Schweine aus dem Ausland. Es notierten: Ochſen 1. Kl.

2. l. 88 Kl. 80 Bullen Kl. 46bis 47, Kl. 8. Kl. 857 0, Kühe und Färſen 1. Kl. 47—52,
Kl. 38 3. Kl. 80 388, 4. Kl. 2427, 5. Kl. 1822 Freſſer

Kl. 80 37; Kälber 1 Kl. 2 Kl. 80 90, 3. Kl, 68 “5, Kl.
48— 60, 5. Kl. 1045; Stallmaſtſchafe 1. Kl. 42-46, 2. Kl. 35-40,
3. Kl. 26-28; Schweine 1. Kl. 2. Kl. 64—65, 3. Kl. 64—65, Kl.
63 64, 5. Kl. 60 62, 0. Kl. 605 Saäne Kl. 57—60, Hiegen 15-18.

Marktverlauſ. Bei Rindern und Kälbern ruhig bei Schafen lang
ſam; bei Schweinen glatt.

Leipziger Börſe vom 7. April.
An der heutigen Börſe blieb das Geſchäft nach wie vor auf einige

Spegzialitäten der verſchiedenſten Marktgebiete begrenzt. Eine Ande
rung der zurückhaltenden, luſtloſen Stimmung dürfte vor den Oſter

hielten ſich faſt ausnahmslos im Rahmen eines Prozents

Leipziger Produktenbörſe vom 7. April.
Somntergerſte, inland ruhig 220 260; Wintergerſte, inländ. ruhig

200 250; Hafer inländ. ruhig 175- 215; Mais, amerik. 200 220
Raps ruhig 370400; Erbſen ruhig 210 250. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1000 Kilv netto für Ware, prompt Parität frachtfrei Leipzig
in Reichsmark. Alle Notierungen bez. u. Br. Tendenz ſtill.

Leitung: Franz Rößner.
Berantwort liche Pr. p. Stegfried Berger für den polittſchen Teil
Kunſt und Feuilleton Franz Gomm für Provinz Lokales und Vermiſchtes:
Kart Sattele für Volkswirtſchaft und Sport Kurt Rößner für den

e Anzeigen und Retlametetl, ſämtlich in Merſeburg.
DHrug und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Berliner Vertretung: Walter Aßmus. Berlin Wilmersdorf, Laubacher Str. 95.ind, ſo muß die
n der erſten Hälfte des

März wurden 1388 000 Wagen geſtellt.

Börſen vom 2. April 1925.
ndent.

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten.
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Mitgeteilt von der Commerz

Kurszettel des Rerſeburger Korreſpo

10,90 11,20 ſ Kahla Porzellan Freiverkehr.452 Schulth. Patz. A. E. G. s 925 Paradiesb. Steiner 200,40 t 81.50 153,20und Privatbank) b. v. e 6,88 Ammendorfer Papier 50 230 alt Aſchersleben 1730 17. Halle Zali 300 83 8433 Peninger Maſch. Fabr. o 420
v s t. Zuckerwertanl. 25 11,85 Augsb. Nürnb. Maſch. 30, 30. Kattowitz Bergbau 29— Kall Krügerhall 80, 12 i Pittler Werkzeug 120 169,0 169F. 5 Elektr. w. Mitteld- 2,8)2,75 Badiſche Anilin 120 145,75 142,75 Kirchner Co. 28,50 28,40Api Bauchwaren Walter 20 681.60 91e her Orie n e 5068,75 Barover Walzwerk 3750 37,75 Joehlmann Stärke 60 13725 2585 Diamond ſhares 21- 2219 20 Reinſtrom S Vils e10 Prov. Sachſ. Id. Bazar Genußſcheine 90, 93, Köln Rottweiler 140 220,75 120, Rationalfilm 0/520,6 0,5-0,6 Riquet Co. 100,20 112,50 110,Gold Pfandbr. 91,90 91,76 Beßbur er Wolle 20 9,25 Lahmeyer Co. so 210 12,15 Ufa 12— 1812 i Schubert Salzer 500, o 149 15

Gold Heut. Vor. 5 Prov. Süchſ. ld. 3 Bember 260 40,75 4160 Leonhard Braunkohle 28.50 30. BHecker Stahl e Sondermann Stier eStckl. Kurs Kurs Roggen Pfandbr. 5,75 5,80 Berger Tiefbau 50 14288 141,75 Leopoldgrube ta40 88 25 88, Brown Boveri G 6e Steingut Colditz t 22,50
52 Sächſ. Goldk. An 71,80 72, Bergmann Elektr. 20 d 18,80 18,190 Mansfeld 50 425 440 Chem. Zeitz 765 7—8Terxtiloſe Elaviez e

Deutſche Anleihen 6 Zuckerkredit Gold 72 72 Berliner Holzkompt. 1001190 11,10 Maſchin. Buckau 12,30 11,50 Hochfrequeng 6 6-7 Thüringer Gas 11,60 12,10Ht. Goldant. kl. Stücke Bln. Maſch Schwartzk.! 100 17) 18,80 Oberſchleſ. Eiſenb. Bed. 1050 11,20 Kurſächf. Braunkohlen 0.0,61 0,65 Tränkner Würker 100 105,50 103,50de e o 100 100 Schiffahrts Aktien Bee on e Oſtwerke 7 d en Gt h a nterte Werke 400.20 Tid 75,W Bochumer Gu s Panger S Stralauer Glas 18 Potanwerke 5, 5,10So 10 o u du Sang ggrra 203 Srauntohte u. Britett vo h r h Zergbau 800 6325 620 Bequgerechte: Zeiger Hem Fabetten sDt. Doll. Schatzanwi 91,70 ort ſcher Lloyd on g. Charloktenburg. Waſſer i20 35 Phanir Braunkohle Zittauer Mechan. Web. 2/10 9.69

u Keissg e c e 360 Jolag 260 22K 23 (für 1 Million) 0,58 0,63 ein. 8,10 3,10 Ehem. Gelſenkirchen 1000 196, 116,79) Rhein Elektrizität 100 77, 780 e Freivertehte e Bankaktien e Conti. Kautſchut et l e eipziger reKriegsanleihe n J Daimler Motoren 300 5,70 5,70 Voſitzer Zucker 200 59.60 97 25 Apparatebau Weimar 6,76 0764 dto. Berliner Handels eſ. 100 86, 50 157, 50 Deſſauer Gas 41,80 Kütgerswerke 16,75 16,85 Bauchwitz Pſcherer 050042838 dto. 97 n Braunſchweiger Bank 20 60,70 80 Dt. Atl. Telegrafen 16,50 16,85 Sachſenwerk 20 2,90 10 Induſtrie Aktien Buſch Waggon Genüſſe 11 t18 7 dto. 98 S u. Priv. B. 20 50 108,25 Dyckerhoff Widm. 480 Salzdetfurth Kali 50 32,10 3213Altenburger Landkraft 1,30 139 Dähn Max aSparprämtenanleihe O st. Sarmſtädt. und Nat. (100 137/80 187 Dynam. Nobel 16,50 106,70 Sarotti Schokolade 20 2,60 240 Buſch Waggon 9,50 3,50 Eitner. Hans o
4 Preuß Conſols Seutſche Bank 60 75 1 Cilenbg. Cattun 60 Schering chem. 3590 3950 Chromns Rafork 100,20 88 93 (Herbjg Rauchfuß828 dto. 9.30 94868 Sistonto Comm. Ant. 40 27 126, Slberfelder Farben 28, 22785 Schulz So 299 i20 I Cröllwitzer Papter 13, 12, Kammngarn Silberſtr. s 0,65z 2 di 0,84 0,95 Hresdner Bank 40 114,76 114/50 Etzold Kießling 100 10. StegenSolinger Guß 40 280 280 Dermatdid Werke 100,20 76, Leutke Pigano 0,65 60.,69
4 Sächſ. Prov.Anl, Salle Bankverein 29 b 1,90 Fohlberg Liſt 60 475 4,90 Siemens K. Halske 7525 75,75 Förſter S Co 12 125 Nordd. Genußſch. 500 7650 72u a Leipziger Ered.Anſt. 20 106.25) 3190 Froebeln Zucker 80 7285 68,75 Stinnes Riebeck Mont. 10425 107, Groß Kunſtanſtalt 4,40 440 dto. 1000 160 50
4, 3 3 Landſchftl. Reichsbank Ant, 500 142, 156, 13 Gelſenk. Bergwerk z8, 83,25 Stöhr Kammgarn 46, 50, Halle Zimmermann 100,20 40, 39 Poege Elektr. er 147

Zentral. Pfandbr. 16, 16.25 Sächſ. Bant 60.10 Henthiner Zucker 2 1.85 Thüringer Gas 140 11,40 12,50 Halle Pfännerſchaft 1609 108 99 Reform Motoren 655,a, t 3 Sächſ. land 9 Wiener Bankverein hl el, Untern. 100 ist 184. Trachenh. Zucker 1,60 1,60 Halle Zucker 2 22 Richter F. A. Stein 5770 50 75
ſchaftl. Bande to0,80 10 Glaugz. Zucker 28.40 24,25 Union chem. Prod. 1780 i Hartm. Sächſ. Maſch. e n baukaſten455 Bad. AUnilin Brauerei Aktien Görlitzer Waggon 20 460 Ver. Glanz Elbe 300 365, 374 Hupfeld. Ludw. 9 780 Samſfonia 5,05Obl v. 19 en eſhardtBroneret o 67,25 Hothaer Waggon 60 684 66 Ver. Kohle Borna 3350 34,75 Käſtner Carl 180 2,10Seidel Naumann 3 32 3,3942 Donnersm, Obl vt. o Schutt, Haß nhefe o o gar Jergwerk igs,30 a Wandererwerke 100 18,20 15/80Körbisd. Zucker 28 Thür. Zucker Walſchleb so 6159410 7 Byckerh. Widm. Kiebech Braue er er igeo i8. 70 Hetzer Weimar 125 20 Wegelin Hübner 100 82,25 89,. Krietſch Mühle 503460 650 Wollhaar SHainichen ob 0, 905
e et d ort o o e e e e 59 t 3 Serſe Heſgr n 650 m n i ernech t 5 2 78,25A En Br. Obl. v. v upfer 5 115,50 Werſch. Weißenfelſer 173, 176, Leipza. Buch Fritzſche 50 977597,50 Bezugsrechte:458 We er Farben Induſtrie Aktien c Höchſter Farben 200 27,60 Wrede Mälzerei 500. Lindner Gottfr. 5.100 87, 85.,50 geren
S Ob v 4,35 426 Aachener Spinnerei 040 0.40 Holzmann, Philipp 80 86.25 87 hen Maſchinen 100 145,50 145,50) Naumann Braueret 4946.54814 Jlfe Bergb. O. v. 19 2,61 Agfa 100132.75135, Jlſe Bergbau 200 28,50 29,26 ickauer Maſchinen 20 83, 84, Norddt. Wollk. u. Kg. l 500 120 1202

3

9

London 1 Pfd. 20,078 Geld; New York 1 Dollar 4195 Geld

eſter ge

ans geringfügig, und demgemäß die Umſätze

ſeiertagen wohl kaum noch zu erwarten ſein. Die Kursſchwankungen

Weizen, inländ. ger 233-243; Roggen, inländ. un 232 242
ä
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e

(halbhoch) zu verkaufen

unter 241 an d. Expedition

Kleinknecht

e

Seite 10.
Merſehurger Körreſpondenk. Mitkwoch den 8. Aprik I925.

e

Friſch eingetroffen,
empfehle

Schellſiſch,
Scholle,
Seelachs,
Goldvarſch,
Kabelfau.

kMl Hunf
Mersebdurg I. Neurössen.

M

unſeres jüngſten Sohnes

Erich
herzlichſten Dank.

Kötzſchen, Palm. 1925.
Guſtav Jakob u. Frau.

Möbl. Zimmer
ohne Bett zu vermieten
Angebote unter 192 an die
Expedition dieſes Blattes

Laden
mit anſchließend. Wohnung
ſofort zu mieten geſucht.
Werte Angebote unter Nr.
237 an die Expedition d.
Blattes erbeten.

Ktude, Kammer u. Küche

(in gutem Zuſtande) gegen
gleiche an kinderl. Ehepaar
zu tauſchen geſucht. Ange
bote unter 238 an die Exp.
dieſes Blattes.

Prauner uderwagen
zu verkauf. Brühl 18 1 Tr.

Guterhaltener
Kinderwagen

Fiſcherſtr. 20, II.

Damenrad
(guterhalten) zu verkaufen.
Strempel, Gr. Ritterſtr. 33.

Photo Apparat,
Kodak, Rollfilm, Gr. 6,
Kondenſor, Durchm. 11 em,
neuer Klappzylinder, Gr. 53
billig zu verkaufen

Stufenſtr. 3, 1 Tr.
Futterfeſte

Abcutz-rerkel
ſind zu verkaufen.

eipiſch Nr. 3.

Einen

Schweder
ſtellt ſofort ein

Otto Börner,
Schmiedemeiſter Meuchen

Ein Lehrling
für Papierwarenhandlung
ſofort geſucht. Angebote

dieſes Blattes.

e

barténar beiter

geſucht MeuſchauerStr. 17.

t Kötzſchen 29
18 ſjähriges

Häclchen
ſucht Stellung z. 15. April.
Angebote unter 240 an die
Expedition dieſes Blattes.

Ein ehrliches, fleißiges

Madchen
welches ſchon in Stellung
war, ſofort geſucht

Seaes Kröeeer,
Chriſtianenſtraße 7.09

Kindermädchen
zuverläſſig und ſauber zu
2 Kindern nachmitt. geſucht.

NeuRöſſen,
Kaufhausſtraße 14, 1 Tr.

Aufwartung
für vormittags geſucht.

E. Müller,
Schmaleſtraße 4, 1 Tre

Fog-Terrler
aufgegriffen. Abzuholen im
Stadtſteueramt, Burgſtr. 1.

g S SFür die vielen Glück e
wünſche zur Konfirmation

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteil
nahme beim Hinſcheiden unſerer lieben Ent
ſchlafenen

hin Marſe Jeehure

geb. Purſch
fprechen wir nur auf dieſem Wege unſeren
tiefempfundenen Dank aus.

Merſeburg, den 7. April 1925.

Richard Seeburg
und Kinder.

Für die wohtuenden Beweiſe der Teilnahme

beim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen
ſagen wir hiermit unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 7. April 1925.

Lina Wuncderlich
u. Kinder.

Für die vielen Ehrungen zur Konfirmation unſerer
Tochter

Am n a
ſagen recht herzlichſten Dank

Familie Hocquel, Creypau.
Für die vielen Ehrungen und Geſchenke zur Konſir

mation unſerer Tochter

2Hurretedanken wir herzlichſt.
Trebnitz, den 5. April 1925.

Paul Götze und Frau.
Für die vielen Ehrungen anläßlich der Kon

ſirmation unſeres Sohnes

W alterdanken wir herzlich.

Hermann Eglander u. Frau.
GroßGräfendorf, den 8. April 1925.
Für die vielen Geſchenke, Blumenſpenden und

Gratulationen zur Konfirmation unſeres Sohnes

Fritzdanken herzlichſt

Guſtav Wiegand u. Frau.
Braunsdorf, den 6. April 1925.

Für die uns anläßlich der Konſirmation

unseres Sohnes SWilli
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken herzlichst

Niederclobicau, Palmarum 1925

Familie Niele
Für die vielen Geschenke und Gratulationen zur

Ronfirmation unseres Sohnes

Kurt
sagen Wir allen unseren herzlichsten Dank

Trebnitz, den 8. April 1925

Hermann Quente und Frau
Für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

zur Konfirmation unserer Tochter

Margarete
sagen besten Dank

Alfred Marx und Frau
Burgliebenau

Für die vielen Gratulationen und Geschenke zur
Konfirmation unserer Tochter

Ern asagen wir allen unsern herzlichsten Dank
Zöschen, den 8. April 1925

Hermann Heyn und Frau
Für die vielen Glückwünsche und Ge-

schenke zur Konfirmation unserer Tochter
Margarete

danken wir herzlich
Zöschen, den 7. April 1925

Paul Kietz und Frau

Hach NachNord-Amerika Süd Amerika
u. Canada- Ham- (Brasilien, Argenti-
burg New York ca. nien, Westküste),
wöchentl. Abfahrt. Cuba-Mexico,
Gemeins. Dienst mit Westindien, Afrika,
Unitec Ames Ostasienusw. i. Ver
rican Lines bindg., m. and. Linien
Billige Beförderung, vorzägl. Verpflegung

Auskönfte und Orucksach ber Fah
Beförderungsmögilchkeh durch

HAMBURG-AMERIKA LINIE
HAMSURG, Alsterdemm 25 un deren Vertreter aut allen

arößeren Fetzen in

Magdeburg, Reisebüro der Hap
Alte Vlriehstrasse 7

Halle S. Georg Schultze, Bernvurgerstr, 37

und Hallesches Verkehrsbüro Roter
Turm, Marktplatz

V. 65/25. Der Magiſtrat.

WMeuſchau. Vorm. 9 Uhr Paſtor Bruchmüller.

Bekanntmachungen des Magiſtrats.

Maul und Klauenſeuche
unter dem Viehbeſtande des Gutes Ruſchesfelde hierſelbſt ift er
loſchen. Die Sperrmaßregeln werden aufgehoben.

Merſeburg, den 7. April 1925. P. I. 5950/24.
Die PolizeiVerwaltung.

Auslegung des Haushaltsplanes für 1925.
Der Entwurf des er e für 1925 wirdgemäß S 66 der Städteordnung vom 11. April 1925 ab 8 Tage lang

zwiſchen 8 und 1278 Uhr vorm. in unſerem Rechnungsamt, athaus
Zimmer 29, zur Einſicht für alle Bewohner der Stadt offengelegt.

Merſeburg, den 8. April 1925. X. 66/25.
Der Magiſtrat.

Wertzuwachsſtenerordnung.
Auf Grund des 8 77 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli

1898 in der Faſſung der Verordnung vom 18. November 1923 (G.S.
S. 507) verlängere ich hiermit die Gültigkeitsdauer der Wertzuwachs
ſteuerordnung der Stadt Merſeburg ſowie der Grunderwerbſteuer
ordnung in der Faſſung des J. Nachtrages bis zum 31. März 1926.

Merſeburg, den 19. März 1925. J. Nr. I. 1368/2
Der Regierungspräſident. J. A. gez. v. Stockmar.

Veröffentlicht:
Merſeburg, den 6. W 1925.

Der Magiſtrat. V. 5748/24.

Für die Feſtiage
empfehle:Sonnabend, früh treffenwieder prima Du e

Suppenhühner,ſt S 4 n Haſen a Pfund
Mk. 1.20, auch zerlegt,

ein. Jnduſtrie und Deotara Spiegelkarpfen u.
anerkannt erſte Abſaat ab Schleie

kDil Moff,Lager
Rich. Schmidt, frankleben.

Hergehurg I. Heurössen,

e

e

e bei Anzahlung fofprt zum Mitnehmen.
Betten v. S5 k. an. Chasſfelongetes
wo 48 Mk. an. Auflegestentratzen,
Klesderſchreögeke, Gofas, Feſertenaitrots.

t Große We stwgahl et Darmzenenänteln von
S 15 F. an. Datgenkoſttene, Kleiber, Kaßſaks,

Blueſens, Herren u. Knbe-Aezüge,8 Hoſen, Herneberr.
Karl Wentg, Werſebeerg

Hölterſtraße D.

e

Gv
Seitenplatz und hintere Reihen 0,75.

Vorverkauf Jm Reſtaurant Tivoli. S
ne

Gebrauchter Kleiderſchrank

Schreibtiſch u. kl. Tafelwagen
(gut erhalten) zu kaufen geſucht.

T
2

Gefl. Angebote unter H. P. 6514 an die Exp. d. Bl.

Askbma t heilbar
r. med. Aherts asthmaßkur Kann selbst veraltete Leiden

S e dauernd heilen. Aerztl. Sprechst. in Halle, Magds-an e e ne e u e t e e nen 5 Dürgerstr. 60 li. jeden hönnerstag 11

Anzeigen der kirchlichen Gemeinden.
Es predigen:

Gründonerstag.
Röſſen. Nachm. 5 Uhr Abendmahlsfeier für die

Konfirmierken.
Karfreitag, den 10. April 1925.

Geſammelt wird eine Kollekte für das Eckarts
haus in Eckartsberga.

Dom. Vorm. 10 Uhr Superintendent Bithorn.
Jm Anſchluß Beichte und hl. Abendmahl.
Nachm. 5 Uhr Paſtor Wuttke. Jm Anſchluß
Beichte und hl. Abendmahl.

Stadt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Angermann. Jm
Anſchluß Beichte und Feier des heiligen Abend
mahls. Nachm. 5 Uhr Paſtor Riem. Jm
Anſchluß Beichte und Feier des hl. Abendmahls.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit. Jm
Anſchluß Beichte und Feier des heiligen Abend-
mahls. Nachm. 5 Uhr Paſtor Boit. Jm
Anſchluß Beichte und Feier des hl. Abendmahls.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Kratzenſtein.
Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.Derſelbe. Abends 7 Uhr Beichte und heiliges

Abendmahl. Paſtor Bruchmüller.
Röſſen. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt h Jentzſch.

11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr
Abendmahlsfeier.

Löſſen. Nachm. 134 Uhr Paſtor Boit. Jm An
ſchluß Beichte und Feier des hl. Abendmahls.

immer noch das sauer-
verdiente Geld zum

J Fenster hinauswerfen,S weil sie ihre besten Schuhe
mit einer minderwertiges

Schuhkrem behandeln De
kluge Hausfrau wählt immer

das Beste. Sie Kauft aus-
schleßlich Schuhkrem

PILO und erspart sich.
dadurch Aerger

Meuſchau. Vorm. 9 Uhr Beichte und heiliges
Abendmahl. Paſtor Bruchmüller. eGeſammelt e e e r de So Jn jedes Haus gehört der

„„Merſebnurger Korreſpondenk“FriedrichSiechenhaus in Wittenberg.
Dom. Vorm. 10 Uhr Paſtor Wuttke.
Stadt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Riem. Jm An

ſchluß Beichte und Feier des hl. Abendmahls.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Kragtenſtein.
Löſſen. Nachm. 138 Uhr Paſtor Boit.

2. Oſterfeiertag.
Geſammelt wird für die außerordentlichen Not

ſtände innerhalb der Landeskirche.
Dom. Vorm. 10 Uhr Superintendent Bithorn.
Stadt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Angermann. Jm
Anſchluß Beichte und Feier des hl. Abendmahls.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit. Jm An
ſchluß Beichte und Feier des hl. Abendmahls.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr. Paſtor Bruchmüller.
am Anſchluß Beichte und hl. Abendmahl. Paſtor

ratzenſtein.

aZ Gaſtſpiel d. Städtehund Theaters 9

h Velſenfeb
Z. Künſtl. Leitung Jntendant Dr. Edgar Groß.

Im Theaterſaal „Tivoli“
Jreitag, den 10. April 1925, ,8 Uhr

Jtagend.
3 Drama in 3 Akten von Max Halbe.

J e nneeee ePreiſe der Plätze
1. Platz 1.75 2. Platz 1.30 8. Platz 1.00

Löſſen. Vorm. 8 Uhr Paſtor Boit.
Meuſchau. Vorm. 9 Uhr Paſtor Krazzenſtein.

Katholiſche Gemeinden.

Gründonnerstag.
9 den vorm. feierliches Amt; abends 8 Uhr An

acht.
Volksbibliothek iſt am 1. Oſterfeiertag geſchloſſen.

J

Damen Wäſche

Käther, SchmaleStr.

Fräulein, im 28. Jahre,
ev. ſolid, mit ſchöner Aus

ſteuer und Wohnung in
h autem Hauſe, wünſcht Be

kanntſchaft mit Beamten

i ihres
ekgratrorkrämmunohne Berofsstöcuag e g.

I aull. heilog, zeigt anger Bub
an 6 bbng. Lo deren oder kaufm. Angeſtellten

en kinsendung von M.n gegen lachnahmne wo zwecks ſpäterer

RANZ MENZELe Hetrat.Strenge Diskretion Ehren
a ſache. Angeb. u. 239 a. d.
M Exped. d. Bl. S

Br. Vnblutigs Weltreise
Unser beliebter und überall sehr geschätzter Mitarbeiter, Dr. med. Unblutig, Professor der

Kukirologie, hat kürzſich seine Weltreise in dem oben abgebildeten Wohnautomobil (die Welt-Reise-

illa Dr. Unblutigs) angetretenIn Zerun Dresdeu, el e Je bisher berührtens Städten wurde
ßem Jubel und einem dreifachen Ku-Kl-rol be et m en ter geht die Fahrt durch ganz Deutschland, später sollen aueh Holland, Italien

Oesterreich, die Schweiz, die Tschechosiowakei, Schweden, Norwegen und viele andere Länder
vesucht werden, denn auch in aiesen ist Dr. Vnblutig bekannt und beliebt und auch dort wied

ig Kukirolt.Das Wohn-Automobil ist eine wirkliene Wohnung auf Gummſeädern, etwa 7.50 mm lang und
enthatt ein Wonnzimmer mit Tisch, Sofa, Klubsesseln, Ofen und Kleiderschränken. Auserdem
befinden sich in dem Wagen eine Küche, ein Weinkellesr, ein Chauffeur-Schlafraum mit Bad, ein

richtiggehendes Wasser-Klosett, Se e n gen fassender Wasserbehaälter und neben einigen
Sehens würdigkeiten auch eine Hundehütte.

e e r r r ger deutscher Technik und Wiederaufbau-
Arbeit, berührt in diesem Jahre alle deutschen te.Die Besichtigung des Wagen-Inneren Kann Kostentos gegen Abgabe einer leeren Kukireol-
Kurpackung durch zwei Personen erfolgen.

KaklireoſeKurpaekuns Was Ist das
Kukirolen heit richtige, alzo Kukirol-Fuspflege betreiben, d. n. dafär sorgen, das man bis

ins hohe Alter frisch und rüstig zu Fuse ist, in der Jugend einen elastischen fang hat, nötlgen-
falls 10 Stunden wandern Kann, ohne ausruhen zu müssen, Keine Schmerzen und keine Hähner-
augen an den e e l n wonigetormten, sauberen Füte Jederzeit unbestrumpft sehen
las Kanun, ohne sich schämen zu müssen. tren Die Kukirol-Kurpackung enthält alles, was zu solcher s stematischen Fußpflege nötig ist,
nämlich: 1 S Kukirol-Fuſsbad, 1 Streudose Kukirol-Streupuder und 1 Packung Kukirol-
Hühneraugen-Pffaster.lege Kukirol-Kurpackung Kostet nur 2 Mark. Sie erhalten sie in jeder Apotheke und
Fachdrogerie.

BCanteiroten Ste?
pflegen Sie Ihre Fäße mit den echten Kukirol-Präparateg. Millionen tun os schon, tun Sie

es auch Ond bewahren Sie die leere Kurpackung auf, damit Sie mit einer gelteren Petzon an
ſammen das Wonn-Automobil, die Welt-Reise- Villa Dr. Unvlutigs, besichtigen Können, sobald dieses
in Ihre Stadt kommt. Vnd das wird sehr bald der Fatt sein.

Verlangen Sie noch heute unsere neue Druckschriſt, die u. a. auch einige Abblläungen
unseres Wohn-Automobils enthält

Kukklroe Fabrik GroBs- Salze el Magdeburg
Adler Drogerie, Entenplan

S
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r. 83. Meſeburber Korreſpondent. ven 8. April 1925
ev fts- ung r onnerstag und Son a n

Der verehrten wohnen von Merſeburg hierdurch zur Kenninis,

daß ich am Donnerstag den 9. April Gr. Jerkerſer. 2 ein

Backtworengeſch ſt
verbunden mit Lehensmitteln) eröffne (ſpäter vollſtändiger Bäckerei

betrieb). Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, meine Kundſchaft
reell zu bedienen, und bitte ich um gütigſte Unterſtützung

bieten Ihnen meine Sonderangebote

nicht zu übertreſfende Vorteile!

Hamen Mäntel nene 1175
Hohachangevol Damen Koſtüme an r 11.50e grete e men Kleider n n 825und e Katen

Herren u. KnabenAnzüge
Kounfirmanden- Anzüge

Damen- Mäntel

DamenKleider Se n
Bluſen u. Kafals r en

10 50
4.25

Täglich von früh 8 Uhr an friſche Ware Beſtellungen auf Torten
und Feinbäckerei werden aufs beſte von eigner Hand ausgeführt.

J

s

J Am Eröffnungstage von 10 Uhr Speckkuchen. C de S n Koſtümröcke See e u. W 3 50
e 0 epi e et t Kredithaus moderne Streifen, Karos unde Sarg Anna Faltenröcke ehe e 6.75Halle. Lelpziger st. 111.

Vertreter f. Merseburg:Hugo Des Frledriehstr. 52
Hamen Wäſche
in beſter VerarbeitungJephern nen Jephierkleider

1.25 e an 3.90Die Rieſenauswayt t. die billigen

Preiſe in guter und beſter Konfektion

werden Sie verblüſfen

reie Vollsbühne m
Merſeburg. 2Sonntag, Oſterfeiertag o S

in der Funkenburg
i Großer Theaterahen

Zur Aufführung gelangt:

„Jlgendsünden“:
Sittendrama in 4 Akten von Karl Zimmermann.

Nach dem Theatergemütliches Veiſammenſein.

Um gütigen Zuſpruch bittet

Der Vorſtand.

Die neueſten
Wäſchemangeln(wollommen gefahrlos)

bringen die beſte Ein
nahme. Liſten an ernſte

Reflektänten gratis.
Ernſt Herrſchuh,

l Chemnitz 5
r s 1ndungsjahr

in bettle
für Mergeburg und Fmnreren e. I.

Heute Mittwoch abends 8 Uhr
Mongts- Verſammlung

im Neuen Schützenhauſe
Der Vorſtand.

Fernruf 549 Burgſtraße Fernruf 549

l he

Reſtaur. zur Sternburgquelle.
S Bernh. Mollnau Obere Breiteſtraße 12

Donnerstag ge. Gechlachtefeſt
Donnerstag, ſow. Freitag Frühſchoppen, Well
fleiſch, Gehackles, Bratwurſt fr. Wurſt billigſt.
Empfehle gleichzeitig zur Oſterwieſe auf dem

Nulandtsplatz ff. t teſte aus eigener
5 chkachtung.S Be e h e e e h

Se
Empfehle für den

papierhendiung

Merſeburg, Gotthardtſtraße 4, Buer Semeneen

ander nemden Rucksäcke für Mori ahnro u
aricker etttet vworniste r h eanderhosen Brolfbeutel 9 ſt e r
Wanderstutzen eder Gamaschen tFeldflasehen eder Gürtel-Koppel n Dom zu Merſeburg
VGhermosflaschen Fichenhaken mit Spitze Sonntag, d. 19. April nachm. Ahr.

Ausführende:S Wanderkochgeschirr Butterdosen eTWanderkarten Kartentaschen geſang unter perſönlicher Leitung des Herrn
Profeſſor Röthig, Leipzig.Rohkaffee s und Röſtung nach allerneueſtem

Jnfolge Einkauf nur auserwählter, edelſter 2

lbhwesſs ren ſind meine S
O
S

hReiseRoffer Eintrittskarten zum Preiſe von

2,00 Altarſtufen u. Vorplatz,
50 Hauptſchiff.

4

00 Seitenſchiff,
ſowie Programme zu haben in den Buch

handlungen Pouch, Merſeburg und
Neubert, Neu Röſſen.

als unübertroffen bekannt. Jch empfehle dieſe
W Pfd. zu 60, 90, 100, 110 120 Pfg.

Paul Mäther Nacht.
O
S

8

Inh.: Alfred Weidling t

O

Sagtiarte toffeln
Up do date (Veuzüchtung) weiße e

Donnerstag früh von 7 Uhr ab Güterbahnhof und
Lager, alle anderen Sorten ab Lager.

K. Jerzgeareg, Kartoffelgroßhandlung.

re en rima Marmorlies
geshleite ma erElokitr. aulsriamß. Kotenstänc

ch it 4 timm.hawarum San eer Särt en uns grs es hsfe
ohne Notenkenntnis zu spielen empfiehtt8slpsthlingengs Orgeipegsſe e cager a Wenn
Mandolinen, Guitarren Lauten

rer S.Pohahong der5 Leipzigchrickel Mänzs. 20 De
Gtammh. Zwiekau Segr. 1856)
ünstsplesſzitner m. Hotenrollen reinigt und entlettet das Haar auf

teorhengm Wege, mactit es locker u.
feicht zu frisieren, verleiht feinen

Teilzahlung Tauseh
Reparaturen

e Puft Zu haben in riseurgeschäft.,
Parfümwer Progerien u Apotheken

ch hatte ſeit ca. 1 Jahren
im Geſicht eine Anzahl Pickel
und Miteſſer, die weder durch
den Gebrauch von Schwefel,
Teer und Hräuterſeifen, Sal
ben, noch durch innere Mittel,
wie Trockenhefe, Hombopa
thie und dergl. zu beſeitigen
waren. Von dieſen Pickelnbin ich nun durch fünftägigen Gebrauch Ihrer Aok Seeſand Mandelkleie

befreit. H. Sch. G. AokSeeſandMandelkleie 1, und 2,50, Probe 0,20.
In allen Fachgeſchäften erhältlich. Exterikultur G. m. b. H. e Kolberg

Fernr. 343. Merſebeerg Markt 9.
Lieferung auch nach außerhalb, frei Haus

r

Der „Merſeburger Kokreſeondent“
iſt die in Stadt und Kreis Merſeburg meiſtgeleſene Tageszeitung Harum haben t

kleine Anzeigen in demſelben nachweisbar den beſten Erfolg. Hewrenzimmer

S S Wir inGef häfts Ers öffeng
S hcherzchränke

chreſhtieche

Der geehrten Einwohnerſchaft von Merſeburg und Angehung

zur gefl. Kenntnis, daß ich am 8. April 1925

S üieſerhrine
Jupd Rüchen

LAntter Alkter berg Nr. 4
ein Speziale Geſchäft in

S buhebetten

Trikotagen, Wolle n. Seidenvaren

9
9

2
S üite in mm
SE Teichers

Handſchuhen Strümpfen S
erxöffne. Ich bitte mein Unternehmen gütigſt unlerſiügen zu wöllen. S

S
S

S

H

de
e

S J T S

geeosses 5

Gr Steinstrasse 82, PTreppe (kein Laden). g
i Möbenans, Halle a, S.,

Reelle und preiswerte Bedienung ſichere ich zu.

Des weiteren zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich ab heute mein

Esgro Toger
von Brühl Nr. 7 en nach Unter Altenburg Nr. 4 erlege.

HochachtungsvollLönetts eters.
Saoageasgoe er

t Lebende
S Spiegelkarpfen, Schleie,

Hechte, Aale
empfiehlt täglich

S

t. pirnotlel ſucht

9
Fiſcherſtr. 15, Fernruf 747.Aufttäg e

Wer Dſerſeſt erbeten.



Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 8. April 1925.

Küblers echte geſtricte oberkbleidung

verlieren die Form nicht, beſtehen aus reiner Wolle, ſind geſund,
dauerhaft, elegant, ch und waſchecht, werden angeſtrickt und

Fuür jede Jahreszeit paſſend.
Nachſtehende Artikel ſind nur echt Kübler, in modernen Farben

ausgebeſſert.

Anknöpfanzug
wie Bild

1628 1975

wegte An
zug, wie Bild,
für 159
1600 2600

SweanterAn
zug, wie Bild,

für I J.1850 2950

Sp ortjacken

Anzug, wie Bld.
für I. 15 J.
1900 2850

Mantel

wie Bild für
Knab. u. Mädch.

2450 2700

Sportzjarcken
wie Bild

für 9-—15 J.

198 999
an

Mütze,
dazu paſſend

310

Swegter allein
wie Bild oben
für I 151050- 1700

Swegter allein
wie Bild oben,
für 1 15 J.
1050—1700

Sportfacke

für 19 15 J.
1100-1750

allein, wie Bd. ob.
Reform und
Schlupfhoſen

für Damen
und Mädchen

voſe allein
für I. 15
2751200

r s u C9

ſitzen unſere nach jahrzehntelangen Erfahrungen

gefertigten W Kleidungsſtücke. Unſere be
kannt gute VkW- Kleidung wird in unſeren
Werkſtätten in Halle und Berlin unter Ver

wendung beſter Stoffe und Zutaten hergeſtellt.
Durch unſere eigene Fabrikation ſchalten wir
den Zwiſchenhandel aus und bringen in

Qualität und Preis

ſtets ertoas Beſonderes.

Herren Anzüge
WkW- Herren Sakko Anzüge einreihig, hen e u. geſtreifte

Stoffe, moderne Formen 0 34.00 29.00
WkW- Herren Sakno. Anzüge Nadelſtreifen in braun und

grün, vorzügliche Paßform 54.00 48.00 42.00
Wkw-Herren-Sakko-Anzüge blan und 2reihige Formen,

be e Ausführung, in Cheviot, Kammgarn und Twillſtoffen
84.00 74.00 59.00

wir Herren Sport Anzüge in Loden und Homeſpune, 2tellig,
moderne Form, Breecheshoſe, doppeltes Geſäß 53.00 45.00 36.00

26
39

52
28

Für Mädchen ſind obenſtehende Sweater und Sportjacken auch zu haben.

Für Damen und Herren Sportjacken „echt Kübler“ 2300--2950

Merſeburg
Helgrube 29. A. Henckel Geſchäftsprinzip

preiswert u gut.

finden Sie in reicher Auswahl

ber
Hermann Schlacdilz

Kl. Ritterstr. I1

ä RadJuwelen, Gold und Silberwaren
Bestecke in Silber und Alpacca versilbert

Morgen Donnerstag

Schlachtefest
hüch. Jepper, Ohere Breite Str. 1611

Ia friſche Eier 10 Stück
Däniſche Molkereibutter, das beſte was

was es gibt, Pfd
h Pflaumen, Pfd. 0.40

9 UhrAhlachtefeſ

fr. Gehacktes, Wellfleiſch

Pflaumen, extra große, Pfd.
J Aprikoſen, feinſte Qualität,

ff fr. Wurſt, zu d. billigſten

Pfd. 1.40
0.60
1.20
O. 75

öcahleſe

Wilhelm Allerit
Amtshbäuſer 17.

Morgen Donnerstag

Hausſchlachten
Wellfleiſch, Sehacktes,

friſche Wurſt
einpfiehlt

Max Kriegenherdt

ſFür die Dſerlagel
Halliſche Straße 71.

d DonnerstagSchlachtefeſt.
Wellfleiſch, Ge

hacktes, Bratwurſt.Sr. Wurſt a Pfd. 1.20
Er e ſa Dunmker, e

Morgen S

WkwW-HerrenMancheſter Anzüge moderne Sportform mit

Breecheshoſe, verſtärktem Seſeß. mit und ohne Futter, in oliv,
grau und braun 50.00 47.00 39 06 36

Windfacken imprägniert aus Seiten und Coverebat ſehr feſte 10

Wu re 6.00 14.50Breecheshoſen aus Homeſpune, Reitcord, Aen und 77

Velveton 12.75 8.90Summimäntel

Sämmtliche Mäntel in Schlüpferform mit und ohne Gurt ſind offen und

geſchloſſen zu tragen. 1g
whkw-Gummimäntel in Cöper- und Batiſtbezug 28.00
WRW- Gummimäntel in Homeſpune und gemuſterten e 26*

Frühſahrsmäntel
wkwW-HerrenFrühjahrsmäntel in Schlüpfer und moderne

2 reihige Ulſterform, mit Rückengurt und JFalten, in Homeſpune 3690

und Donegalſtoffen 66.00 59.00 48.00wkw-HerrenCovercoat Paletots 1reihig, moderne Sport o
orm, 5 mal geſteppt. ſolide Stoffqualität. 59.00 52.00 49.00

47Wkw-HerrenFrühjahrsmäntel in Marengo und ichen
ſolide Form und Ausſtattung

goo

12
11

12

Knaben Kleidung

bau u farbig 18.600 18.00 11.75W Kittel- Anzüge
W Einknöpf- Anzüge blau Kammgarn, reine Wolle, voll

ſtündig gefüttert 22.00 15.00VRW-Schlupfbluſen Anzüge hell und mittelfarbig, neueſte

Jormen 2000 16.00 12 50wü SportPaletots u. Raglans neue gemuſterte Stoffe u.
Covercoate in modernen Formen 238.00 25.00 31.00

HerrenWäſche, Herren Artikel
Wkw- Oberhemden prima Perkal mit 2 Kragen

Einſatzhemden Mako und Ripseinmatz e
Herrenhüte mod. Formen, mit breitem Randeinfaß 850
Binder in ſchönen Muſtern u. Farben, moderne Streifen von 98

Hoſenträger Gummi und Lederteile 100

95

Tagespreiſen. h Miſchobſt, Pfd.i J Feigen, friſche, Pfd. oE. Lange, Neumarkt 45. Dattein p. eHautjucken an Hochfetne ſaure Gurken, Stück v. 0.10 Pfg. an hl 9 htefe t
I brannte Kaffee's Pfd. 1.20 70Kratz e) r ff la 55z gar. reinen Kakao, Pfd. 1.00, 0.80heilte prornpt Nanoeinsalvo. Schotolade, Bonbon zu bekannt villig. Preiſen 10 Uhr Wellfleiſch. Ge

hacktes, Bratwurſt, nachm.Aerztlich gelobt, amtlich ge-

friſche Wurſt.A. Spelser, Bee 9y.

Bei Anzahlung reſervieren wir alle gekauften
Gegenſtände 6 Wochen, damit es Jhnen möglich iſt, von

unſerem Angebot Gebrauch zu machen.

Dose Mk. 3.50. Versandh:
Mohren-Apotheke

in Weißenfels a. S.

prüft. Für Kinder Dose l

Gut Mtier
Mk. 2. Für Erwachsene

Oelgrube 3.

er äör, J. Mitterstra e G.S Kaffee iſt ein Vertrauensartikel! e en den Lien Eile in
Deſſen ſollte ſich jede Hausfrau beim Einkauf des Feſtkaffees bewußt ſein.

I Hierſebg. Korreſpondent.

7 Bedeutende und zur rechten Zeit
getätigte Abſchlüſſe in nur beſten
Rohkaffeeſorten verſetzen mich
in die angenehme Lage, nach

wie vor mit meinem

„Werſeburger

S Schloßkaffee“
qualitativ das Beſte, bei ſtets
billigſt geſtellten Preiſen, bieten

zu können.

Damen MäntelkenenAunle I umuin
ann J Auf

Kreclit
liefern wir bei bequemen Wochen- oder Monatsraten,
die nach Wunsch der Käufer eingerichtet werden,

berren, Damen- u. Kinder Carderohe
Sofortige Lieferung bei geringer Anzablung

Auch nach auswärts

Paul Sommer
Halle a. S. e SLeipzigerstrasse e14 cI. und II. Etage, Dem Täter nur an T lag,

Er macht sich sicher nen feinen Tag.

Für die bevorſtehenden Feier
tage offeriere ich meinen

„Merſeburger Schloßkaffee“
in täglich e et Röſtungen

wie folgt:

I Sorte V v x xMarke 0,50 0.90 1.00 1.10 1.20 für das Pfd.
Znerfeburger SchloßkaſfeeRöſterei
Walther Bergmann

Znerſeburg uns Nen Röfſen.
nder-Kleider,

AGUMA, der neue CGersten C AFFEE
Deutsches Retchs-Patent 357163

in allen einschlägigen Geschäften erhaltlich,
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